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Nichtamtlicher Theil.
Die Schuldigen.

* Wiesbaden . 13. Februar.
Wer sich der Ereignisse nochIgenau entsinnt, die dem

Nlsßsch-türkischen Kriege vor 20 Jahren vorangingen, der
dird ohne Weiteres erkennen, daß die Verhältnisse von da-
«als und die von heute verzweifelte Aehnlichkeit haben.
In Bosnien und in der Herzegowina brach damals ein
Ausstand gegen die türkische Herrschaft, welchen die abge-
fanbten Pascha's trotz aller einzelnen Siege nicht zu
dämpfen̂vermochten. Dann erschien Serbien als Retter
der. bedrängten Brüder" auf der Bildfläche und wurde
jammervoll geschlagen. Noch sah man die Verhältnisse als
leidlich befriedigend an, bis mit einem Male Rußland sich
seiner historischen Mission, der Protektor der orientalischen
Fristen zu spielen, erinnerte, und der Kampf begann, der
iber Schivkovaß und Plewna zum Berliner Kongreß führte.
®it aus diesem Kongreß gefaßten Beschlüsse sind heute schon
durch die thatsächlich vollzogene Einigung von Ost-Rumelien
und Bulgarien durchbrochen, und mit dem Respekt vor dem
Äersschwachen Osmanenreich ist auch der vor den hohen
kuropäijchen Großmächten bei den kleinen orientalischen Raub»
«m und ihren Regierungen geschwunden. Heute herr¬
schen im Orient überall die ärgsten Mißstände, nicht nur
« der Türkei, sondern auch anderswo, und namentlich in
driechenlaud hat man die allergrößte Lust, die Schande
»ud die Schmach seines StaatSbankrrotts durch einen Krieg
^ den Türken zu verdecken. In Kreta geht der Tanz

die Griechen erinnern sich der bedrängten Brüder, Alles
bie vor 20 Jahren, sie hoffen auch darauf, in der schlimm-
™ Noth einen Patron zu finden, und so ist der Aus.
"dich schwerer Konflikte nur eine Frage der Zeit. Wird
Me noch das Allerärgste verhindert, in einem halben
«hl kann daS doch eingetreten fein, waS heule verhütet

Die Dinge im Orient stehen so wackelig, daß man
^s die Aufrechterhaltung von Ruhe und Ordnung daselbst
Me Mark mehr wetten kann. Und die wahren Schuldigen
^ diese neue Beunruhigung? Niemand anders, als die
Urten bohen Großmächten von Europa. Alle Reden

I von ihrem Einvernehmen, vom europäischen Konzert sindPhrase, die Interessengegensätze dort sind derartig, daß sie
mcht mehr unter einen Hut gebracht werden können. Eng¬
land, das sich mit Gewalt die französisch-russische Konkur¬
renz im Orient und die Bedrohung von Aegypten und
Indien vom Halse schaffen will, ist nicht wählerisch in
seinen Mitteln, Italien kann auch keine Vorherrschaft
Frankreichs im Orient dulden, aus Wien schaut man nach
Petersburg, und nur Deutschland bleibt kühl. In einer
scharfen und nüchternen Beurtheilung von Thatsochen sind
die Orientalen uns im westlicheren Europa über, während
bei uns die Thronreden von Freundschaft zu allen Staaten
reden, wissen die Orientalen, daß unter den Großmächten
kein anderes Gefühl obwaltet, als Eifersucht und Miß¬
trauen. Der Dreibund und der Zwcibund halten wohl
zusammen, England übt sich allein im Jntriguiren. aber
von treuer Freundschaft zwischen Viesen Gruppen ist keine
Spur. Und weil die Einigkeit fehlt, tanzen die„Krabben"
im Orient dem ganzen Europa auf der Nase herum!

Was haben sich die Großmächte nicht AlleS gefallen
lassen? So viel, daß von einer staatsmännischen Weisheit
in der Behandlung' der orientalischen Dinge überhaupt nicht
mehr die Rede sein kann. Die Betrügereien deS griechischen
Staatsbankerotts haben sie zur Abfassung von einigen höf¬
lichen Schriftstücken vermocht, über die man sich in Athen
amusirt hat. Erhält der Sultan den Besuch eines Bot¬
schafters, dann gibt es Kaffee, den Tschibuk, auch einen
Orden, und hat der Besuch den Rücken gewandt, sind seine
Vorstellungen vergessen. Die europäischen Diplomaten sind
wegen der Eifersucht ihrer Regierungen aufeinander, außer
Stande, die erste Lehre aller orirntalischen Staatskunst zu
beherzigen. Worte sind Wind, nur Thaten sprechen, und
o ist das Selbstlob von der Erhaltung von Ruhe und

Ordnung im Orient durch die Großmächte schon der reine
Hohn geworden. Es müßte doch mit dem Kuckuck zugehen,
wenn die sechs Großmächte, Rußland, Frankreich, England,
Oesterreich-Ungarn, Italien, Deutschland, die über Millionen
Soldaten und Hunderte von Schiffen verfügen, in diesem
entrückten Erdenwinkel die Ruhe nicht Herstellen könnten.
Besonders in Kreta genügten einige tausend Matrosen an
Land, die Ernennung eines vernünftigen Mannes zum
Gouverneur und eine straffe Zucht, um dem Sultan, d n
Griechen und den Kretensern den Standpunkt klar zu
machen. Die orientalischen Völkerschaften taugen sammt
und sonders nicht viel, die Griechen gehören aber zu denen,
denen man am wenigsten Lob spenden kann. Vom klas¬
sischen Hellenenthum findet man da nichts mehr!

Aber es ist kaum anzunehmen, daß die Großmächte

sich aufraffen und zu einer wirklichen Einigkeit kommen
werden. Die Gegensätze sind viel zu größ geworden, als
daß sie sich völlig beseitigen ließen. Wird hier das Feuer
eines Aufstandes gelöscht, so flammt das Feuer an anderer
Stelle von Neuem auf, und man kann nach den Erfahr¬
ungen der beiden letzten Jahre mit vollstem Rechte sagen,
daß vornehmlich England Alles gethan hat, auS Armenien
und Konstantinopel liegen die handgreiflichen Beweise vor»
um dieS Feuer im Gange zu halten. Mag Alles zu Grunde
gehen, wenn John Bull nur oben bleibt. So war es
stets ein Grundsatz in der englischen Politik und,' so wird
es auch wohl immer bleiben. Bedauerlich ist, daß keine
Großmacht endlich einmal den fadenscheinigen Mantel der
sogen, europäischen Freundschaft aufhebt und den euro¬
päischen Nationen die Dinge, wie sie find, und den
Friedensstörer zeigt. Aber das ist widqc die diplomatische
Höflichkeit! Und so sind wir denn glücklich doch so weit,
daß trotz aller europäischen Großmächtigkeit jeder kleine
orientalische Völkerstamm mit ein paar Millionen Seelen macht,
waS ihm beliebt, und mit der Kriegsgefahr spielt, als ob
es sich bei den „blauen Bohnen" um Pfeffernüsse handelte.

Deutschland.
* Berlin , 12. Febr. (Hof . und Personal-

Nachrichten .) Freitag Vormittag hörte der Kaiser
nach einem Spaziergang mit der Kaiserin  Vorträge,
Mittags wohnte» beide Majestäten der Tafel bei, welche
zu Ehren des Erzherzogs Otto beim Prinzen Friedrich
Leopold  stattfand. Nachmittags erfolgte die Abreise des
Erzherzogs. Der Kaiser gab seinem Gast daS Geleit zum
Bahnhof; die Verabschiedung war die denkbar herzlichste.
— Am Kaiserhofe wurde Freitag der Geburtstag deS
Prinzen Georg von Preußen  gefeiert.

— Zum Kaisermanöver . Die preußisch-
bayerischen Manöver werden an der Nordwestgrenze
Bayerns und jenseits auf hessischem Gebiet siattfindm.
Im Ganzen werden etwa 100 000 Mann und 18000
Pferde im Manövergelände versammelt sein. Bei den
Manövern werden geschlossene Radfahrerabtheilungen
betheiligt sein, indem das der Kavalleriedivision des 11.
Armeekorps zugetheilte hessische 11. Pionierbataillon statt,
die bisher auf Wagen, auf Fahrrädern seiner Truppe
folgt; auch wird das Detachement von 30 auf 60 Mann
verstärkt und mit dem Kavallerie- Patrouillen- Telephon
versehen.

— Der Bundes rat  h hat, wie die „Post" hört,
neuerdings abermals von den Gewerbekammern und ähn¬
lichen Körperschaften schleunige Gutachten über die Vorlage
der Handwerks-Organisation eingesordert. Der Bundesrath

Schwarze Zöpfe.
Novcllcttc von Konrad Telmann.

(Fortsetzung.)
Santa wurde blutroth vor Scham. Sie stotterte

2 *» wie daß sie gar keine Zöpfe gehabt habe, wo-
M der Wärter in ein lautes Lachen ausbrach und
O ? „Wer die Zöpfe nur einmal gesehen hat, der
?jP pt sie nicht mehr. Ihr seid beinahe nicht wieder-

en‘ Gerechter Himmel welch' ein Jammer I
^ »halb ist das geschehen? Rocco Sella wird Augen

wenn er herauskommt, aber keine frohen."
»Ihr habt ihm doch nichts von mir gesagt?"

W» Santa erschrocken.
^ »Kein Wort," versicherte der Mann. „Und ich
Mi  wohl hüten. Wenn ich ihm das erzählen

— dafür würd' er mir gewiß nicht„schön
m  sagen . Jesus Maria I"

Ü«, »̂ scht wahr? Ich bin jetzt abschreckend häß-
| | j. sagte Santa mit einer gewissen trotzigen Bit-

eh, eh" erwiderte der Wärter, den
wiegend, was das betrifft — aber die Haupt-

wnuieH ^ meine' 0e0en  f rfl$er ~ du lieber
&ti,® an ta wußte genug. Sie sagte sich zwar beim

Lang: Eg ist gut so, so sollt' es ja sein; aber

doch wallte es herb in ihr auf. Sie wollte nicht mehr
weinen, doch das Lachen hatte sie ebenfalls völlig verlernt.
In den Spiegel zu sehen, wagte sie niemals, ste wollte
nicht vor sich selber erschrecken. Und immer noch
mochte sie auf der Straße die Augen nicht aufheben,
um weder ihr Bild in einem Schaufenster noch die ver¬
wundert-spöttischen Blick der Leute zu gewahren, die sie
alle auf sich gerichtet glaubte. Wenn ste an einem
Friseurladen vorbeikam, durchzuckte es ste vom Wirbel
bis zu den Fußspitzen. Wie eine Verbrecherin schlich
sie vorüber. Immer hatte sie Angst, ihre Zöpfe, ihre
eigenen Zöpfe irgendwo im Schaufenster aushängen zu
sehen. Unter Hunderten würde ste ste wiedererkannt
haben. Und dann hätte ste sich vor Scham, Reue und
Kummer nicht mehr zu lassen gewußt, es wäre ihr ge¬
rade so gewesen, als hätte sie sich selber an den
Pranger gestellt.

Allmählich wurde es auch zu einer Wahnvor¬
stellung bei ihr, daß ste von jeder vornehmem Dame,
die zu Fuße oder in der Equipage an ihr vorüberkam,
glaubte, diese trüge ihre, Santa's Zöpfe, auf dem Kopf.
Sie fühlte dann einen furchtb ren, Zorn gegen diese
Räuberin in sich aufsteigen. Zuweilen war's ihr als
müsie ste auf sie loSstürzen und ihr den Hanptschmuck, mit
dem sie sich so lügnerisch brüstete, wieder vom Kopfe herab,
reißen. Der Gedanke, daß jetzt eine andere, eine fremde,
gleichgültige, vielleicht dazu noch häßliche Person sich mit
ihren, Santa's Haaren vor den Menschen schönthat, sich

schmeicheln und bewundern ließ, als ob es ihre eigenen
wären, machte sie ganz rasend. Diese Zöpfe hatten doch
keinem sonst gehören sollen alS Rocco Sella, keiner hatte
sie je in seinen Händen wägen und spielen dürfen, als er.
Und nun sollte es jeder können, der Geld genug dazu hatte,
oder dem es die glückliche Käuferin gestattete. Es war-
abscheulich. Santa hatte wirklich einen Theil ihres Selbst
hingegeben, verkauft. Sie war entehrt, war nur noch ein
Schattenbild jener, die sie gewesen war. Ihren Zweck, daß
Rocco Sella nie mehr in die Versuchung kommen sollte,
bet ihr daS Geschehene ungeschehen zu machen, hatte sie
freilich glänzend erreicht. DaS gestand sie sich mit einer
Art von herbem Triumph ein.

Ihr verschlossenes und verdüstertes Wesen mißfiel
ihrem Brotherrn so, daß auch in ihrem Dienst mancher¬
lei Mißhelligkeiten vorkamen. So wurde ihr das ganze
Leben von Tag zu Tag unleidlicher. Nur die eine Freud«
hatte ste, daß Rocco Sella wirklich genas, und daß der
Lazarethgehülfe ihr jeden Tag aufs neue von seiner
Freude und seinem Dank für alle die guten Gaben
Santa 's berichten konnte. Als Santa ' s Geld zu Ende
ging, war auch Roccos' Genesung so weit vorgeschritten,
daß er schon stundenweise am Tag im Lazarethgartrn
spazieren gehen durfte. Nicht lange mehr so würde
man ihn entlassen, meinte der Wärter und fügte die
Frage hinzu, ob Santa sich nun nicht endlich dem Genesenen
zu erkennen geben wolle. /

Davon, wollte sie jedoch nichts Hörers ließ viel-
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stimmte ferner einem Anträge auf Aenderung der Bestim¬
mungen über die Zollbehandlung der Verschnitt-
weine und Moste zu.

— Der Präsident des Reichstages beab¬
sichtigt . wie die „Post " hört , die vier Zeichnungen und
statistischen Tafeln des Kaisers über den Ausbau der
Kriegsmarine in der Reichsdruckerei vervielfältigen zu lassen
und jedem Abgeordneten ein Exemplar zur Verfügung zu
stellen.

* Darmstadt » 12 . Febr . Das GroßherzogS-
'paar  begiebt sich am 18 . Februar zu längerem Aufenthalt
nach Bukarest.

* Hamburg , 12 . Febr . Die „ Hamb . Rachr ."
schreiben bezüglich eines New -Norker Kabeltelegramms der
„Franks . Ztg ." betr . äaS Interview eine - Vertreters der
„World " mit dem Fürsten BiSmarck,  der Fürst habe
weder mit einem amerikanischen noch mit einem andern
Zeitungsmann ein Interview über den englisch-amerikanischen
Sch iedS vertrag gehabt.

Ausland.
* Wien » 12 . Febr . Der Oberst - Jägermeister

deS Kaisers , Graf Wolkenstein , hat sich heute
früh in seiner Wohnung erschossen.

* London » 12. Febr . Die „Times " melden aus Canea
Dir gesammte mohamedanischeBevölkerung von vier benachbarten
Ortschaften ist in Candia eingedrungen , griffen die Christen
auf den Straßen an  und verwundeten viele derselben; auch
Läden und Häuser wurden geplündert . Mehrere Soldaten betheilig «-
ten sich an der Plünderung. Der Präfect von Sitia meldet, in
den benachbarten Districten seien 300 Mohamedanergetödtet worden
Man befürchtet, die in der Stadt wohnenden Mohamedaner würden
Wieder-Vergeltung an den Christen üben.

Deutscher Reichstag.
* Berlin , 12 . Februar.

Am Tische des Bundesrathes : v . Goßler , Dr . von
Bötticher.

Eingegangekl ist die Schuldentilgungsvorlage für
1897/98.

Auf der Tagesordnung steht : Berathung des Mi¬
litäretats,  Ausgaben , Titel „ Kriegsminister " .

Der Berichterstatter v . Podbielski (dc .) macht
einige Mittheilungrn aus den Kommissionsoerhandlungen.
Die Militärverwaltung hat den Etat sparsam aufgestellt,
so daß Abstriche nur gering gewesen seien.

Abg . v . Voll mar (soc . -dem .) : Das herrschende
Heeressystem wird mit jedem Jahre unerträglicher für
die Interessen des Volkes ; es legt uns unerträgliche
Lasten auf , saugt das Mark des Volkes auf , bedroht die
kulturelle Entwickelung und sichert den Frieden doch nicht.
Wenn das so weiter geht , ist ein Ende mit Schrecken
unvermeidlich . Hervorragende Militärschriftsteller und

mehr nochmals tiefes Schweigen geloben und blieb nach
einer letzten Sendung an Rocco , deren Anblick dem
Lazarethgehülfen ein anerkennendes Staunen entlockte,
ganz aus . ES litt sie in der großen fremden Stadt nicht
mehr . Ihre Aufgabe hier war erfüllt , die Menschen
waren ihr verhaßt , auf die Straße getraute sie sich kaum
noch , weil sie immer ihre verlorenen Zöpfe irgendwo
wiederznsehen fürchtete ; Rocco Sella wollte sie nicht be¬
gegnen — nie im Leben mehr , wenn es irgend sein
konnte — und ein gewaltiges Heimweh nach ihren
Bergen hatte sie ergriffen . Da entschloß sie sich kurz,
schnürte ihr Bündel wieder und wanderte so arm wie sie
einstmals gekommen war — nein , noch um vieles
ärmer , denn sie hatte die Hoffnungen , die sie damals
beseelt und zugleich ihre einzige Schönheit , ihre Zöpfe
verloren \— wieder zu den Festungsthoren von
Genua hinaus.

Erst unterwegs , als sie die fllbergrauen Oliven-
wilder wieder von den ragenden Höhen zu sich nieder¬
grüßen sah , überlegte sie sich, wohin sie eigentlich wandern
sollte . Denn nun fiel es ihr mit einem Male schwer
auf ' s Herz , daß sie so verunstaltet , wie sie war , doch
wohl nicht nach Canopa zurückkommen konnte , um nicht
dort , wo sie ein Gegenstand allgemeinen Neides gewesen
war , jetzt ein solcher allgemeinen Spottes zu werden.
Diesen Triumph wollte sie den andern Dirnen daheim
nicht gönnen , daß sie jetzt mit gutmüthigem Mitleid von
ihr sollten reden dürfen , und die Burschen , denen sie
trotzig früher jeden Annäherungsversuch verboten , sollten
nicht Stachelverse hinter ihr her singen dürfen . Lieber
wollte sie ganz auf die Heimath verzichten , so schwer es
ibr auch wurde . Es gab ja noch andere Orte in den
Bergen , wo sie unerkannt leben konnte , wo man nichts
von ihr und ihren Schicksalen wußte , und wo sie doch
der Heimath nahe war und die reine Luft der Berge
athmete , nach der sie sich allezeit so gesehnt hatte . Solch
ein Ort war Crociano . Der lag noch höher und welt¬
ferner als Canopa , mitten in den Oliven versteckt, und
war doch kaum drei Miglien von ihrer Heimath entfernt.
Wenn sie dort ein Unterkommen fand , war sie geborgen
und konnte in stiller Einsamkeit ihr Leben hinbringen,
das ja keine Freuden mehr für sie hatte . Unter solchen
Gedauk n schritt sie rüstig bergauf.

(Fortsetzung folgt .)

hohe Militärs , u . a . der österreichische Feldzeugmeister
v. Gablenz haben erklärt , daß es unmöglich sein wird,
die heutigen Millionenheere im Kriege zu verpflegen und
zu leiten . Bei uns ist auch Leine merkwürdige Aeußerung
gefallen . General v . Goßler hat im Militär -Wochenblatt
gelegentlich einer kriegswissenschaftlichen Besprechung des
Heeressystems Napoleon I - sich für unkündbare Verträge
zwischen den einzelnen Staaten ausgesprochen , wonach
innerhalb einer gewissen Zeit kein Krieg geführt werden
dürfe . Die „ Kreuzzeitung " hat diesen Gedanken als
staatsgefährlich und gottlos bezeichnet . Trotzdem sind
uns natürlich die im Etat ausgeworfenen Einzelpositionen
nicht gleichgültig . Löhne und Verpflegung der deutschen
Truppen sind dir denkbar schlechtesten . Die Einführung
der warmen Abendkost wäre wohl möglich . Der Unfug
der Soldatenmißhandlung , den wir auch jetzt wieder
rügen müssen , wird von uns nicht zur Erregung von
Unzufriedenheit vorgeb lacht , denn es ist eine Sache von all¬
gemeinstem Interesse für einen Staat mit allgemeiner Wehr¬
pflicht und allgemeinem Stimmrecht . Redner befürwortet die
weitere Verbesserung des Beschwerderechts und der Militär-
strasprozeßordnung . Hier bleibe trotz aller Verbesserungen
noch viel zu thun übrig , auch auf dem Gebiete des Be¬
schwerderechts für Offiziere . Redner führt Fälle an,
in denen von Kameraden beleidigte Offiziere nach deren
Beschwerde ohne ersichtlichen Grund gemaßregelt resp.
entlassen worden seien . Auch das Duellunwesen habe
noch nicht nachgelassen , wie auch der Stuttgarter Fall
zeige , wo der Platzkommandant auf dem Kampfplatz er¬
schien . Das Versprechen des Reichskanzlers in diesem
Punkte sei auch nicht eingelöst . Redner schließt : Man
spreche von einer systematischen Agitation der Sozial¬
demokraten in den Kasernen . Dies beruhe auf Un-
kenntniß der sozialdemokratischen Agitation . Die
Revolution , die Sie meinen , an die denken wir am
wenigsten , aber in der Revolution , die wir meinen,
stehen wir mitten drinnen , diese ist nicht aufzuhalten.
Der Kampf mit Gewaltmitteln gegen jene Revolution
ist ein Kampf mit Gespenstern . Wir brauchen die
Kasernenagitation nicht . ( Beifall bei den Sozialdemo¬
kraten .) Eine differenzielle Behandlung der sozialdemo¬
kratischen Soldaten ist unrecht und gefährlich im Hin¬
blicke auf die Möglichkeit eines Krieges , wo an den
Patriotismus appellirt werden mutz. ( Beifall bei den
Sozialdemokraten .)

Kriegsminister v . Goßler:  Die friedliche Ent¬
wickelung des Landes wird durch das Herr nur geschützt
und gefördert . Die Ausgaben für eine Miliz würden
größer sein , als die jetzigen ; über ein Operiren mit
unseren großen Heeren machen wir uns keine Kopfschmerzen.
Daß sind Phantome . Eine bessere Abendkost wurde 13
bis 14 Millionen erfordern . Besserungen auf dem Ge¬
biete der Verpflegung werden fortdauernd im Auge be¬
halten . Der Beschwerdeweg der Oifiziere hat in den be¬
theiligten Kreisen zu Ausstellungen keine Veranlassung
gegeben . Die Verfügung über das Duellwesen werde so
gehandhabt , daß zu Beschwerden kein Anlaß gegeben ist.
Wir werden darauf beharren , daß jede sozialdemokratische
Kundgebung im Heere energisch bestraft und unterdrückt
wird . Unser Wahlspruch lautet : „ Mit Gott für König
und Vaterland, " der der Sozialdemokraten : „ Ohne Gott
gegen König und Vaterland ." Das beweisen die Londoner
Beschlüsse der Sozialdemokraten . Wir legen auf die Er¬
ziehung der Soldaten besonderen Werth . ( Beifall .) Eine
Vereinigung unserer Ansichten mit denen der Sozial¬
demokraten ist unmöglich ; meiner Ansicht nach hat sich
die Sozialdemokratie längst überlebt . ( Gelächter bei den
Sozialdemokraten , Beifall rechts .)

Abg . Bebel (Soz .) : Die Einwürfe des Kriegs¬
minister werden uns von unserem Standpunkte nicht ab¬
bringen . Die Sozialdemokraten thun jetzt als Soldaten
ihre Pflicht und wird einmal der Ruf kommen : „ Alle
Mann auf Deck " , werden sie in diesem Falle ihre volle
Schuldigkeit auch thun . Gewiffe leitende Kreise in der
Armee hetzen geradezu gegen die Socialdemokratie . Ein
Hauptmann hat seiner Kompagnie einen Vortrag gehalten,
worin er die Sozialdemokratie als Blödsinn bezeichnet?
Wenn in dieser Kompagnie sich ein Sozialdemokrat be¬
funden hat , wird er gedacht haben : Der Hauptmann ist
ein Esel . ( Große Heiterkeit .) Ich halte es für meine
Pflicht , mir zugebrachtes Material hier vorzutragen.
Freilich werde ich manchmal getäuscht , aber so etwas
paffirt ja auch dem Herrn Kriegsminister . So mit dem
famosen Zeugniß , das er dem Lieutenant v . Brüsewitz
seinerzeit ausstellte . — Redner führt dann einzelne Fälle
von Soldatenmißhandlungen an , die erst durch das civil-
gerichtliche Verfahren an das Tageslicht gekommen seien,
nachdem die mißhandelten Soldaten den Rock ausgezogen
hätten . Redner gibt dann weitere Fälle von Soldaten-
mißhandlungen an , so bet dem sächsischen Gardereiter¬
regiment , und bemerkt , wenn die Regimentskommandeure
energisch gegen Soldatenmißhandlungeneinschreiten würden,
so würdeu sich dieselben sehr verringern . Geradezu muster¬
haft thabe sich in dieser Beziehung Oberst Liebert vom
12 . Regiment in Frankfurt a . d . Oder verhalten . Er
habe die Soldatenmißhandlungen strenge geahndet und
dad irch weiteren Fällen wirksam vorgebeugt , Redner

empfiehlt ferner die Abkürzung der Felddienstübungen bei
großer Hitze , die noch immer Unglücksfälle herbeigeführt
hätten , und tadelt die Beschäftigung von Soldaten
in Gewerbebetrieben . Solche Beschäftigung zeige , daß
auch die zweijährige Dienstzeit eine noch immer zu lanze
sei. Der kaiserliche Erlaß , betr . das Duell , sei mitdevi
Gesetze in Widerspruch , da er noch Ausnahmen zulasse,
die das Gesetz nicht kenne . Der Kriegsminister mag
sagen , was er will , die Menschheit schreitet fort ; die
Monarchie ist nicht die höchste Spitze der Entwickelung.
(Beifall bei den Sozialdemokraten . Unruhe rechts .)

Kriegsminister v . Goßler:  Di - Socialdemokratie
ist nichts weiter als eine internationale Revolutionspartei,
das hat u . a . auch der Socialistenkongreß in London be¬
wiesen . Was Bebel über die künftige Gestaltung Deutsch¬
lands ausspricht , wird sich nie verwirklichen . Was vir
dagegen thun können , wird geschehen . Die Erkrankungen
im Heer , sowie die Mißhandlungen sind wesentlich zurück¬
gegangen . Durch ein Verbot werden die Duelle niemals
ganz beseitigl werden ; jedenfalls sind die Interessen der
Armee in den Händen Sr . Majestät am besten gewahrt.

Abg . B ek h ( fr . Vp .) fragt nach üem Urtheil im
Falle Brüsewitz und bemängelt das Dunkel , das noch
über die Militärstrafprozeßreform schwebt.

Kriegsminister v. Goßler:  Brüsewitz ist zu btei
Jahren 20 Tagen Gefängniß und Dienstentlassung m-
urtheilt worden . Die Gründe lauten : Die Tödtung ist
von Brüsewitz vorsätzlich begangen , aber nicht mitUeSer/
legung , denn Brüsewitz war zweifellos nicht nüchtern.
Das Gericht hat mildernde Umstände angenommen , weil
Brüsewitz gereizt worden war . Ich bin von Sr . Majestät
ermächtigt , diese Eröffnung hier zu machen.

Nach kurzen Bemerkungen der Abgg . v. Kardorff
(fr .-cons .) und Werner ( Antisemit ) vertagt das Haus
die Berathung auf Samstag 1 Uhr . Schluß 5 3/ < Uhr.

Preußischer Landtag.
Abgeordmetenh aus.

* Berlin . 12 . Februar.
Die Berathung des Etats des Ministeriums des Innern wird

beim Titel „Ministergehalt " fortgesetzt.
Nach einer Auseinandersetzung zwischen den Abgg . Rickert

(freis .), Haussen (Däne ) , Jäckel (freis .) und v. Jazdzewsn
(Pole ) einerseits und Bach mann,  v Eyn er n (ntl .) , v. Tie °e>
mann (freikons .) , v . Heydebrand (kons .) andererseits wird bas
Ministcrgchalt bewilligt.

Beim Titel „Direktor des Litterarischcn Bureaus " daml
Arendt (freikons .) dem Minister dafür , daß er diese vortreM
bewährte Einrichtung seines Vorgängers übernommen habe, beklag«
sich aber über einen Artikel der „ Berliner Correspondenz " , der tu
einem bimetallistischen Streit zwischen Graf Mirbach und dm
Reichsbankpräsidentcn für den Letzteren Partei ergriffen habe.

Minister v . d. Recke theilt mit , daß die Correspondenz u>
1700 Exemplaren gratis ausgegeben werde . Der betr . Artm
habe allerdings Ausdrücke enthalten , die er bedauere . (Bravo«
rechts .) Der Titel wird genehmigt.

Beim Titel „Landräthe " klagt Abg . Langer (Centr .) u«
den Mangel an ländlichem Gesinde . Die Berhältniffe hätten p
dadurch schon so unerträglich gestaltet , daß heute der Herr b«
Diener seines Knechts sei. Die Jugend werde durch Mm««m
dienst u . s. w . immer mehr in die Stadt und in die FabrikenW
zogen . Die Landwirthe brauchten aber ein gewisses Maß
Gesinde , weil sie ihre Wirthschafl nicht beliebig verringern könnt« '
Redner bemängelt sodann , daß die Amtsvorsteher , und> v>l
unterständen ja den Landräthen , nicht genug Befugniffe Hane,
um der Zügellosigkeit , Rohheit und Unsittlichkeit entgegenzutr « >
die er bei den ländlichen Arbeitern viel größer als bei »
industriellen gefunden habe . Namentlich sollten die Tanzv
gnügnngen viel mehr eingeschränkt werden . (Beifall im Cenw «"
und rechst , der Minister nickt.) . ,

Abg . Mooren (Ctr .) betont , daß dieser Nothstand im
vielleicht noch größer sei, und tadelt namentlich , daß Landgemem -
die unmittelbar an Stadtgebiete stoßen , wo durch Lusibarkeitssteu
u . s. w . der Vergnügungssucht möglichst entgegengearbeitet I®
eine Freistätte bieten , wo die industrielle städtische Jugend ung l
ihr Tanzbein schwingen könne . (Heiterkeit .) Redner macht
besonders auf die absonderlichen Rechtsverhältniffe in dem neu«
Gebiet von Moresnet (bei Aachen ) aufmerksam , in dessen -!>«
tung sich Preußen und Belgien theilen . Möchte diese Oa,e
einmal verschwinden , durch definitive Ueberweisung an P - v
oder Belgien.

Minister v . d . R c cke erwidert , daß die Verhandlungen gw
Preußen und Belgien hoffen ließen , daß Moresnet bald ganz
Landrathsamt in Eupen unterstellt werde . 0, Mtt

Abg . Reimnitz (ntl .) hält die Forderungen des Abg . .L
für zu weitgehend . Der Sittlichkeit würde damit doch nicht g ,

Abg . Wolczyk (Ctr .) betont , daß diesen Uebelständen ^
dem Lande abgeholfen werden könnte , wenn die Auswahl der
Vorsteher eine zweckmäßigere wäre . Der Titel wird bewilligt'
Kapitel „Polizeiverwaltung in Berlin " beschwert sich

Abg . Schultz . Berlin (frs .) über die neue Polizeiveror "
betr . die äußere Heilighaltung des Sonntags , welche über die;•j' „
befugniffe des Polizeipräsidenten weit hinaus gehe. Entsch«
weit gehe es doch auch , daß private Familienfestlichkeiten m»
lichen Lustbarkeiten auf eine Stufe gestellt würden . nM

Geh . Rath v . Knebel:  Achnlich wie in Berlin,
in allen Einzelheiten gleich, ist die Sache in ganz Preußen 9
Und das ist durch die neuere Gesetzgebung nothwendig
Der Polizeipräsident ist zu der Verordnung berechtigt g- . .
denn diese Sache fällt der Landcspolizei zu , nicht der Dt J g(,
Die Zustimmung des Berliner Magistrats ist also nicht n
wesen . Es handelt sich auch nur um ganz minimale D
ungen der bisherigen Vorschriften , denen andererseits auch ... g,,
Erleichterungen gegenüber stehen . Ob vielleicht noch in u " sJ trbfi«
den Wünschen der Berliner Petenten Rechnung getragen
kann , wird erwogen . Das Kapitel wird bewilligt . ^ „ tt \0

Beim Kapitel „Polizeivcrwaltung in den Provinzen•
Unterstaatssekretär Braunbehrens,  daß die Erwägung ^ ^
eine einheitliche Fahrradordnung noch nicht abgeschlossen l ' ,li¬
es zweifelhaft erscheine, ob sich die gleichen Vorschrift"
Provinzen eignen . Das Kapitel wird genehmigt , ebenso „
Commissare in Posen " . Samstag Fortsctznng.
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General - Anzeiger
Neueste Nachrichten.

Amtliche - Organ Ser Stadt WieSbnde ».
Nr « S8 . XU . Jahrgang. Sonntag , de« 14 . Februar 1897. Zweittes Blatt.

Erste Ausgabe.
locales.

** Wiesbaden , 13. Februar.
* Grotzfürst Michael Michailowitsch von Rußland hat

nach mehrtägigem Aufenthalt Berlin verlassen , um nach Cannes
weiterzureisen.

^ Personalnachricht . Dem früheren Commandeur der
llnteroffizierschule zu Biebrich , jetzigem Commandeur des Landwehr-
dezrrks II Berlin , Herrn Oberstlieutenant vonKloeden,  ist
die Anlegung des ihm verliehenen Ritterkreuzes 1 CI . mit Eichen¬
laub des bad . Ordens vom Zähringer Löwen Allerhöchst gestattet
worden.

— Hess.-Nass . Landgemeinde - und Städte -Ordnung
£u  zweite Lesung der Vorlage wurde von der Commission des
r « ! ! ! !! ! ! .“ ? geendet . Bei § 59 beantragte Abgeordneter ^ . » . . . . ^ i,e,nngoerr „ , ,,v „ o » oerannauei , e,n.
die Bü ° bi « Regierungsvorlage wieder herzustellen , wonach diesjährige große earnevalistische Sitzung bei seinem Mitgliede Hrn

den 14 . Februar 1897 Abends 8 Uhr 11 Minuten in der festlich
decorirten und illuminirten Turnhalle , Hellmundstr . 25 . „ Ich glab
es sternit , ich glab ' es brennt , weil Alles wie besesse rennt , die
Leut ' die falle über ' nanner , als Aaner schneller , wie d ' Anner
e Jubel , Trubel , e Halloh , als war ' die Kreppeizeitung  do
Mit ihrem Schlachtruf laaft , laast , laaft , denn sonst ist alles aus
verkaaft . Die „ Kreppeizeitung ist es net , die thut jo erst ersch ein
am Fastnacht - Sonntag,  doch ich wett ' , die Große wie d
Kleine , ' s rennt Alles , was es renne kann , weil Sonntag uns,
Kreppeimann als Rarrhallesen - Prüsident,  das
Seepter führt , Kreuz Element . Do geht der Jubel , Trubel los
wie bei den wacker ' n Merwel , kommt Karte hole , ' s werd famos
die Lisbeth grisch ' die Bärwell . Drum laaft , laaft , laaft in die
Depots , um noch e Kart ' zu griehe , denn übervoll zu Werre droht 's
vergeblich alle Mühe , wenn mer zu spät dog käme bäht , d ' rum
rennt un sorgt so lang 's noch geht ; laaft , laaft , laaft Ihr Leut
rasch laaft nur laaft , sonst is ' s wuppdig ausverkaaft . Hipp , hipp
Hurrah ! Auf zur Narrhalla!

* Der Männergesangverein „Hilda " veranstaltet seine
die Bürgermeister in Städten von mehr als 1200 Einwohnern eine
Besoldung , in kleineren Städten einen Entsck äoigungsbetrag erhalten
sollen , während in erster Lesung beschlossen war , den Bürgermeistern
durchweg eine Besoldung zuzustchern . Der Antrag Pappenheiu,
wurde angenommen und im klebrigen die Beschlüsse der ersten
Lesung aufrecht erhalten.

* Die Vorarbeiten für die elektrische Bahn Mainz
Wiesbaden -Rheingan sind in der Kasteler Gemarkung bereits
m vollem Gange und werden mit einem Eifer betrieben , aus

Scheller , Bierstadter Felsenkeller , morgen Sonntag den 14 . d . M
Nachmittags Punkt 4 llhv 11 Mit, . Da der Stoff an localen und
Bereinsangelegenheiten sich in dem letzten Jahr ganz bedeutend an;
gehäuft hat , so haben die Mitglieder nebst ihrem , in diesem Fach
sehr tüchtigen Dirigenten keine Mühe gescheut , um Alles in Reim
und Lied zu bringen . Auch sind noch einige der größten Narren
Deutschlands zu dieser Veranstaltung gewonnen , sodaß jeder Be
sucher den Heimweg befriedigt anireten wird.

* Carneval -Vrreiu Wiesbadens !«. Zu dem Berichte
welchem sich erkennen laßt , daß die Süddeutsche Eisenbahngesellschaft über die Eröffnungs - Sitzung dieses Vereins ist noch nachzuzutragen,

bekanntlich die Concession zu der Bahn - daß Carnevalist A l t e r mit dem Eröffnungsvortrag allgemeinen
~ selbst ein großes Interesse an der baldigen Her . Beifall erzielte . Außerdem ist noch zu bemerken , daß die 3 Ehren-

neuung der neuen Bahnverbindung hat . Die Vorarbeiten werden carnevalisten : Martini , Krämer , Rudaschowski . Mitglieder
^em Ingenieur H o l z er geleitet . Ides Residenztheaters  sind . Das obligatorische „ Virreche " wurde

-r ** ^ Ojahrrgr Geburtstag Melanchthons , zu! von Carnevalist Hahn,  kopirt, welcher mit seinen städtischen Mit
°e,nn Feier sich das ganze evangelische Deutschland anschickt , wird I lheilungen außerordentlich zündete.
-mq in unserer Stadt festlich begangen werden . Zu der Feier hat A Gesellschaft „ Fidelio " . Man schreibt uns : Die
!» , eyr ^ entgegenkommender Weise der hiesige „ Männerturnverein " zweite diesjährige earnevalistische Sitzung  findet morgen
seuie Turnhalle , Platterstraße 16 , eingeräumt , sodaß die wohl reich;
uch zu erwartenden Festtheilnehmer sicher Platz finden werden . DaS
Programm wird gebildet in erster Linie durch einen Vortrag des
P rn - Pfarrer Lieber , durch einen Prolog von Frl . Stock , sowie
mrch Sologesänge von Frl . Glukovska und Chorlieder des evangel.
«uchenchors . Die Feier findet am Dienstag den 16 . d . M . Abends
° Uhr statt . Der Zutritt zu ihr steht jedem Evangelischen unent
Seitlich frei.

=- Katholischer Kaufmänuischer Verein . Am nächsten

Sonntag , den 14 . Februar , in dem festlich dekorirten Saale des
Restaurants „ Zum Krokodil " , Luisenstraße 37 , statt . Präcis 6 Uhr
11 Minuten wird das pudelnärrische Comitee einziehen ; nach der
mit „ Krokodil " - Thränen geölten Begrüßungsrede des Präsidenten
und nachdem das gepfefferte Protokoll und der gesalzene Kaffen
bericht zur Verlesung Klangt sind , werden alle möglichen Künstler
und Komiker auftreten und mit den neuesten und urgelungensten
Vorträgen , tollen Scenen »c. rc . aufwarten . Auch das Frosch-
concert , welches wegen Zeitmangel in der ersten Sitzung nichtDi -Ni, äru Y ö,7 „V «tu » •luufitm ■umixri , lueiuje » wegen Zeirmangei IN oer erpen » itzung mcyt

Puie StbenbS 8/ , Uhr , hält im Saale des Kathol . Lesevereins I ausgeführt werden konnte , wird diesmal unter persönlicher Leitung
^ikNs ratze , Herr Kunstmaler Aug . Potthast einen Vortrag über des Obersrosch - Concertmeisters Hannibal Froschkeule stattfinden,
«Reise -Erinnerungen aus Nord - Amerika ." " ' " ' - - ' 1 ■ - - - ~ v ' - L 1«.» , — T.- Das sehr interessante
^ma läßt gewiß einen zahlreichen Besuch erwarten.

— Urber das Kaufmännische Fortbildungsschul
weitn hielt am letzten Mittwoch Abend Herr Kaufmann Karl
^rauer - Frankfurt a . M . für den „ Kaufmännischen Verein
-Uiesbadeitt ' einen interessanten Vortrag . Ausgehend von dem
Ingreß für das Kaufmännische Fortbildungsschulwesen , welcher
nwie Oktober v . Is in Braunschweig stattfand , schilderte Redner
Mächst eingehend die dort aufgestellten neuen Gesichtspunkte und
er Allem behandelte er die Frage ob Zwangsbesuch oder

-Vicht . Der Vortragende hielt den Zwang für unerläßlich,
»enn das Fortbildungsschulwesen einen gedeihlichen Aufschwung

e>u» en solle . In Preußen werde z . Zt . am wenigsten in dieser
e- iehung gethan ; denn von 14 Millionen , die der Staat für

Aulen auswendet , werden nur 12 — 235 Mk . für das Kauf-
^ "Umsche Fortbildungsschulwesen verwandt . Wie nothwendig aber
lÄ " ° ^berung des Kaufmännischen Schulwesens sei , beweist
Wagend folgende in Braunschweig vorgenommene Prüfung . Von
t ‘J  Schülern konnten nur 8 beim Diktatschreiben einen ganz eiu-
>she» ^ Brief fehlerlos schreiben . Es komme bei dem Kauf-

nnn 11cf;cn Lehrling viel weniger auf die alte Geschichte , den den
Fgagoräische Lehrsatz , Formenlehre u . s . w . an , als auf eine
jLl e 'öandschrist , richtiges Deutsch und gewandtes Rechnen , also
» ? uf Brocken von Latein und Griechisch , sondern auf praktische
- urtuisse . Der erste Vorsitzende , Herr Buchhändler - Franz

Beifall ausne,, ' !. 0n ®. f° 9te  Herrn Trauer für den mit vielem « i
r uumienen Vortrag den herzlichsten Dank des Vereins.

Knripp -Berein spricht nächsten Montag
xs r stneipp-Arzt Dr. Otte rb  e i n - Berlin überdie Ae

Abend
„K n eipp und

wo er sprach , wurden seine Reden sehr
Wir können daher auch seinen hiesigen

*? et 3 te " . Redner befindet sich aus einer Vortrags - Tournste
« -Mand -Pfalz . Ueberall . ' ' "

» „ ' 9 ausgenommen . SL . . . . . .
I er im  Vereinshaus , Dotzheimerstraße 24 , unterer Saal,

SÜ* ? huch 9 Uhr , beginnt , Interessenten bestens eiupfehlen . Von
M ->l' - 9stedern wird ein Eintrittspreis von 20 Pfg . erhoben.

Weres Anzeigentheil.

Ilin„»^ "^ ^al -Gesellschaft „Ratten ". Man schreibt uns :
Ilsters " Punschen entgegenzukommeii , haben >v !r , wie aus den,
L»a>m „ ^veehtlich , auf Sonntag , den 14 . Februar , im „ Goldnen

eme Haupt - Ratten - Sitzung anberaumt . Diese Sitzung
tij}tn a “ e andern übertreffen , da die schon benannten Humo-
fowii nt - tn '^ rer 8otlfn  Tchätigkeit zeigen können . Die Gesell-
^»ben °? ugt , wie bekannt , über ausgezeichnete Kräfte , außerdem
Mlirft t verschiedene Carneval - Gesellschaften angemeldet . Haupt-
»elche vervorheben wollen wir die Gesellschaft „ Schlaraffen " ,

Vegrüßung der Ratten anwesend sein wird , Somit
^iiin ^ . Sitzung sehr interessant zu werden und e» versäume

. " d , dieselbe zu besuchen,

Rnbn e* des „Wiesbadener Zither -Club"
Fastnacht -Samstag . den 27 . cr . , im großen Saale des

^titun " Vereinshauses , Dotzheimerstraße 24 , statt . Die Vor.
«trsdsj ^ en hierzu sind bereits im vollen Gange und der Ball

>>» b,so d verschiedene Ueberraschungen bevorstehen , diese » Jahr j
* „ " ' rs glänzender zu werden.

^Un ^ ? 8 "E " " listisches . Auf zur letzten volks -Gala-Ix™ »«« hPÄ _ it-_,7 . . . - »
der Wiesbadener Carnevalvereins

und so darf man wohl annehmen , daß diese Sitzung sich der so
glänzend verlaufenen ersten in würdiger Weise anschließen wird.

Der Maskenball  der Gesellschaft findet Fastnacht Samstag,
den 27 . Februar , im „ Römersaal " statt.

Männer -Turnverein . Man schreibt uns : Die am ver-
flossenen Sonntag stattgebabte Damen - Sitzung des Männer -Turn-
vereins ist auf das glänzendste verlaufen . Schon um halb 8 Uhr
war die große , auf das närrischste dekorirte Halle bis auf den letzten
Platz gefüllt . Das Comitee hielt dieses Jahr keinen Einzug,
sondern nach einem von Herrn Engel ausgedachten Festspiel fand
eine Enthüllung des Comitee » statt . Das Festspiel fand großen
Beifall und wäre es sehr am Platz , wenn dasselbe baldigst im
Druck erscheinen würde . Freiherr von Münchhausen hielt eine
humorvolle Begrüßungsrede , worauf eine stattliche Anzahl von
Vortrügen und Couplets folgten , bei welchen sich besonders die
Mitglieder Arens , Nagel , Mukki , Blotsch verdient machten . Lieder
waren verfaßt worden von den Mitgliedern Arens , Engel , Schröder,
Götze und Mai . Auch der vom ersten Tnrnwart Herrn Engel
einstudirte Zigeunertanz fand wieder großen Beifall . Der Sitzung
folgte das übliche Tänzchen , welches die Mitglieder bis zum frühen
Morgen zusammen hielt.

Ein für Gastwirthe und Hoteliers wichtiger
Prozesk wurde gestern seitens des Kaiinnergerichls in Berlin ent¬
schieden . Der,  Direktor Otto vom Ceutralhotel daselbst war be¬
schuldigt worden , sich gegen die Bestimmungen über die Sonntags»
ruhe vergangen zu haben , indem er Männer und Frauen Sonn¬
tags in der zum Hotel gehörigen Wäscherei beschäftigte . Nachdem
der Angeklagte vom Schöffengericht und der Strafkammer freige¬
sprochen morden war , erkannte nunmehr auch das Kammergericht
auf Antrag des Oberstaatsanwalts zu seinen Gunsten . Die
Wäscherei wurde zwar als Fabrikbetrieb angesehen , doch wurde sie
für einen intergrirenden Bestandtheil des Hotelbetriebes erklärt,
der den Bestimmungen über die Sonntagsruhe nicht unterworfen sei.

— Photoplastisches Panorama . Die von uns vor
einigen Tagen besprochene Serie Lago - Maggiore , Como und Luganer
Seen im Panorama Photoplastik Langgasse 25 , hat sich eines solchen
Erfolge » zu erfreuen gehabt , daß diese Serie noch bis nächsten
Samstag ausgestellt bleibt.

* Brobanfschlag . Durch die schon seit Monaten rapid
steigenden Mehlpreise sahen die hiesige » Bäcker sich veranlaßt , den
Mühlenbäckereien , welche schon vor längerer Zeit höhere Brodpreise
erzielen , zu folgen , und tritt ein Ausschlag des Brodes von Mon-
tag , den 15 . Februar , an ein ; vom Publikum wird derselbe zwar
nicht mit Freuden begrüßt werden , jedoch muß ihn Jedermann in
Anbetracht der Verhältnisse vielleicht als gerechtfertigt gelten lassen.

— Besitzwechsel. Das Haus Helenenstraße 15, den Phil.
Rossel Erben gehörig , ging durch Kauf in den Besitz des Herrn
Schaftenfabrikanten Jacob Walter,  Mauergasse 8 hier wohn¬
haft , über.

Theater, lutiij) «nd Wissenschaft.
Wiesbaden,  13 . Febr . Das X . C h k l » » - T v n -

städtischen Curorchesters mitider solistischen Mitwirkurg

Verlauf . Seine alten Verehrer sind dem stets Willkommenen treu
geblieben , er in seiner Virtuosität blieb aber auch ihnen treu.
Diesem Hexenmeister der Violine wurde von einer guten Fee
civiger Frühling bescheert ; äußerlich hat auch er der Natur seinen
Tribut bezahlen müssen , sein Spiel aber ist so entzückend schön wie
ehedem . Die Technik immer brillant und unfehlbar , und der Ton
so süß und verführerisch , wie der des Rattenfängers von Hameln.
Nur mochte Letzterer ein enthusiastischeres Publikum gefunden
haben , als man es des Oefteren hier in unseren Musentempeln
findet.

Mit dem selten gehörten v -mo » - Concert von Bruch eröffnete
Herr Sarasate die Reihe seiner Vorträge . Es ist schon so viel über
das Spiel dieses hochgeschätzten Virtuosen gesagt worden , daß man
uns Dankwiffenwird,wennwiruns kurz fassen . Einigermaßen erstaunt
mochte man gewesen sein , als man bemerkte , daß Herr Sarasate
sein Conrert nach Noten spielte . Daß er es auswendig spielen
kann , wissen wir Alle , daß das Gedächtniß aber auch den be¬
deutendsten Künstler verlassen kann , wenn er sich nicht sehr wohl
disponirt fühlt , das wissen wir auch ; kurz , wir freuten uns , Herrn
S . einmal von Noten spielen zu sehen . Bewies er uns doch da¬
mit , daß er , wenn es ihm nicht paßt , der Mode des Aus»
wendigspielens aus dem Wege geht . Ob aber S ' s . Neuerung , die
auf irgend einen kleinen Zufall zurückzuführen ist , cultur - historische
Bedeutung haben wird , können wir nicht mit Bestimmtheit Voraus¬
sagen . Am meisten erfreute der herrliche Bortrag der Ernst ' schen
Othello -Fantasie ; alle Vorzüge von Sarasate ' S Kunst zeigten sich
in diesem Stücke in hellstem Lichte . Er mußte sich aus stürmisches
Verlangen und nach Ueberreichung eines Lorbeerkranzes zu einer
Zugabe bequemen : Chopin 'S nicht mehr ganz unbekannte Ls -ckur-
Nocturne folgte der Fantasie.

Den Schluß der solistischen Nummern bildete eine neue Com-
position » Viva Sevilla “ , ein Virtuosenstück , in welchem dem
musikalischen Publikum ein bischen viel zugemuthet wird . Wie es
der Titel sagt , ist das Stück spanischen Ursprungs , als » eine liebens.
würdige Dedikation pro patria . Da die Spanier iA der musi¬
kalischen Philosophie noch nicht so weit vorgerückt finl , als wir
Deutsche , werden sie diese Compofition auch dankbareren Gemüthes
bewundern ! So fern es uns liegt , dieselbe kritisiren zu wollen,
mußten wir ihrer der Genauigkeit halber doch Erwähnung thun.

Als umsichtsvoller Dirigent bewährte sich Herr Concertmeister
Jrmer  in der sehr schwierigen und undankbaren Aufgabe der
Örchcsterbegleitung . Die Orchesternummern waren durch einen
classischen und durch einen modernen Franzosen vertreten , mit
Cherubini ' s keuscher Anakreon -Ouverture und mit Saint - Saöus
pathetischer symphonischer Dichtung „ Pbatzton " , beide in ver-
ständnißvoller mit Wärme gespielter Weise wiedergegeben 0 . H.

— Wochen - Spielpla « des Kgl . Theaters . Sonntag,
14 . Febr ., Abonnem . A , 32 . Borst . : „ Die Hugenotten " . Anfang
halb 7 Uhr . — Montag , 15 . , zum Besten der Wittwen - und
Waisen - Pensions - und UnterstützungS -Anstalt der Mitglieder des
Kgl . Theater -Orchesters : V . Symphonie - Concert . Anfang 7 Uhr.
— Dienstag . 16 ., Abonnem . G , 32 . Vorst . : „ Die versunkene
Glocke " . Anfang 7 Uhr . — Mittwoch , 17 ., Abonnem . 6.
32 . Vorst . , neu einstuditt : „ Figaro 's Hochzeit " . Anfang halb 7
Uhr . — Donnerstag , 18 ., Abonnem . D , 32 . Vorst . : „Hänsel und
Gretel " . Ballet . Anfang 7 Uhr . — Freitag , 19 . , Abonnem . A,
33 . Vorst . , zum ersten Male : „ Der Vicomte " . Komödie in 3 Akten
von Dr . Rudolf Presber . Anfang 7 Uhr . — Samstag , 20 .,
Abonnem . 8 , 33 . Vorst . : „ Des Löwen Erwachen " . Ballet . „ In
Civil " . Anfang 7 Uhr . — Sonntag , 21 . , bei aufgehobenem
Abonnement , Anfang 3 Uhr Nachmittags , 4 . Volks - und Schüler-
Vorstellung : „ Die Piccolomini " . Abonnem . 0 , 33 . Vorst . , neu
einstudirt : „ Der Wildschütz " . Anfang 7 Uhr . — Montag , 22 . .
Abonnem . D , 33 . Vorst ., zum ersten Male wiederholt : „ Der
Vicomte " . Anfang 7 Uhr.

— Langer ' S Runflfalon.
Portrait der Kammersängerin Therese
(Copie ) , Bauersfrau auf Insel Rügen in Nationaltracht , Pastelle
von Emma Thorn , hier ; „ Carneval 1896 " von F . v . Szwhkowska,
Dresden ; Studienkopf von Therese Schwartze , Amsterdam ; Sommer-
abend an den Lofoten von A . Normann , Berlin ; Grotte bei ' Porte
Venere von M . Zaöper , Berlin ; Mondlandschaft von H . Steinicke,
Düsseldorf ; Rosen von T . Erhardt , München ; Mühltheich von O'
Piltz , Neu -Passing ; 2 Broncereliefs : Kreuzabnahme nach Michel
Angela und Geißelung Christi nach Giovanni di Bologna.

Neu ausgestellt find:
Malten , Gräfin Potocca

Damen » | c e r t
Sonntag , Pablo d e Sarasate ' S Abend emeu glänzeudr»

□ Strafkammer -Sitznng vom IS . Februar.
(Schluß ) .

Die Taschenuhr. Am 22. Febr. v. I . sollte der Taglöhner
. B . von Niederlibbach  den Uhrmacher Rapp in Idstein

um eine Taschenuhr beschindelt haben , indem er eine solche auf den
Namen eines Mannes au » Niederseelbach geborgt habe , doch mußte
B . von der Anklage des Betrug ? freigesprochen werden.

Fahrlässige Körperverletzung Der Metzger und Land-
wirth Heinr . B . von Eppstein  hat sich am 5 . October v . Is.
Nachmittags in Hattersheim  der fahrlässigen Körperverletzung
des 10jährigen Heinr . Stab schuldig gemacht . Seiner Ungeschicktheit
nämlich ist es zuzuschreiben , daß der Knabe , während er aus dem
Hofthor der elterlichen Hofraithe aus die Straße trat , von dem dicht
an den Häusern vorbeifahrenden , mit Holz schwer beladenc -t! Wagen
des Angeklagten gegen ein Hau » gepreßt und recht erheblich dabei
verletzt wurde . Lange Zeit hat der arme Knabe das Bett hütet,
müssen , und selbst heute ist er noch nicht vollständig wiederhergestellt,
doch erscheint wenigstens die Gefahr einer dauernden Schädigung
seiner Gesundheit heute so ziemlich beseitigt . B . wird mit 2 Monaten
Gefängniß bestraft.

Freigcsprochen . Ein Berficherungs-Jnspektor von Wi<s
baden hat sich zu verantworten auf die Anklage , im Juni
v . I « . den General - Agenten Th . zu Frankfurt a . M . um 100 M.
betrogen zu haben , indem er als er bereit » Stellung bei einer
anderen Gesellschaft angenommen , ohne daß man übrigen » in
Frankfurt darum wußte , noch um 300 M . Vorschuß einkam und
auch 100 Mark erhielt . Derselbe wurde jedoch von der Anklage
freigesprochen.
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A « » der Umgegend.
4 - Mainz , 11 . Febr . Die Nichte eines bies. Privatmanns

hat sich mittelst eines Flobertgcwchrs erschossen.  Die That
erfolgte am Samstag ; gestern starb jedoch das unglückliche Mädchen
erst. Ein schweres Leiden soll das Mädchen veranlaßt haben, sich
den Tod zu geben. — Stn der vor einigen Tagen bier stattgebabten
Submission für Lieferungen und Arbeiten für die Garnison . Der.
waltung Main , traten auch die Strafanstalten zu Darmstadt und
Münster als Konkurrenten der Geschäftsleute auf.

§§ Wehen . 12 . Febr . Es steht nunmehr fest, daß eS in
unseren Postverhältnissen  einen guten Schritt vorwärts
geht. Herr Maurermeister D e y e r wird bis zum 1. Oktober d. I.
auf eigene Rechnung ein den Postzwecken entsprechendes Gebäude
mit Wohnräumen für den Herrn Verwalter bauen . Die Postbe-
börde wird nach bewährter Praxis das Haus für entsprechenden
ZinS unter Sicherung des Vorkaufsrechts auf 10 Jahre pachten.
Der Bau kommt gegenüber den Gebäuden des Kgl. Amtsgerichts
an die Lindenallee zu stehen. Die Verlegung der schon immer als
zu beschränkt empfundenen Posträumc wird von Jedermann mit
Freuden begrüßt . Auch die Lage des neuen Gebäudes , obgleich
nicht au dem Hauptstraßenzuge , giebt derjenigen von bisher nichts
nach. — Die Bezirksstraße von Hahn nach Wehen
wird mit beginnendem Frühjahr eine neue Decke von Basallsteinen
erhalten . Dieselben kommen in verkleinertem Zustand von Hillscheid
(Westerwald) und sollen durch die Dampfwalze eingewalzt werden.
Herr Wegemeister ProlliuS in Wiesbaden , der auch die Hauptstraße
unseres Ortes auf diese Weise in tadellosen Zustand gebracht hat,
wird auch die neue Arbeit leiten.

§4 Aus dem Rheinga « , 13 . Febr . Der bisherige Der-
lauf des Winters kam den Weinbergen  febr zu statten.
Unsere Winzer brauchten beim Rotten der Wüsten bis jetzt noch
nicht zu feiern. Vielfach wird schon mit dem Schnitt der Reben
begonnen und da zeigt sich denn, daß das Rebholz zwar gut aus»
gereift, aber bei weitem nicht so kräftig ist, als man bei dem
naflen Sommer erwarten durfte . In manchen Weinbergen hat der
Winzer Noth , genügend kräftige Bogreben schneiden zu können. Es
ist somit ein großes Glück, daß wir bis jetzt vor starkem Frost ver.
schont blieben. — Auch die abgelaufenc Woche brachte in das Wein»
Geschäft nur wenig Leben ; inzwischen hat, dem „Rh. C." zufolge,
der erste „Abstich" des 1896 » begonnen und präsentirt sich der
„Neue" nach dem Abstich als ein schon recht sauberer, reintöniger
Wein , der viel von seiner ursprünglichen Säure verloren hat und
den der Handel wohl gar bald als brauchbaren Mittelwein mehr
beachten wird.

X Strinzmargarttha , 12. Februar . Die Gesangvereine
„Ltedertafel" und „Cacilia " gedenken ihr Fest der Fahnenweihe
zu begehen und zwar am 20 . und 21. Juni d. I.

Mtutfiratf und letzte KchriGe«.
O Berlin, 13. Febr. Die„Nordd. Allg. Ztg."

meldet auS Wien: Die Stimmung wegen Kreta  ist
wesentlich beruhigter. In diplomatischen Kreisen bestand
die Auffassung, Griechenland habe geglaubt, in seinen Plänen
durch Rußland begünstigt zu werden. Falls Rußland eine
solche Absicht überhaupt gehabt, wäre sie heute ein über¬
wundener Standpunkt. Eine friedliche Lösung der orien
talischen Frage scheint kaum noch zweifelhaft.

O Berlin, 13. Febr. Der „Lok.-Anz." meldet
auS Kiel: Der Kreuzer „Gesion"  erhielt Befehl, so
fort sich nach Kreta zu begeben. DaS Schiff wird heute
durch den Nord-Ostsee Kanal seine Reise ontreten.

Berlin , 11. Febr. Der Unterrichts.Minister
hat. wie die „Bolksztg." hört, durch Erlaß vom 23. v.M.
verfügt, daß von jetzt ab die Kandidaten deS
höherenSchulamtsbei  Antritt der ersten kommissarischen
Beschäftigung vereidigt werden. Bisher geschah dieS nur
n der Provinz Westpreußen.

(£ Hamburg , 13. Febr. Eine von 2500 Mit¬
gliedern besuchte gestrige Versammlung der Hamburger
Innungen  beschäftigte sich mit der Handwerker-Vorlage.
Die Versammlung beschloß, den Senat ju ersuchen, im
BundeSrath der Vorlage zuzustimmen.

91 Wien , 13. Febr. Der hiesige griechische Ge¬
sandte hatte gestern eine längere Conferenz mit dem Grasen
Goluchowsky. Letzterer dürfte auf den Gesandten einen
starken Druck auSgeübt haben.

Jtf Wie « , 13. Febr. Der russische Botschafter,
Graf Kapnist,  stattete gestern Nachmittag dem Grafen
GoluchowSky abermals einen längeren Besuch ab. — Die
österreichischen Delegirten für die internationale ArbritS-
Conferenz  reisen morgen nach Venedig ab, wo die Ver¬
handlungen am 16. d. M. beginnen. Die Grundzüge für
die Verhandlungen wurden gestern im auswärtigen Amt
sestgestellt.

D Wie « , 13. Febr. In diplomatischen Kreisen
verlautet, die Großmächte  hätten in Athen gleichlautende
Noten überreichen laffen, worin sie die Angliederung Kretas
durch Griechenland nicht zugeben, überhaupt einen Friedens
bruch durch Griechenland nicht dulden würden. Im Sinne
dieser Noten seien an die in den griechischen Gewässern
stationirten fremde» Kriegsschiffe entsprechende Weisungen
ergangen.

Ausverkauf wegen Umzug
des gesammten Lagers in

fftertig ®M Herren - und Knatoen-
Garderolben

zu theilweise nochmals reducirten Preisen.
Der Ausverkauf dauert bis zum 28. Februar er.

Yon diesem Tage ab treten die früheren Preise wieder ein und befindet sich
mein Geschäftslokal

21 Hlarktstrasse 21, Ecke der Metzgergasse.

Kirchgasse 47 . 2641

tsei

ci=>

Handel und $JerJulir.
Mainz, 13. Febr. Getreide verkehrte während der laufendin

Woche sowohl wie auch am heutigen Markte bei beschränktem
Umsätze in matter Haltung mit etwas abgcschwächten Preisen
Wir notiren für den heutigen Markt : Weizen (hies.) M . 17.25 bis
17.50 , Weizen (fremder) M . 18.— bis 19.—, Korn (hies.) M . 13.20
bis 14 .40 , Korn (fremdes) M . 18.50 his M . 13.75 , Gerste Pfälzer
M . 15.25 bis 15.75, Franken M . 16.75, Ungarische M . 18 — bis
19.— M ., Hafer M . 12.50 bis 14.—, Mixed MaiS M . 9.— dis
9.25, Rüböl rohe« M . 32 .— bis 33 .25, gereinigt 33 .50 bis 33.75
ohne Faß , Kohlsamen M . 28.— bis 28 .50, Mohnöl 45 .- bis 50.
Repskuchen M . 115—120 .—

Gedenket der hungernden Vögel.

vltzih«me»>. ArteilskleiSer
kauft man gut und billig in dem neu eröffneten

ZHuhmmn- mtz Kikidn-KrMt
7 Metzgergasse 7.

Als besonders billig empfehle:
Damen Plüsch Pantoffeln M.
DamenSpangenschuhe „
DamenKnoPfstiefeln , ausg. Knopfl. *

ferner:
Alle Sorten Herren - u. Kinder -Stiefeln

zu ebenfalls billigen Preisen.

L Ullmann & Cie .,
7 Metzgergaffe 7.  nächst der Marktstraße

1 .75
2 .50
5 .25

2640

If ' nryian der in den Alpen und in Touristen-
JbllZldiU , kreisen so sehr geschätzte, ist einer

der Hauptbestandtheile von „Murburg ' s Alter
Schwede." Dieser vorzügliche Kräutcrbitterllqueur wirkt
daher so wohlthuend und belebend auf den Magen und
regt in überraschendster Weise den Appetit an . Die eventl.
in den Handel gebrachten Nachahmungen haben mit
„Narburg ’s Älter Schwede " nichts wie die Be.
Zeichnung gemein. Man verlange daher ausdrücklich über¬
all nur ächten „Marburg ’* Alter Schwede " , in
Flaschen, mit meiner Firma versehen. Außerdem trägt
jede Flasche eine Hausschleife mit dem Abdruck der auf
der Wiesbadener Ausstellung erhaltenen goldenen
Medaille. Der Verkauf gewöhnlicher Bilterschnäpse
und eventl. Nachahmungen unter der Bezeichnung
„Marburg "» Alter Schwede " ist strafbar! Ich
werde derartige, mir bekannt werdende Fälle auf daS
Energischste verfolgen und zur gerichtlichen Bestrafung
bringen . „

,,Marburg ’» Alter Schwede " ist in Wies-
baden und dessen näherer und weiterer Umgebung in
weit über 300 Niederlagen erhältlich, die durch aus-
hängende Plakate kenntlich gemacht sind. Neue Nieder¬
lagen werden aus Wunsch gerne errichtet.

Alleiniger Fabrikant:
Frledr . Marburg , Wiesbaden,

Neugaffe1 (Weingroßhandlung).

Schuhwaaren!
Wegen Umzug nach Mairritiusstrahe 9,

Ecke Schwaldacherstraße , verkaufe, um damit
zu räume », nur prima Schuhe und Stiefel
jeder Art für Herren , Dame « und Kinder z«
und unter Einkaufspreis.

Reparaturen schnell, gut und billig . 2783

Joseph Fiedler,
17 Neugasse ._ Neugaffe 17

MMzm-VeHelgemiG

Georg Lösch, Schuhmacher.
Schillerplatz 3 , Seitenb links,

empfiehlt sich zum

AnsertiM»mSchuhenStuft In jeder All.
Reparaturen prompt und billig.

178. Die von meinem Laden-Geschäft noch vorhandenen Schuh-
waaren werden billigst ausverkauft . 2398

Männer4e'ang=Yerein„Friede”.
Heute Nachmittag 4 Uhr:

Gesellige Unterhaltung
mit Tanz

im Saale unseres Mitgliedes Herrn F . Daniel,
„Zur Waldlust ".

Unsere verehrlichen Mitglieder , deren Angehörige
und Freunde laden wir hierzu ergebenst ein.

Eintritt für Nichtmitglieder k Person 25 Pfg.
2799 Der Borstand.

Nächsten Montag , den IS . Februar er.'
Morgens Iv und Nachmittags 3 1/» Uhr all¬
fangend, versteigere ich im gefl. Aufträge der Erben r«
Palmenhause der Billa

M 11a Parkstraße 11aH
die zum Nachlasse gehörigen Pflanzen , als:

Palmen versch. Art, worunter eine ca. 5 Mir.
hohe Latania borbonika , Arrc « '
Gnrasrrvolnta , Philodendron , Drarae-
cneu , Gorypha Coros , Sabal , CnrrnlM'
Aspidistra , Schametora , Karre « . Klan-
Kegonie « , Kromeliaree « , Kresta . S1̂
starke Phönix reglinata , Aff - M »"
Auftralis . Aftpraragns , Panicnm . ÄVj
podi « « , Krlaginrlla . dio Schling-
Hängepflanze « in großem Vorrath, Kr "» '",
u. Pyramiden Lorbeerbäume , groß u. ft°
Laurus tinus , Anracaxie « , Myrrth '
Rhododendron . Gvonimns , Oleander, M '
Agapanthus , Hortensien, Azalien , Eamelren, # '
Ensede, Höchst. Fuchsien, Daftlirion , Geram '
Habrotbamnus , Agaven, Carter « , EM
und sonst noch vieles Andere ; ferner # <***
geräthschaften , Kübeltransportwagen , 3M"
rium mit Fischen , einige tausend leere Blu\
töpfe und Kübel.

öffentlich incistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung Sonntag von 11- 1 W ■”

Wilh. Klotz,
Anctionator und Taxator-

3 . Adolfstraß ^ ^ 'Bureau und Geschäftslokal:

Flüs»Heute Sonntag von Bormittags 8
wird daS bei der Untersuchung minderwerthig befunden«

einer Kuh zu » 8 Pfg . das Pt """ i6anf
unter amtlicher Aufsicht der UnterzeichnetenStelle auf «er
verkauft. . .. . . . . . . zgurstbu'^

An Wiederverkäuser (Fleischhändler, Metzger,
ch nicht abgegeben werden.
Schlachthaus P -rw- U"

und Wirthc ) darf das Fleiß
2734 Städtisch
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„Wiesbadener General-Anzeiger",
Amtliches Srgsn Ser SlaSk WiesbaLen.

empfiehlt fich allen Einwohnern bon Wiesbaden und der
Umgegend angelegentlichstzum Abonnement. Jedermann
kann sich von der Reichhaltigkeit seines Inhaltes und seiner
wichtigen amtl. Bekanntmachungen selber überzeugen durch ein

PmKe-2"".- ZVM.
-N. frei in's Haus. X |
Der „Wiesbadener General-Anzeiger" hat nachweislich die
zweitgrößte Iuflgge aller nalsauischeu Blätter,
er ist daher ein vorzügliches Jnfertionsorgan . das
soulast sammilichen Staats - unü Gemeinüebehörüen
M Büffsn zu ihren Publikationen benutzt wird und bei
seiner großen Verbreitung in ZkaSk unü Lanü für die

Wiesösüener Geschäftswelt unentbehrlich
ist. Probe-Nummern und Jniertions . Anschläge werden
lederzeit gern kostenfrei übersandt.
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Das Geheimniß der Creolin,
Bon Bernard Derosne

(Autorisirte freie Uebersetzung von Philipp Freidank .)
W (Nachdruck verboten.)

Der Gärtner nahm seinen Hut ab und antwortete
dem nach seiner Ansicht vornehmen Besucher: „Nein
min Herr, Sie haben kein Unrecht gethan. Maphwood
m auf den besonderen Befehl Madame Sutherlands allen
«remden geöffnet. Sie können also ohne Scheu den
-park und die Anlagen so oft besuchen, als es Ihnen
Vergnügen macht."

„Ich danke, wein Freund", sagte höflich Lanoir;
»ich werde von der Erlaubniß Gebrauch machen."

Er setzte seinen Weg fort und folgte der Allee, bis
i! ^ie Front des alten Herrenhauses einmündete.
Da hielt er stille und betrachtete mit unverhehlter Be¬
wunderung die weite Fassade des alten Herrensitzes.

Ein schönes, altess und historisches Haus kür dieses
d°ue Land, sagte er zu sich selbst. Ich möchte wohl wiffen,
"" sich das Zimmer Eoelinens befindet— und dann

Re in diesem Augenblick wohl an mich denkt, ob sie
"shl eine Ahnung davon hat, daß ich in diesem Auaen-
Wtcf so nahe bei ihr bin.

Er setzte seinen Weg weiter fort ; denn eine junge
^agd kam gerade aus dem Hause und schien ihn zu bt--
J^ gten. Er spazierte in dem alten Parke, in den Obst-

Neues aus aller Welt.
Auf d«r Bühne verhaftet . Unter dieser Spitzmarke

«M das „Newyorker Morgenjournal" die folgende echt ameritanische
"sbhichie: „Das zahlreiche Publikum, das sich gestern in Wallacks
|? eQter eingefunden, um Margareth Mothcr in der Titelrolle von
^Mespeares„Cimbyline" zu bewundern, mußte nach einstündigem

Mache,n Warte» auf das Aufgehen des Vorhanges entäuscht
» “!! abziehen. Auf Veranlassung einer bekannten Dame, die vom
^ « rat Denel einen Haftbefehl wegen Diebstahls erwirkt hatte,

‘ Uhr der Darsteller der männlichen Hauptrolle, des
"'J'TOmo", ®- F- Healay auf der Bühne verhaftet und nach der
J ~’on  an der West 0 Straße gebracht worden. Vergeblich bot
d" d,enst.hue»den Sergeanten eine große Anzahl von Freunden
'in N °usp,elers für ihn Bürgschaft an , er erklärte achselzuckend , nur

?9’ftrat  könne die Bürgschaft annchmen, und die Kadis
litt,i °urch Boten nicht aufznfinden. Healey erklär, seine Verhaftung
t4lnfr lCn 8Jê eatt- Er hat mit der Dame einen Kontrakt abge-
^ gen gehabt, unter ihrer Direktion am 12. Januar in einer
die-fl̂ lttllring für Kuba aufzutreten, habe jedoch abgesagt, als
'r ihr l?E »ng verschoben wurde. Für 50 Dollars Vorschuß habedie

ono-
*nlV ine  Anweisung auf Margareth Mother gegeben, doch
ich, '>ung sei vorläufig — bis er austreten würde — nicht h_
'inte , • Die Klägerin, die im letzten Frühjahr den Zeitungen
fiats./Usation lieferte, als sie aus ihrem Fenster in den Mystic-
Balten° mit der Botschaft hinauswarf, daß sie gefangen
»ttnQ ? Ware . und die früher in San -Francisco wegen„Bergif-

Batten" verhaftet war, hat Healey nach seiner Angabe
fit, 1,”“ * geschrieben und war gestern im Theater anwesend, wo
dr«h,, Mern behauptet wurde, hinausgeworsen wurde, weil sie

' ^ Healey zu erschießen, wenn er auftreten sollte."
Gin äii, de  * ,fecIe - — Der Selbstmord der Erde.
^ >Naw. '.wuischeS Journal wirft die'Frage auf, wie viel Centner
^ dazu nöthig sind — um die Erde in die Luft zu sprengen.
d,z »läßt  sich das Problem stellen Man hat nur nöthig,

'wich, p„ <£rbe festzustellen, die Sprengkraft des Dynamits

gärten und in den weiten Feldern, wendete sich um das
Herrenhaus herum und befand sich endlich auf der rasen¬
bedeckten Terrasse, mit ihrem herrlichen Ausblick auf den
nahen Ozean. Er lehnte sich auf die eiserne Ballustrade
und betrachtete lange die ruhigen Wogen des Meeres,
welche sich mit leisem Geräusch am Ufer brachen.

„Ein prächtiger Platz, um sich zu tödten; ich würde
lieber über diese Ballustrade ins Meer springen, als mich
der Rache Gaston Lanoirs ausliefern, meine"* schöne
Eoeline." bemerkte Gaston mit häßlichem Lachen.

Der Fußpfad zu seiner Linken, welcher das nahe
Gehölz durchschnitt, zog seine Aufmerksamkeit auf sich
Er folgte ihm und befand sich bald in dem alten, halb¬
zerfallenen Pavillon, in welchem vor einigen Jahren
Philipp Sutherland den Schmerz um seine Abweisung
durch Eoeline niedergekämpft hatte. Er setzte sich auf
die ländliche Bank bei dem letzten langen Tische und be¬
trachtete wohlgefällig die schöne Aussicht auf die Terrasse,
welche er von hier aus vollständig übersehen konnte. Er
blieb hier einige Zeit sitzen, und überlegte, finster vor
sich hinbrütend, wie er am sichersten die schreckliche Tra¬
gödie, welche sich bald in diesem Hause abspielen sollte,
in Lcene setzte. Seine Augen auf die Terrasse gerichtet,
hatte er folgendes Selbstgespräch:

„Eine gute Stätte für eine geheime Zusammenkunft, still
wie ein. Grab, einsam, wie mitten im Urwalde. Ein
Mord könnte hier begangen werden, ohne daß er be¬
merkt würde. Ich möchte wohl wissen, ob Madam-
Arthur Sutherland auf dieser Terrasse häufig spazieren
geht. Wenn dies der Fall wäre, könnte ich hier
bleiben und sie nach Belieben beobachten, ohne von ihr
gesehen zn werden. Es wäre mir in der That eine
Lust, sie zu sehen. Dieses junge, blasse, blonde Mäd¬
chen, welches heute Morgen in das Hotel gekommen ist,
schien mir nicht zu glauben, als ich ihr sagte, ich hätte
Eveline niemals gesehen. Ich möchte gern wiffen, ob
Eoeline ihrer Mutter gleicht."

Gaston Lanoir unterbrach kurz sein Selbstgespräch,
um sich eine Cigarre anzustecken. Als dieselbe in
gutem Brande war, erhob er sich langsam und ging
nach dem Parkthor. Der Gärtner war noch immer an
den Rosen beschäftigt, doch unterbrach er seine Arbeit,
als der Fremde sich näherte.

Sich auf den Rechen stützend, frug er Gaston:
Nun, wie finden Sie Maphwood?"

„Ausgezeichnet," sagte Lanoir, „ich hatte keine
Ahnung davon, etwas Derartiges in St . Maria zuinden."

.,Jm weiten Umkreis," sagte der Gärtner, „giebt
es kein solches Besttzthum, noch weniger aber eine ältere
reichere Familie wie die der Sutherlands."

„In der That ! Ich habe davon sprechen hören,"
bemerkte höstichst Gaston Lanoir, „daß Madame Suther-
land krank sei. Hoffentlich  geht es ihr doch besser?"

„Viel besser, mein Herr, sie ist bereits tm Stande,
aufzustehen," sagt man mir. „Wir werden sie vielleicht
heute Morgen im Garten sehen. Wenn sie wohl ist,
geht sie sehr gern hier spazieren."

„Sicherlich hat sie doch einen Lieblingsspaziergang?"
forschte Gaston Lanoir vorsichtig.

„Ja , ja, mein Herr, es ist die Terrasse, welche sich
am Ufer des Meeres erhebt; dort geht Madame Suther¬
land während des Tages gern spazieren und Abends be¬
findet sie sich dort häufig in der Gesellschaft ihres Ge¬
mahls. Es ist zwar eine etwas einsame Stätte, doch
scheint sie dieselbe besonders zu lieben."

„Ueber den Geschmack von Menschen soll man nicht
streiten," sagte Lanoir und fügte noch hinzu: „ Ich habe
die Absicht, in St . Maria einen kleinen Aufenthalt zu
nehmen; ich möchte von Zeit zu Zeit gern hierher kom¬
men. Glauben Sie, daß Herrr Sutherland mir dies
gestatten wird?"

„Ich glaube, mein Herr," sagte der Gärtner, auf
welchen der Fremde mit seinem freundlichen Lächeln und
seinen weltmännischenManieren einen sehr günstigen
Eindruck gemacht hatte; „bis jetzt wurde der Zutritt zum
Garten noch Niemandem versagt und es ist nicht wahr¬
scheinlich, daß man mit Ihnen eine Ausnahme machen
wird. Das Einzige, was man bei jedem Besucher des
Gartens voraussetzt, ist, daß derselbe keine Blumen
pflückt. Im Uebrigen können Sie thun und lassen was
Ihnen beliebt."

„Herr Sutherland ist sehr gütig und ich bin ihm,
wie auch Ihnen, recht verbunden. Adieu, mein Freund,
ich denke morgen wiederzukommen, hier die Zeit todt-
zuschlagen."

Gaston Lanoir zeigte sich den ganzen Tag sehr zer¬
streut und nachsinnend. Die hübsche Sophie, welche
den Rest des Tages wie ein Schmetterling um ihn her¬
umflatterte, fragte sich, welche Ursache wohl dem Be¬
nehmen Gastons zu Grunde liegen könne. Er blieb
vollständig stumm und schien ihre Gegenwart gar nicht
zu bemerken. Er vermied auch den Umgang mit seinen
Genossen, sondern blieb allein in dem Garten des Gast-
!>oses, in welchem er hin- und herwandelte, Betrachtungen
anstellte und unzählige Cigarren rauchte.

Das Konzert am Abend erzielte einen riesigen Er¬
folg. Der Saal war vollständig besetzt; von der
Familie Sutherland war niemand erschienen. Mieser
glänzende Erfolg veranlaßt den Impresario, den biederen
Bewohnern von St . Maria aus grellfarbigen Plakaten
fundzuthun, daß die Sängergesellschaftaus besonderer
Gunst noch die ganze Woche im Dorfe bleiben werde.

Sofort nach dem Frühstück begab sich Gaston Lanoir
nach Maphwood, in einer Tasche ein Packet Cigarren,
in der andern einen von Sophie geliehenen Roman.

Er begab sich direkt nach dem Pavillon, ohne Jemand
begegnet zu sein, und setzte sich auf die Holzbank,  um zu

mKub,Mastern zu berechnen und die Division vorzunehmen; dann
erübrigt praktisch nur die Herstellung der Bohrlöcher, ihre Füllung
mit Dynamit, dann hat Schopenhauer den Sieg in Händen, Zur
Entzündung benutzt man, wie der Amerikaner uns belehrt, den
elektrischen Funken. Eines schönen Tages, etwa um die Mittags¬
zeit, wenn wir uns gemüthlich zu Tisch setzen, und unsere Gegen¬
füßler zum Schlafengehen sich anschicken, hört man einen furcht¬
baren Knall, einen entsetzlichen Krach, dann . . . nichts mehr —
die Erde ist gewesen. Lustig schießen ein paar Sternschuppen durch
den Weltenrauin, die Trümmer unseres Planeten . . .

- Verwickelte Verwandtschaft . Ich machte— so er-
zählte ein noch ziemlich junger Mann mit eigenthümlich trauriger
Miene in einer Gesellschaft— die Bekanntschaft einer jungen
Wittwe, die mit ihrer erwachsenen Stieftochter im selben Hause
wohnte. Ich heirathete jene. — Mein Vater, der die Gelegenheit
hatte, unsere Stieftochter häufig zu sehen, verliebte sich in diese
und machte sie zu seiner Frau . — Dadurch wurde meine Frau
die Schwiegermutter ihres Schwiegervaters und aus meiner Stief¬
tochter ward meine Stiefmutter, und der Stiefvater verwandelte
sich in einen Stiefsohn. — Meine Stiefmutter, Stieftochter meiner
Fram bekam einen Sohn, ich folglich einen Bruder, denn er ist
der Sohn meines Vaters und meiner Stiefmntter, aber da er der
Sohn unserer Stieftochter ist, wurde meine Frau seine Großmutter
und ich der Großvater meines Stiefbruders. — Meine Frau
schenkte mir ebenfalls einen Sohn. — Meine Mutter, Stiefschwester
meines Knaben, ist zugleich seine Großmulter, denn er ist der Sohn
ihres Stiefsohnes, und mein Vater — der Schwager meines Kindes
da dessen Schwester seine Frau ist. Ich bin der Bruder meines
eigenen Sohnes, der das Kind meiner Stiefgroßmutter ist. — Ich
bin der Schwager meiner Mutter, meine Frau ist die Tante ihres
eigenen Sohnes, mein Sohn Enkel meines Vaters, und ich bin
mein eigener Großvater. — Schrecklich>

— Ein bedeutender Neinfall „Richard Strauß hat ein
Orchesterwerk„Der Schnupfen" vollendet. Das Thema soll sowohl
nach der komischen wie nach der tragischen Seite hin erschöpfend
behandelt sein. Für das Hauptmotiv hat der „junge Meister" ein

neues Instrument erfunden, das gleichzeitig gestrichen und geblasen
wird." — So las man dieser Tage in der Festzeitung des Ber¬
liner Presse-Balles in dortigen Blättern. Jedenfalls ein guter
Witz! Was thun nun aber die „Dresdener Nachr." ? Sie nehmen
die Sache bitter ernst und schreiben ganz bissig: „Vielleicht setzt
ein „Moderner" nun auch einmal die in weitesten Kreisen bekannte
„Influenza" in Scene. Jedenfalls dürfte es geboten erscheinen,
sich derartigen Musikwerken ohne einen genügenden Vorrath von
Anti-Febrin und ein halbes Dutzend solider Taschentücher nicht zu
nähern." — Ja , wen hätte der Haß nicht schon blind gemachtI

— Neuer Gesangverein „Horch', im Nebenzimmerwird
soeben das Lied gesungen: „Bald gras' ich am Neckar, bald gras'-
ich am Rhein!" . . Welcher Gesangverein mag das wohl sein?"
„Wahrscheinlich ein vegetarischer!"

— Drohung . Mutter(zum kleinen Moritz, der fich nicht
waschen lassen will) : „Moritz, mach' mich nicht bös, sonst ziehe ich
Dir auch noch ein frisches Hemd an!"

— Erster Gedanke . „Aufrichtg, Else! hat Dir das neue
Stück gefallen?" — „Ganz gut, aber unwahrscheinlich ist es doch,
Max !" — „Wieso?" — „Na . . . weil der dritte Akt fünf Jahre
nach dem ersten und zweiten spielt und sie noch immer dasselbe
Dienstmädchen haben,"

— Ein eigenartiges Zengnist , das merkwürdigerweise
die amtliche Bestätigung der zuständige» Gemeindeverwaltunger¬
halten hat, trug ein jüngst von der Polizei in Passau kontrollirter
Dienstknecht in seinem Wanderbuche. Dasselbe lautet: „F . H. stand
bei mir vom 29. März bis 20. Mai 1896 im Dienst und war
fleißig und treu und alleweil rauschi dabei." ,

— Dcplazirte Redensart . Herr (zu einem Bettler)-
„Was ! Sie wollen stumm sein? Das kann Jeder sagen!"

— Kühne Behauptung . Passagier (beim Paffiren de»
Aequators: „Nun beginnt mein Reich!"

m — Kapitän des Dampfers : „Oho!" — Passagier;
„Gewiß, wir sind zetzt unterm Strich und ich bin. f; -uilllton.redakteur." r
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rauchen, und die Terrasse zu beobachten. Seine ganze
Wachsamkeit war aber unnütz.

Einer der Gärtner und eine Dienstmagd erschienen
eienn Augenblick auf der Terrasse, aber er erblickte weder
Ar hu. Sutbeiland noch Eveline. So vergingen drei
Stunden, als er sich erinnerte, Laß bei Frau Weldon
um 2 Uhr gespeist werde, und er Hunger habe. Er
erhob sich also, steckte seinen Roman in die Tasche und
kehrte nach dem Hotel zurück.

Die Sänger blieben ihrem Versprechen gemäß die
ganze Woche in St . Maria, und jeder Tag fand den
schönen Tenor auf seinem Posten im Pavillon. Solche
Geduld konnte nicht unbelohnt bleiben. Eines Tages sah
er Arthur Sutherland auf der Terrasse; er erkannte ihn
nach dem Bilde, welches man von ihm entworfen hatte.
Arthur ging während einer halben Stunde nach allen
R 'chtungen spazieren, wie wenn er den geheimen Be¬
obachter die Gelegenheit bieten wollte, ihn mit Muße be¬
trachten zu können; dann zog er stch zurück.
__ ^Fortsetzung folgt.)

Als erwärmendes Getränk zur Winterszeit eignet
Bich nichts besser als eine Tasse kräftiger Fleischbrühe.
Der starken Anregung durch alkoholhaltige Getränke folgt
bald Erschlaffung . Thee und Kaffee sind harmloser , wirken
aber gleichfalls auf die Nerven . Dagegen Fleischbrühe
weist nur gute Eigenschaften auf ; sie stärkt und erquickt
zugleich . Und wie leicht und rasch ist sie heutzutage be¬
reitet ; In kochendes Wasser ein wenig Fleisch -Extract
getban (etwa eine Messerspitze voll auf die Tasse gerechnet;
Liebig ’s Fleisch -Etract ist äusserst ausgiebig und daher auch
das billigste ) ; entsprechend Salz dazu und , wenn zur Hand,
ein Stückchen Butter ; das lässt man einmal durchkochen,
und dann bietet es eine herrliche Labung für den , der
durchfroren in sein Heim zurückkehrt . Auch beim späten
Arbeiten an den langen Winterabenden , namentlich bei
geistiger Thätigkeit leistet sie vortreffliche Dienste.

Aufruf
an die

rvang . Bevölkerung des Bezirks Wiesbaden

EoangklW GlMbeiisgkiioffkil!
Am 24. November 1896 bildete sich zu Limburga. d.

Lahn ein Comitee zur Unterstützung der Wittwen und
Waisen Armeniens. Dem Vorgänge vieler deutscher
Landeskirchen mußte die evangelische Kirche des Bezirks
Wiesbaden freudig folgen. Es wurde beschlossen, die
gesammten Gaben aus unserem Bezirke, womöglich einem
bestimmten, nothleidenden Distrikt Armeniens zuzuweisen.

Evangelische Glaubensgenossen! Jeder wahrheits-
gemäße Brief aus dem Nothstandsgebiet bringt uns
neue Bestätigung der furchtbaren an einem wehrlosen,
zertretenem Volke verübten Greuelthaten. Die muthigen
Männer, welche die Wahrheit über Armenien aufgedeckt
haben, sind als wahrhaftige und treue Zeugen erkannt
worden. Die Noth der Wittwen und Waisen Armeniens
ist herzzerreißend. Auf die Barmherzigkeit der abend¬
ländischen Christenheit bauen sie zuversichtlich. Noch
herrscht der Winter mit all seinen Schrecken.

Wir werden zunächst in Gemeinschaft mit dem Frank
furter Comitee des deutschen Hilfsbundes die 43000
Notleidenden der Provinz Kharput unterstützen, unter
denen 20000 Waisen und 15000 Wittwen gezählt
werden. Es gilt ihre Rettung von Hungernoth, Ver¬
zweiflung und Abfall.

Evangelische Glaubensgenossen! Lasset uns nicht
lieben mit Worten, noch mit der Zunge, sondern mit
der That und Wahrheit. Armeniens Wittwen und
Waisen sind die unsrigen. Auf denn zur That der
rettenden Bruderliebe und der barmherzige Gott wird
mit uns sein!

Gaben für die Nothleidenden in Vilajet Kharput
werden an unseren Schatzmeister, Pfarrer Radecke in
Rettert, Post Holzhausena. d. Haide, erbeten.

Wir ersuchen alle politischen und kirchlichen Blätter
des Bezirks um gütigen Abdruck vorstehenden Aufrufs

Deutscher Hilfsdund für Armenien.
Zweig-Comitcc Bezirk Wiesbaden:

Kaldenbach, Pfarrer, Ackerbach, Vorsitzender.
Hlef, Pfarrer, Schönborn, Schriftführer.
Radecke, Pfarrer, Rettert, Post Holzhaufena. d. Haide

Schatzmeister. t 2466
(Folgen 382 Unterschriften aus dem Bezirk.)

Aufrnt!
Eine hiesige Familie , Wolf Sonneberg 1. in Atten¬

hausen , Kreis Unterlahn , mit drei unversorgten Kindern,
die sich bisher zwar kümmerlich aber ehrlich und redlich
durch ihrer Hände Arbeit ernährt hat , ist in die Noth-
Wendigkeit versetzt , ihr kleines Häuschen abreissen und wieder
neu aufbauen zu lassen,  denn das Gebälk ist morsch , das
Dach schlecht geworden und Wind und Wetter haben freien
Zutritt zu allen Räumen . Eine Wohnung zu miethen ist
wegen Wohnungsmangel in unsernr Ort ausgeschlossen . Ein
Neubau dürfte mindestens 2000 Mark erfordern . Die Familie
hat kein Vermögen . Darum , edle wohlthätige Menschen
helfet ! Traget Euer Scherf lein dazu bei , dass die Familie
nicht länger allen Unbilden der Witterung ausgesetzt ist
und so unausbleiblich allen Krankheiten überliefert wird.
Milde Gaben nimmt dankbar entgegen und quittirt in dieser

eitung
7 Arnstein , Vorsteher zu Seelbachb. Nassau.

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Sonntag , den 14 . Februar 1897. (Melanchthonfeier.)
Marktkirche.

Jugendgottesdicnst 8.30 Uhr : Herr Hilfsprediger Schüßler . Haupt¬
gottesdienst 10 Uhr : Herr Pfarrer Bickel. Abendgottesdienst
5 Uhr : Herr Pfarrer Ziemendorff.

Die Kirchenkollekte ist für die Meianchthon-Stistung in Breiten
bestimmt und wird der Gemeinde warm empfohlen.
Amtswoche : Herr Pfarrer Bickel: Sämmtliche Amtshand¬

lungen.
Ber g k ir ch e.

Sonntag Septuagesima.
Jugendgotkesdienst 8.30 Uhr : Herr Pfr . Grein . Hauptgottesdienst

10 Uhr : Herr Pfr . Veesenmeycr. (Gedächnißfcier Melanchthons ).
Abendgottcsdienst 5 Uhr : Herr Pfr . Raßmann von Oestricha. Rh.

Die Kollekte ist für die Melanchthonstiftung bestimmt.
Amtswoche : Taufen und Trauungen : Herr Pfarrer Veesen-

meyer. Beerdigungen : Herr Pfarrer König.
Abends 6 Uhr : Versammlung junger Mädchen im Pfarrhausc

Emserstraße 18.
Rin gkirche.

JugcndgotteSdienst 8.30 Uhr : Herr Pfarrer Friedrich. Hauptgottcs-
dienst 10 Uhr : Herr Pfarrer Friedrich . Abendgotlesdienst 5 Uhr:
Herr Pfarrer Lieber.

Die Kirchen-Collecte ist für das Melanchthan-Denkmal in Breiten
bestimmt.

Neukirchengemeinde.
Amts wo che:  Taufen und Trauungen : Herr Pfarrer Risch.

Beerdigungen : Herr Pfr . Lieber.
Jungfrauen Berein der Neukirchengemeinde:

Jeden Sonntag Nachmittag von 4—7 Uhr Versammlung junger
Mädchen Jahnstraße 16.

Arbeitsstunde des Frauenvereins Mittwochs von 3—6 Uhr.
Jahnstraße 16, Part.

Bibelstunde : Dienstag Abend 8.1b Uhr, Bleichstraße 28, Parterre.
Pfarrer Risch.

Evangelisches Vereinshaus , Plaiierstraße 2.
Sonntagsschule Vorm . 11.30 Uhr.
Sonntagsvercin junger Mädchen : Nachm. 4 Uhr 30 Mia.
Abendandacht : Sonntag 8.1b Uhr.

Männer- «nd Jünglingsvereiu,
Jeden Mittwoch 8 .4b Uhr:  Bibelstunde.
Samstag 9 Uhr : Gebetstunde.

Militärgemeinde
Mittwoch, den 17.' Februar , Abends 6 Uhr, im Saale der Ober¬

realschule (Oranienstraße 7) : Bibelstunde.
Div .-Pfr . Runge.

Katholische Kirche.
Pfarrkirche  zum hl. Bonifatius.

Sonntag , 14 . Februar . (Septuagesima .)
Erste heil. Messe 6 Uhr, zweite 7, Militärgottesdienst 8, Kinder

gottesdienst 9, Hochamt 10 Uhr, letzte heil. Messe 11.30.
Nachm. 2.30 Uhr Christenlehre, danach Andacht mit Segen.
An den Wochentagen sind die heil. Messen um 6.30, 7.1b, 7.45

und 9.15 Uhr. 7.15 ist Schulmeffe und zwar Montag und
Donnerstag für die Schule in der Bleichstraße, Dienstag und
Freitag für die Marktschule, Mittwoch und Samstag für die
Rheinstraßschule, die Töchterschule in der Luisenstraße und die
Institute.

Samstag 4 Uhr Salve , 4 —7 Uhr und nach 8 Uhr Gelegenheit zur
Beichte.

Maria - Hilfkirche.
Frühmesse 6.30 Uhr, zweite hl. Messe 8 Uhr, Kindergottesdienst

(hl. Messe m. Predigt ) 9 Uhr, Hochamt mit Predigt 10 Uhr.
Nachmittags 2.30 Uhr Christenlehre, danach Litanei mit Segen.
An den Wochentagen sind die hl. Messen um 6.30, 7.15 und

9.15 Uhr. 7.15 Uhr sind Schulmeffen.
Samstag Nachm. 4 Uhr ist Salve . 4 bis 7 und nach 8 Uhr ist

Gelegenheit zur Beichte.
Kapelle der barmherzigen Brüder (Schulberg 7).

Sonntag , Morgens 8 Uhr Amt , Nachmittags 5 Uhr Andacht milSegen.
An den Wochentagen ist Morgens 7.15 Schulmeffe.

Kapelle im St . JosephShospital,  Langenbcckstraße.
Sonntag , Morgens 8 Uhr hl. Messe. Nachm. 3.30 Andacht mit

Segen.
An den Wochentagen ist Morgens 7 .15 Uhr Hl. Messe.

AltkatholischerGottesdienst, Kirche Friedrichstraße 28.
Sonntag , den 14. Februar 1897 , Vormittags 10 Uhr : Amt mit

Predigt . Lieder No . 92 , 7, 141.
W . Krimmel, Pfr ., Wörthstraße 19.

Evangelisch-lutherischer Gottesdienst.
Adelhaidstraße 23.

Sonntag , den 14. Februar 1897 . (Septuagefimae .) Vormittags
9.30 Uhr : Predigtgottesdienst und hl. Abendmahl.

Mittwoch, den 10 . Februar , Abends 8.15 Uhr:  Abendgottesdienst.
Herr Pfr . Staudenmeyer

Deutschkathol. ( freireligiöse) Gemeinde.
Rathhaussaal . a) Sonntag , 14 . Fedr ., Vorm . 10 Uhr : Pfarrer

Saenger . Predigt über Ev . Matth . Kap. 5, B . 13—15. »Ihr
seid das Salz der Erde und Ihr seid das Licht der Welt."
Lied Nr . 214 . Der Zutritt ist Jedermann gestattet,

b) Dienstag, 16 . Februar , präcis 8‘/s Uhr Abends : 4. DiSkussions-
abend. Frage : „Wie ist die Lauheit in religiösen Dingen zu
bekämpfen?" Die Theilnahme an der Ansprache steht allen
Damen und Herren frei.

BaptistenGemeinde , Kirchgaffe 46, Manritiusplatz, Hof1St
Sonntag , den 14. Februar , Vormittags 9.30 Uhr und Nachmittags

4 Uhr: Predigt: 11 Uhr: Kindergottesdienst. Abends7.30 Uhr
Jünglingsverein . Gäste willkommen. Zutritt frei.

Montag Abends 8.30 Uhr : Betstunde.
Mittwoch Abend 8 .30 Uhr : Bibelstunde. (Ap.-Gesch. 6, 8—15 u

7, 51 —59). Prediger Millard.
Russischer Gottesdienst.

Samstag Abends um 5 Uhr:  AdendgotteSdienst.
Sonntag Vormittags um 11 Uhr : Heil. Messe. Moria Rein.

Kleine Kapelle.
Eailish Chnrch Service ».

Febr . 14 . Septuagesima Sunday . 8.30 Holy Communion,
11 Morning Prayer , Litany and Sermon . 5.15 Bible Study
for Girls . 6 Evening Prayer.

Feb . 15., Monday . 11 Morning Prayer.
Feb . 17 ., Wednesday . 11 Litany.
Febr . 19., Friday . 3.30 Evening Prayer.

J . C. Hanbury , Chaplain.
A . W . Rebsch , Assistant Chaplain.

Wichtig für jede» Ggsmsuineiitc«.
Rechte Glühkörper der früheren Gasglühlicht-Gesellschast

Martini& Co. und der Continental Act.-Gasglühlicht-Gesellschast
Meteor, über 120 Häfnerkerzen Leuchtkraft.

Apparate komplett Mk. 3, —>
Glühkörper », 1,—.
Letztere, wenn abgeholt „ 0,90.

Alle Arten Lüster und Lampen zu anst. bill. Preise«.
Gebrüder Weingärtner,

5 Fauldrunnenstrastc5.
NB . Zur Aufklärung der ausgesprengten Gerüchte eines

Concurrentcn , welcher sich als Alleinvertreter dieses Lichts, für hier
aufspielt, sei bemerkt, daß nur wir für den hies. Platz direkten
Bezug ab Fabrik haben.

Nene ev. Gesangbücher
und Christi . Schriftenniederlage des Nag . Colportage
Vereins Faulbruunenstratz« 1, Parterre . 41072768

Neben allem Sonstigen heile ich auch die

Haut u. Geschlechts-
Krankheiten»

ob neu, ob chronisch, ob angeboren.
Sprechstunden Werktags: Vorm. 10 - 12,

Nachm. 3- 5 Uhr. 1102
Woitfee , Rheinstraße 81, eine Treppe.

2685

Spacial-Geschäft für die Sattler=Branche
15 Schwalbacherstrasse 15,

vis -ä-vis der Infanterie - Kaserne,

empfiehlt zu billigsten Preisen:
Engl.Kummete, Selettes , wasserdichte Pferdedecken,
Peitschen , Sporen, Steigbügel, sowie sämmtliche

Geschirrbeschläge etc.
Reit- und Fahrutensilien.

II
12  m
14 „

immer noch ohne Aufschlag!
Weizenmehl 14, 16, 18 u. 20 Pfg.

„ WeizengrieS 16, 20, 24 u. 30 Pfg.
„ Suppen- u. Gemüse-Nndtln 24 bis 60 Pfg. |
„ Maecaroni 30, 35 bis 60 Pfg.
„ Apfclschnitzen.Amerik Apfelringe40u.50Pf.
„ Türkische Pflaumen 25, 30, 35 u. 40 Pfg.
„ Erbsen, Linsen u. Bohnen bis 20 Pfg.
„ Graupen Reis , Hafergrütze Pfd. 25 Pfg. |

Pfg . Rollmöpse , 10 Stück 45 Pfg.
i. 30 Pfg . Sardinen , Faß Mk. 1,60
Pfg . Bücklinge St . 6 und 8 Pfg.

J »Scbaab,

Butter.
Frische bayrische Landbutter , absolut

sütze ausgewählte Speisebutter,
pro Pfund 88 Pf.

Centrisugen -Sntzrahmbutter , feinste
Molkereibutter,

pro Pfund Mk . 1.08.
Siistrahmtaselbutteraus Pasteur.Rahm der Molkerei Züsch"
in Waldeck , das feinste existirende Butterproduct , stets gleichmap»

in Farbe und Geschmack, wochenlang haltbar , 1°"
pro Pfd . Mk . 1.18

für Wiederverkäufer und Großconsumenten entsprechend billig« -

Lebensmittel-Consumlocal
*aXb 4»!"Wiesbaden”'̂“«Ä
Telephon 414 . Telephons

Flaschenbier.
Empfehle hiermit ein vorzügliches Bier (hell und dunkel). ^

Flaschen gezogen. Diese Biere sind von ,
hervorragender Güte , nur rein von Hopk

,und Malz gebraut , . .„„p
und haben allgemein große Beliebtheit gesunden. Da die U'n » ^
füllung direkt auf der Brauerei Walkmühle erfolgt, so
man auch Bestellung nach dorten zu machen.

_ Hochachtun gsvollHerrn . Trog»
Ein Kasten, enthaltend 20/, Literflaschen 2 Mk. 40 Pf-

Wiederverkäufer erhalten Rabatt . gg50
Flaschen und Kästen sind Eigenthum der Brauerei . _ ^

Kneipp ’s Kraft -Br ««
und ächtes Steinmetz -Brod , genau nach Hr.
Kneip
empfi

ittel■ jf ■■■ W?T*' ■ WWW. ) 0 VMM»»* ■
Vorschrift , sowie Kneipp ’s Hlikl»

C. Weiner, JSfSSBS
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WAMKlLGLZVi' Wiesbaden.
Sonntag , den 14 . Februar 1897.

Menu ä  M . 8.73.
Suppe n. Monte Christo.

Lachsforellen . Sauce mouseline.
Kartoffeln.

Hammelrücken Bretonne.

Spargelgemüse.

Poularden . Salat u . Compot.

Haselnusstorte.

Käse oder Obst.
2798

i

Menu ä 3 — M.
Suppe n . Monte Christo.

Lachsforellen mit Austern -Sauce.
Kartoffeln.

Hammelrücken Bretonne.
Kalbsmilcher n . Pariser Ar t m. Trüffeln.

Mayonaise von Hummer.
Stangenspargel mit holl . Sauce.

Westp halischer Sch inken.
Poularden . Salat u . Compot.

Haselnusstorte.
Käse u . Butter . ^ ~ ObilT u . Nachtisch

Bausenhart.

Jl ^ nScbati
fejseSgffa
DZSS « »
,aa den JVii se  Jede , f

DEM
f Leipzig
i ?»wie durch 34
r ^ dJu ng. rch «de Luoü'

TurnerM Diners
ä 60  Pfg

auch auss . d. Hause
Hellmundstrasse 25. Dinersä 60 Pfg.

Dienstag, den 16. Febr.
Fleischsuppe.

Rindfleisch . Gemischter Salat
Schweinebraten — Chasseur.

Gemüse.

Sonntag, den 14. Febr
Windsorsuppe.
Zungenragout.

Kalbsnierenbraten.
Dessert.

Montag, den 15. Febr
Kartoffelsuppe.

Schälrippchen mit Kraut.
Boeuf braese.

Pflaumen.

.Turnerheim
Hellmundstrasse 25.

Donnerstag, den 18. Febr.
Linsensuppe.

Paprika -Fleisch.
Kalbsfricandeau . Compot.

Mittwoch, den 17. Febr.
Gerstensuppe.

Königsberger Klöse.
Hammelbraten mit Bohnen , j
Samstag, den 20 . Febr.

Grüne Erbsensuppe.
Gebackene Leber.

Kartoffelpüree.
Frische Bratwurst . Rothkraut

Freitag , den 19. Febr.
Juliensuppe.

Fisch.
Sauerbraten mit Nudeln.

Wäsche S IS
wird angenommen, schönu. billig
besorgt. Hellmundstraße 28, Vdh.
Dach bei Frau Witter. 210

P . S. Gewünschte Abänderungen werden thunlichst berücksichtigt.
2801 M . Weingarten , Restaurateur.

AllslKm,Kugeln.
In dem Asyl „Lindenhaus",

Wellritzstr. 17, wird fortwährend
Wäsche, Vorhänge u. s. w. zum
Waschenu. Bügeln angenommen
Da nur mit den Händen ge¬
waschen wird, so haben die ver¬
ehrten Herrschaften die größte
Sicherheit in der Behandlung der
Wäsche. Es wird noch dazu ein
Werk der Barmherzigkeit unter¬
stützt. i

Im Aufträge des Vorstandesp.Geisser,Hausvater.
itrnc rtt. r̂fangbüdirr
u. christl. Schriftenniederlage des
Nass. Colpoatage -Vereins,
Faulbrunnenstr. 1, Part.

Aestauranl Kühner,
13 Hartingstraße 13.

Heute Samstag Abend:

Aletzelsuppe,
wozu freundlichst einladet

WHh . Kühner.
2782

Zur Königshalle ST
Heute Abend: 2791

Metzelsuppe.
Hurrah die

s
Samstag, den 18 . Febrnar,

in der Dachshöhle , Walramstr. 32:

Nachtsitzung.
Einzug des Comitees: 7 Uhr 71 Min.
Herrenkappe 15, Damenstern 10 Pfg.

Sonntag , den 14. Februar:

2 .Gala -Sitz « « g.
« “ «i ■. frel - ® « weri

Einzug des närrischen Tomitec's : 7  Uhr 71 Minuten. 5992
Hcrrcnkappe 25 Pfg., Damenstern 15 Pfg.
Es ladet freundlichst ein Der kleine Rath.

Carneval - h esellscbaft

Ratten.
Sonntag , 14 . Febr .l8S7

Dritte große
Haupt-

Ratten-Gala-Sitzung
in den festlich dekorirten Sälen

des
Goldenen Lammes,

Metzgergasse 26 .
Anfang des Concerts 5 Uhr

66 Min. Einzug des närrischen
Ratten-Comitä's präcis 4 Uhr 11 Min

Eintritt Herren 36 Pfg ., Damen 20 Pfg.
» In dieser Sitzung wirken hie beliebten Humoristen und
. U' ttistenl . Malsy, K. Lentx und Fritz mit.

Die kleine „Ratt ".

Restaurant zum Pfau,
| Ecke Schwalbacher- u. Faulbrunnenstrasse.

Empfehle einen

!prima Mittagstisch zu 60 Pfg.,
- 10 Karten5 Mark,
IMittagstisch zu 80 Pfg., 10 Karten7 Mk. j

Billige Abendplatten.
Prim Erplikt-Mkr. hei md imulicl,

der Actien -Brauerei Mainz.

Möblirte Zimmer mit u. ohne Pension.
Reine Weine der ersten hiesigen Firmen.

Inhaber: 6 . Nicodemus.

wn

2786

Wuth’sche Halle
Biebrich a. Ith.

Morgen Sonntag , den 14 . er., Nach¬
mittags von 4 Uhr ab:

Großes karnevalistisches
Concert,

ausgeführt von der Kapelle der Königlichen
Unterosfizierschule.

Hochachtend
H. Diefenbach,

„Brauerei zum Taunus ".
Kinder haben keinen Zutritt. 248b

820 ÖIlasfa-f oOümeuJomiiios
für Damen u. Herren in bekannter eleganter
Ausführung verleihe ich in diesjähriger
Saison wegen Ersparniss der Ladenmiethe
u. s. w. aussergewöhniich billig.

2513
FrauL. Gerhard,

Bliicherstrasse 6 , Part.

KHtil-kansilui-Kmi« V
Geschäftslokal: Lnisenstratze 17 , ^

neben der Reichsbank.
Vorzügliche und billige Bezugsquelle für Brenn¬

materialien jeder Art, als: Melirte Nutz« «. belgische
Anthracitkohlen, Steinkohlen, Braunkohlen «. Eier«
briquetts, Coaks, Anzündeholz._ Der Vorstand.

lkß “i“ti “'lIodi(jmaRßn
Saalgasse 38 (nahe dem Kochbrunnen).

Neu hergerichtete Lokalitäten.
Vorzüglicher Mittagstisch )« 60 und 80 Pfg

Reichhaltige Speisekarte z« jeder Tageszeit.

P«.L«MttkrU«i>>«Altin-Bmem
Reine Weine, diverse Liquen« »- s w.

Billard . « I

15» Aloys Ulzheimer.

Zum Schweizergarten,
Dambaclitlial.

In 10 Min. bequem vom Kochbrunnen aus za erreichen.
Das ganze Jahr geöffnet.

Empfehle meine gebeizten Restanrationszimmer.
Für Vereine und Gesellschaften

steht ein apartes Sälehen mit Clavier zur Verfügung.
Kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit.

Diners von 12-2ütir, Soupers nach Bestellung,
sowie

reine Weine, Bier, Kaffee, Thee, Chocolade etc.
i57 ,r Josef Klein.

„Zu des drei Königen”,
Marktstrasse 26.

Hnte und jeden Sonntag:Grosses Frei -Concert.
Gleichzeitig empfehle Prima helle » Export - und

dunkle » Lagerbier.
Mittagstisvh und Logis.

792 Heinrich Kaiser.

Restauration Georg
Heute und jeden Sonntag:

«rosse»
Komlker -€ on cert

der Gesellschaft Malsi. 497

Kranken - und Sterbekasse
der Schreiner u. Gen. verw . Ber.

zu Wiesbaden . E H. No . 3.
Montag , den 15 . Febrnar, Abends 8 '/, Uhr, in den

Drei Königen, Marktstraße 26:

General -Versammlung.
Tagesordnung:

1. Jahresbericht des Vorsitzenden und des Kassirers,
2. Ergänzungswabl des Vorstandes,
3. Etwaige Anträge laut § 33, Absatz4 des Kasscnstaluts,
4. Sonstige Kassen-Angelegenheiten.

Wir laden unsere Mitglieder hiermit geziemend ein mit der
Bitte, recht zahlreich und pünktlich zu erscheinen. 2731

Der Vorstand.

Saalban „3 Kaiser ", Stiftftr . 1.
Heute und jeden Sonntag : 2307

große UanMllflK.
Anfang 4 Uhr. Ende 12 Uhr.

Es ladet höflichst ein l . Faohinger.

„Friedrichs -Halle," Mainzer LanHr.
Heute und jeden Sonntag:Grosse Tanzmusik.

Es ladet ergebenst ein X, Wimmer.
Anfang4 Uhr. — Ende 12 Uhr.

9
!%>♦

Zum Rosenhain,
Heute und jeden Sonntag:Grosse Tanzmusik

iuoju  freundlichst einladet Anton Vowinkel.
~ ' Kegelbahrr. “Äl

Bierftadt.
Gasthaus „Znu, Adler".

Heute und jeden Sonntag : 749b
Große Tanzmusik

wozu ergebenst einlabet Franz Hopfchon.
NB. Empfehle gleichzeitig gute Weine, ff. Erlanger Erporl»

Bier, flebstgekelterten Apfelwein, sowie gute ländliche Spcijeu.
Nuss. Billard.

/
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Tnrn - Vepem.
(Merwel ).

Sonntag , 21 . Febr.
1897 , Abends 8 Uhr
1« Min 59 Sek ., in
der feenhaft erleuchteten
Turnhalle, Hellmundstr.25:

Große

GM-I « »Wiig
mit Tanz.

Zur Aufführung kommen: Drastisch-
classisch-humoristische Vorträge. Mordgeschichten
mit Balleteinlagen. Vorsindflnthliche Kunst-
productionen verschiedener Parterre-, Man¬
sarden- und Luftgymnastiker. Einzug König Meneliks von
Abessynien nebst Gemahlin per Kamee! rc.

WM" Saalöffuung 7 Uhr.
Und ging die Welt in Stück und Fetzen.
Ein Merwel, der kennt kein Entsetzen 2792

Turn -Verein.
Die Lieder zu unserer am 21 . Febr ci

stattfindenden zweiten

cirriltmlislischtk Damen-Zitzullg
bitten wir bis spätestens » 7 . Februar bei unserm
Vorsitzenden, Herrn Lehrer Wilhelm Schmidt,
Platterstraffe 48 , Part ., cinznreichen.
2762 Der Borstand.

Pantirtarfangoetrin,*gilön*\
Sonntag , den 14 . d. Mts .,

Nachmittags 4 Uhr 11 Min.
beginnend, veranstalten wir auf dein
Bierstadter Felsenkeller eine

carnevalist. Sitzung
wozu Mitglieder und Freunde des
Vereins freundlichst einladet.
2785 Der Borstand.

Küfer -Verein
Wiesbaden.

$eute Sonntag , den 14 . d M , Nach¬
mittags 8 Uhr:

General -Versammlung
im Dereinslocal.

Tagesordnung:
Jahresbericht des Präsidenten;
Bericht des Cassirers;
Neuwahl des Vorstandes;
Verschiedenes.

Es bittet um vollzähliches Erscheinen
2788 Der Vorstand.

Maler- und Lackirer-Vcrcin
Wiesbaden.

Sonntag, den 14. Februar er., Abends8 Uhr,
zur Feier unsere« 1793"

VI. Stiftungs -Festes
im oberen Saas« bei kathol. Vereinshauses , Dohheimerstr. 24,
Abend-Unterhaltung mit Ball,

wozu ganz ergebenst einladet Der Vorstand.
KL. Sollten Collegen und Freunde mit Programm über¬

gangen sein, so bitte dasselbe bei unserem Dereinswirih, Herrn Roth,
Bleichflraße 14, in Empsang zu nehmen. D . O.

Kathol. Kirchenchor
Derselbe veranstaltet Sonntag , den 21 . Febr -,

im oberen großen Saale des Vereinshanses (Dotz-
heimerstraße 24) Abends 8 Uhr anfangend eine

Carneval. Abendunlerhaltung,
bestehend in

Concert, theatralischen Aufführungen
und II AUL.

Es werden zu dieser Veranstaltung besonders die
verehrt, inactiven Mitglieder, sowie alle Freunde und
Gönner des Chores auf das Freundlichste cingeladen.

NB. karnevalistische Abzeichen ä Person
50 Pf. sind am Eingänge des Saales zu lösen. 2795

von Vorstand.

Die dritte und letzte

Volks-Oala-Dammschmg
mit BALL

des
Wiesbadener Carneval- Vereins

„Narrlialla”
findet Sonntag , den 14 . Februar 1897 , Abends
8 Uhr 11 Minuten in der aufs Närrischste dekorirten
und Hecktisch, elektrisch, Glühwürmchen feenhaft illumi-
nirten Turnhalle , Hellmundstraße 25, statt, und zwar
unter gefl. Mitwirkung der erprobtesten Kräfte aus
karnevalistischem Gebiete, wie der Herren Rose vom
Königlichen Hoftheater , der Herren Jordan und
Bellien vom Residenz-Theater, des vorzüglichen
Musik -Imitators , Herrn Vieckmann, der Humoristen,
Duettistcn und Spccialisten, Herren Leieher, Rücker,
Meurer, Jung, Schlosser, Alten,Wolf, Dickel :c. :c., der
Meister’schen Kapelle, sowie last not least des
jüngsten Wiesbadener Original-Vlrrichens rc. rc. Ab¬
singen von kreuzfidelen Liedern.

Karten im Vorverkaufä 50 Pfg- sind zu haben
bei den Herren J. Chr. Glücklich, Nerostraße2, Hof¬
bäcker Berger, Bärenstraße2, dessen Filialen Mauritius¬
straße 10 und Delaspeestraße9, Otto Unkelbach,
Schwalbacherstraße 71, J. Fuhr, Goldgasse 12, W. Pütz,
Wcbergasse 37, Bauer, Feldstraße9, H. Zboralski,
Nömerberg 2/4, Turnerheim , Heümundstraße 25, sowie
Abends an der Kasse. 2680

Hochachtend
Der kleine Rath des

Wiesbadener Carneval Vereins
„Narrhalla "._

Club Edelweiis.
Heute Sonntag , den 14. Februar er.,

von Nachmittags 4 Uhr ab, in der närrisch
decorirten Turnhalle , Wellritzstraße 41:

Große earnevalistische

Gala-Damrnsttznng
mit Tan),

wozu wir unsere Mitglieder, deren Angehörige, sowie
ein vcrehrliches Publikum freundlichst einladen.

Die Veranstaltung findet bei Bier statt und
wird vor und nach der Sitzung, sowie in den
Vortragspausen getanzt.

Der Vorstand.
176. Zum Eintritt berechtigt ein an der Kasse gelöstes carnev.

Abzeichen.
Einzug des närrischen Comitee'S 5 Uhr 11 Min.

Fastnachtsamstag, den 27. Februar er-,
in der Männertnrnhalle : 2777

Großer Masken -Ba « .

Tiefhohreru. Feuchte Eck.
Heute Sonntag Abend:

4 . große earnevalistische

Sitzung
in den närrisch decorirten Räumen des Restaurant

„Blücher", Blücherstraße6. 1910*
Einzug de« Hohen Rathes präcis 8 Uhr 1 Minuten.

Yerein
da ansässige ®Kellner

Wiesbadens.
Donnerstag, den 18. Februar er., Abends 8 Uhr,

Grosse
humorist. Sitzung

mit

« A L L
in den Räumen der ITarngesellsehaft (WHIrilzst »'.),
wozu wir sämmtl . Collegen und Freunde des Vereins ergebenst
einladen . Kappen und Stern sind am Eingang er¬
hältlich . 2769

CI ob Geselligkeit
Wiesbaden.

Samstag, de« 20 . Februar er., findet unser diesjähriger

Großer

Maskenball
mit Preisvertheilung

in sämmtlichen Räumen des „Römersaal" , Dotzheimerstraße,
statt, wozu wir unsere werthen Gäste und Freunde eines echt
rheinischen Maskenfcstes ganz ergebenst einladen. Bis 12 Uhr
Klimmbim und närrischer Jahrmarkt.

Der Borstand.
Maskenstcrne im Vorverkaufk 1 Mk. sind zu haben bei

Herren W Meurer . Rheinstraße 26 ; I . Chr . Glücklich,
Nerostraße2 ; Franz Boffong , Kirchgasse 45 ; W . Geisel,
Nerostraße 29 und Jacob Fürst , Hellmundstraße 54.

An der Kaffe Preis für Masken 1,50 Mk,, für Nicht-
masken 50 Pfg. - 2787

Lokal-Gewerbeverein.
Am Dienstag , den 16 . Februar , Abends

8 Uhr , findet im oberen Saale der „Mainzer Bicr-
halle ", Mauergasse4, ein 2784

Vereinsabend
zur

DglMulig tcdmifrtjrr ilnilicitrn imd
Kchrechimtz gewerblicher Fragen

statt und werden die Mitglieder zu recht zahlreichem Be¬
suche freundlichst eingeladen. Der Vorstand.

Zither-Verein.
Uorlimfige Anzeige.

Unser diesjähriger Maskenball mit Preisver¬
theilung findet Fastnacht -Montag , den 1. März, in
der Turnhalle , Hellmundstraße 25 , statt.
2772 _D er V or stand.

Gesellschaft Fidelio.
Sonntag, den 14. Februar:

Grosse
carnevalist1 Sitzung

im Saale des Restaurant-
'Zum Krokodil, Luisenstrasse 37,

Einzug des närrischen Eomite's präcis 6 Ubr
11 Min. Nachmittags. 1904*

Earnevalistische Abzeichen sind am Saaleingang zu lösen.
Hierzu ladet freundlichst ein_ Ter Vorstand . _

Gesellschaftn
Unser diesjähriger

Kneipp -Verein.
Montag , den 15 , d Mts , Abends S 1/,  Uhr!

pünktlich, findet im unteren aale des
NttkiilGiffrs, ?chri»ktßr«ljk 24,

ein

Vortrag
de» Kneipparztes Hrn Dr . Otterbein - Beriin statt.

Thema:

Kneipp unlt ltie Rerzte.
Eintrittsgeld für Nichtmitglieder 20  Pfg.

1903* Der Vorstand.

Maskenßall
mit Preisvertheilung

_ findet
Zamstag, den 27. Februar, Abends8 W

in den sämmtlichen Räumen der ,
Turn-Gesellschaft, Wellritzstraße 41,

statt. .
Die Preise der Eintrittskarten find für Masken 75 Pst un

für Nichtmasken 50 Pst, welche im Vorverkauf bei den H" "
Heinr. Zboralski , Cigarrcnhandlung, Römerberg 2/4,, pW’
W Winterwerb , Röderstraße, Rud Müller, Eigarr
Handlung, Marktstraße 34, sowie in unserem VereinSlokal
Qucllenhof, Nerostraße 13, zu haben sind.

Hochachtungsvoll
191 1*  _ Der Vorstand ^ ^

! ßulmdiichtt SKgkl -Flas4tndin -Hmdiil»S;
% (Reichelbräu ) J
I A. Hüttenrauch , X
X Schwalbacherstrahe 57 , nahe am Michelsberg,
^ empfiehlt sich zur Lieferung von I». Lagerbier aus der
♦ Brauerei znm Bierstadter Fetsenkellrr in kleinen un°
^ großen Flaschen frei ins Haus.
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Nur S Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Seile
bei Vorausbezahlung.

Kleine Anzeisen
Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 10 Uhr Vormittags in unserer Expedition einznliefern.

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist die vierte
Anfnahmc _

umsonst. 390

Massiv gold.

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an

Reparaturen
in sämmltichen Schmncksachen,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.

k,Lehm, Goidarbeiter
Langgasse 3, 1. Stiege.

Kein Laden. 4551

Im Beschneiden der Obst
Und Formobstbäume , sowie
im Anlegen und Unterhalten von
Gärten empfiehlt sich 245

PH. Claudi,
Kunst- und Landschafts-Gärtner,
Friedrichstr. 14, Mittelb. 1 St

Eine tiidjt.Murin
acht noch einige Kundensucht

1831 Helenenstraße 15, 1 St.

Alle Llickereiardeitkn,
sowie Ausstattungen werden
billig und schnell besorgt
Steingasse 2 , 3 Tr.  rechts.

Alldereiakdeitei,
sowie Monogramms jeder Art,
werden billig und geschmackvoll
ausgeführt, auch werden ganze
Ausstattungen angenommen.Frau
Anna Rödel , geb. Hilz, Römer-
berg 14, Hth. Frtsv

Näherin
sucht Kundschaft in und außer
dem Hause 1849*
Karlstratze 23,  3 Treppen.

Costüme
werden von 5 M ., Hauskleider
von 2 M 50 Pfg . an her-
gestellt. Margaretha Stacker,
Frankenstr . 33 , Part. 1573

Eine junge Frau
nimmt Arbeit an in Anfertigung
von Kleidern und allen sonstigen
Näharbeiten. Pünktlicheu. saub.
Ausführung wird garantirt, bei
billigster Berechnung. Zu erfr.
m der Exped, d. Bl. 188

entölter , leicht löslicher
Cäeao.

tu Pnlver - u. Würfelform:

Zu haben in allen besseren
Handlungen. I48j27
Ein hellblauer

Dllinen-MaskeuanW
(Elsässerin) billig zu verleihen, a
_Webergaffe 45, 1 Et.

Aus Dankbarkeit
und zum Wähle Magenleidender
gebe ich Jedermann unentgelt¬
liche Auskunft über meine ehe>
mal. Magenbeschwerden, Schmer
zen, Berdauensstörung, Appetit
Mangel re. und theile mit, wie
ich ungeachtet meines hoh. Alters
hiervon befreitu. gesund geworden
bin. F. Koch, Kgl. Förstera. D.
Pömbsen, Post Nieheim (Wests)

Pfd. 50- 56 P1
z.h.Steingaffe23

liHMni-Waaren

Herren - und Damen
Masken -Anzüge

Storch,Schneemann, Clown,Rose,
Osterhase, Jägerin , Spanierin,
Pirette, Elsässerin, Domino, theils
neu, theils einmal getragen, da¬
runter mehrere Preismasken von
3 M . an zu verleihen. 1893*

Adlerftraste 18 , Pa«

neu gefert. Sachen,
„ ebensow. Costüme

stylger. nach Maaß
angefertigtu. ohne
Preiserhöhung ver¬
leihen. J. Riegler,
Schneidermeister.

Langgaffe 43,
1. Stock. 2703

Elegante
Damenmaskenkostüme
billig zu verleihen oder zu verk.
1900* Dotzheimerstr. 17, Hth. II.

Eleganter

Masken-Anzug
zu verleihen. Näh. Steiugasse 17,
Ladeu. 1809*

Damen-
Masten,

neu, in eleg. künstlerischerAus-
ührung, sowie Domino bill. zu
verleihen 1816*

Helenenstraße 14, Part.
«t eleg . Maskenanzüge
billig zu verleihen 1869*

Steingasse 20, Frontsp. r.

Eine Frau
sucht Wasch- und Putzbeschästig,
a Walramstraße 12, Vdh. Dchl.

Wegen billiger
Latzenmrethe!

neue Feder
Cyld.- o. Ankeruhr

l Reinigen1.40.
"Neue Uhren

aller Art
allerbilligst.

«trengst Gewiffenhaftigkeit
Chr . Lang , 920*

w1tm. Gold» und Silberarbeiter,
28 Steingaffe 88.

Elk8Mt.Maskknanrllg
zu verleihen 1885*

Neugaffe 11 , Stb. l. 2 Tr.
Elegante und
gutsitzende

werden angcfertigt in und außer
dem Haufe. Näheres
130 Lehrstratze 8 , 1. Stock

Hkirnthsgesuch.
Ein Wittwer, kathol., in den

50er Jahren , sucht sich mit einem
tüchtigen religiösen Mädchen im
Alter von 35—50 Jahren zu
verehelichen. Mädchen m. einig.
Vermögen, Wittwe ohne Kinder
nicht ausgeschlossen, wollen ver¬
trauensvoll ihre Adr. u. 0 K. 102
an die Exped. d. Ztg. nielegen
Strengste Verschwiegenheit zuge-
sichert. 1856*

Inseraten-Kon.
Dieser Bon wird bei Aufgabe eines unter die Rubrik |

»kleine Anzeigen'' fallenden Inserates , als : Wohnungs-
Gesuche und Vermiethungen, Capitalien, Verloren und

IGefunden, Stellen-Gesuche und Angebote
für 5 Zeilen einmal für den ganzen

Betrag in Zahlung genommen.
Dieser Bon ist nur gültig in der Zeit vom

. »» .Februar bis 31 Februar 1897 . -Bei Aufgabe
etnes Inserates für die „Kleine Anzeigen" ist dieser Bon
abzuschneiden und in der Expedition (Marktstraße 36)

,abzugeben.

G '
Bedarfs -Artikel

zur Gesundheitspflege ver
sendet
4*as «av CJraf , Leipzig

Preisliste nur gegen Frei
Couvert mit ausgeschriebener
Adresse. 108/50

Wrlckeiiiie
weise ich bei briefl. Anfrage au
ein gutes Mittel bereitwilligst hin

H. Wolter , Bankbeamter,
Breslau , Altbüßergaffe 40.

Latrirrerr-
Gruben u. Saudfänge werden
innerhalb und außerhalbd.Stadt
sofort entleert.

AnmeldungenBiebricher
straffe 19 u. Mauergaffe 5
Büreau. 2357

Mungs=
IMÜtlCfttlU-

ist zu haben in der
Expedition des Wiesb.

General -Anzeiger,

Toiletten-Seife
Mandel und Cocosseife

per Pfd. 45 Pfg . ,
Glycerinseife p. Pfd. 55 Pfg.
Adalbert Gärtner,

13 Marktstraßc 13 . 2469

Zugelaufen.
Am 12. d. Mts., 12 Uhr, ist

mir ein echter, großer, schottischer
Schäferhund , ohne Maulkorb,
in der Schwalbacherstraßc zuge¬
laufen. Näh. zu erfragen in der
Exped. ds. Blattes.

Farbe : schwarz, gelb,  weiß, a

Umzüge
und Möbeltransporte per
Rollen und Möbelwagen, besorgt
prompt und billig 201

8. Bernhardt, Ja hnftr. 36

Käufe und Verkäufe

. 20 W.
kostet ein einthür. Kleider¬
schrank, gute Qualität,
zum Abschlagen bei

v. l.svitt ». Möbel Lager,
2766 Schützenhofstr. 3, I.
4 Plüsch - Garnituren
1 Kommode, 1 Spicgelschrank,
1 Sekretär u. verschied, andere
Sachen Preiswerth zu verkaufen.
1884* Karlstraße9, Part.
Theke, ein Real und

ein Blumentisch
billig abzugeben kl. Schwalb rcher-
straße 14, Part , sinks. a

Uerschies. Wöbet
billig zu verkaufen Wellritzstr. 10
bciNcingärtnsr. a

Trock. Zimmerspähne
fortwährend zu haben bei
82a Fr . Becht , Platterstraße
6(2 Klafter Buchenscheit-
o holz , sowie 500 Eichen¬
speichen sind abzugrben bei

Jacob Fiedler,
Wirth,

221b in Kiedrich.
(sehr gut erhalten
von 1. Firma),

Umstände halber sehr preiswürdic
zu verkaufen. Zu erfragen in
der Exped. d. Blattes. 174w

Durch freie Han"

;u kaufen gesucht
1 Klciderschrank, 1 Vertikow oder
Waschkommode. Näh. Wellritz
straße 20, Parterre.
Lin leicht.Federwagen , Break,
Ul wenig gebr., zum einsp. und
zweisp. Fahren einger. und Ein-
spänner-Schlitteu Preiswerth zu
verkaufen. 212b

Näh. in der Exped. d. Bl.
(neu) 25  Mark,

C!7**T, *P** u.Anschaffungspr.
zu verk. Lehrstr. 2, III . l. 1366*

Echte Harzer

Kanarienvogel
(präm. Stammes) Hahnen und
Zuchtweibchen billig abzngeben
Moritzstraße 36 in der Wirthfchaft
bei Wendland. 244

Ein Stamm rebhuhnfarbige 7«
Bantam -Silberhals

zu 15 M., ein Stamm Gold¬
fasanen 7t zu 30 M. abzu¬
geben. Näh. in der Exped. des
General-Anzeigers. 252
Lbüleiderfchränke, Bett mit
» «• Sprungrahmc 3th. Matr . u.
Keil, eisernes Bert mit Matratze
u. Keil, Stühle, billig zu verk.
1853* Wellritzstraße 39, Part . l.

Großer Spiegel
und Consol billig zu verkaufen
230 Adelheidstraße 70, 2. Stock
Gepreßte u ungepretzte

Weirchefe
kaust an

Ph. Klamp, Helenenstraße1.

Oxhofte
zu kaufen gesucht 2722

Ph. Klamp, Hclenenstraße1.

Waschen
werden angekauft

Ph. Klamp, Hclenenstraße 1.
Ein

Ämlersthwagm
sehr rein und gut für M . 4 .50
zu verkaufen 1881*

Schwalbachcrstratze 7.
Seitb. l,. 2 St . l.

Kindersitzwagen
für 6 M. zu verkaufen 1879*

Schachlstraßc5, Mb. Part.
/LAnt crh , Kindcrsitzwagen
W zu verk. Preis 9 Mark.
1877* Castellstraße7, 1. St . I.

Ein großer starker

Kinderwagen
mit Veloeipcdrädern, sehr gccign.
für Wäscherei, billig zu verk.
1842* Kirchgaffe 11,Bdh.4St .l.

Ich suche eine Parthic gebrauchte

Mlamffifgieituiins

Platten
(rot. auch verschied, zu kaufen .)
Offert, mit Angabe des Preis,»
erbitte unter v . 45 an die Exp,
dieses Blattes. 1897*

WcWgshaldn verschied.
, _ , Möbel,
ein schwarzes Pianino und ein
Eisschrauk, preisw. zu vk. 1865*

Rheinstraße 11, Stb . 1. St.

2 Betten, ein zwcith. und cm
einthür.Kleiderschrank,1Vertikow,
1 Kommode, 1 Deckbettu. Kissen,
1 Sopha, 1 Divan, 1 Küchen¬
schrank, 1 Nachttisch, 1 Wasch¬
kommode, Tische, Stühle. Spiegel,
alles noch wie neu zu vk. 1822*

Adlerstraße 16a, Vdh.  1 Tr . l.

Ein eleg. nußb. polirtes
Vertikow
eleg. u. eins. Bette « bill. zu
verk. Roonstr. 7, Part . 1818

Mehrere ein- und zweithürige
Schränke, 1Küchenschrank,Küchen-
tffche, 2 runde Salontische, Sessel,
Stühle, 1 Eisschrauk, Spiegel,
2 nußb. Bettstellen, 1 eis. Bett¬
stelle, aus 4 Zimmern gut er¬
haltenes Linoleum. Näheres bei

Weingärtner,
Feldstraffe 3 , Hinterhaus,

1845* Parterre.

Zeitschriften
geb. u. ungeb., namentlich alte,
Fraya, Pfennig-Magazin rc. w.
stets gekauft. Offert, u. st. 4g
bef. die Exp. d. Blatte». 2507

| tOtfViu' stellen:

Agenten
welche Privatkundschaft besuchen,
engagiren bei hoher Provision
überallhin für Holzrouleaux
und Jalousien Griissner & Co.
Neurode . (Br. ä 476/1.) 158/27

Agenten
welche Privatkunden besuchen, geg.
hohe Provision für 6mal präm.
neuart.Holzroul .«.Jalousien
gesucht. Offert m. Referenzen an
C, Klemt, Jalousien-Fabrik in
Wiinschelburg i . Schlesien.
Etablirt 1878. (Herren dieser
Branche bevorzugt). 143/2
Solide «. selbstständige

Spengier und
Installateure

gesucht. Näh. in der Expedition
dieses Blattes. 1902*

Glasergesrüen
für dauernde Arbeit gesucht.
Dotzhcimerstraße 35. 2459

Schmiitkrlchkliiig
gesucht Wellritzstraße3. a

Gm Lehrling
auf gleich oder später gesucht.
Th Sator.Tapez.,Rheinstr.94.
2621 Telephon 495.

E n braver Junge
kann die Schlosserei gleich oder
später erlernen. 209

Louis Moos, Hellmundstr. 41.

Schneiderlehrling
sucht 1872*

C. Flechsei, Luiscnstraße 18.

MkUilkerri.
Suche sofort eine Gehnlfin

Hermannstraße 15,
190s »* 3 Tr . l.

Einetücht-Vkrhiillserin
sofort gesucht 1883*

Konditorei Wellcnsteiu,
Rheinstraße 37.

Eine reinliche Im
die noch Jemand mitnehmcn kann
zu», Wecktragen gesucht. Näh.
1858 Moritzstraße8 im Laden.

Ein braves, tüchtiges
Mädchen

iut Kücheu. Hausarbeit gesucht
D . Fuchs , 261

2. Ecke Webergasse.

Ei«jg. drall.Wicht»
vom Lande geg. g. Lohn gesucht
237 Luisenstraße 43, 1. St . r.

Ein Mädchen
für Hausarbeit gesucht 150

Sedanplatz 4 , Hth. Part.

Lehrmädchen
sof. gesucht Cigarrettenfabrik
„bienes", M. u. Cb. Lewin,
Langgaffe 31. 235
{ £»ine Weiffstickerin u. ein

Lehrmädchen sof. gesucht.
Auch werden daselbst ganze Aus¬
stattungen billig gestickt. a

Steingasse 12. 1, Stock.

Wkhrlilhks.snbtt«
LallfmädihkN

gesucht. 1901*
Blumen -Geschäft,

gr. Burgftrahe 5.
Ein Lehrmädchen
für Putz gesucht 2667

M - des lil. Eckhardt,
Schulgaffe 17, II . Ecke Kirchgasse

Dienstmädchen
gesucht 15—16 Jahre alt, welch,
zu Hause schlafen kann 232

Gustav-Adolfstraße 16, Laden.

Jung . verh. kaufm. tüchtig.
Mnfet ll.kMjrtmi?
IN. d. Verhältnissen in Wiesbaden
vertraut, wünscht das. e. Filiale
z. übernehmen, ob. e. s. neu zu
errichten. Suchender ist auch
geneigt paffende Stelle anzunehm.
Salair bescheiden. Laution kann
eventl. geleistet werben. Gest.
Offerten sub 8. 3 an die Exped.
d. Blattes. 1832*

junger , verh. Mann , welche
verunglückt war, sucht Stelle

als Kassirer oder sonst einen Ver¬
trauensposten. Auch kann Laut,
gestellt werden. Offerten unter
K. W. an die Exp. d. Bl. a

Kaufmann
24 Jahre alt, vollständig militär¬
frei, m. sämmtl. Comptoirarbciten
vertraut, sucht, gest. auf prima
Zeugnisse, Stellung per 1. März
oder 1. April a. c.

Offerten unt . A. Z. 100 an
die Exped. d. Blattes. 291b
O "verlässiger, junger Man»

(Gärtner) der seine Militär-
zeil als Einjährig - Freiwilliger
gedient hat, sucht paffende Stelle
oder sonstigen Vertrauensposten
zu Anfang April. Gefl. Offerten
unter F. B. 100 postlagernd
Schützenhof erbeten. 1906*

Allem-Mädchen
zu bald . Eintritt gesucht.

Auskunft: Beeks, Bertram-
straffe 17 , 1. Stock. 259

für  iS - verh. Mann,
29 Jahre alt, gelernt.

Kellner, Stelle als Kellner oder
Hausbursche P. Geiser, Diakon,
Wellritzstraße 17. a

Ein Fräulein
mit guten Zeugnissen, sucht Stell,
zu großen Kindern. Näheres
1326 Nhcinstr. 56, Gth, 1. St.

Eine erfahrene Frau
sucht tagsüber Beschäftigung. Näh.
Steingaffe31, Hth.Park, l. 1868*

Eine itaatfrnu
sucht Stelle von halb 7—10 Uhr
1875* Heleiicustr,16,Mb,2 St .l
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Heinrich Wels,
Blarktstrasse 32 (Hotel Einhorn).

Grosses Lager

in- uud ausländischer Stoffe.

Elegante Anfertigung
nach Maass

unter Garantie für guten Sitz und gediegene
Verarbeitung.

Sehr billige, feste Preise . Reelle Bedienung.

Sehr billige uud gute Bettlvaarcu.
Bettbarchent, billigst- Sorte, per MeterM. —45.
Bettbarchent, uni roth und roth mit rosa Streifen, garantrrt scderdrcht,

Meter M. —V « . —.85 , —.95 , 1.1V nnd 1.8V.
Atlasbarchcut in prachtvollen neuen Streifen, Meter 85 , 8V, 9V, 1.—u. 1.10.
Federletnrn in rosa, türkischroth und blau, in verschiedenen Preislagen.
1»6 Ctm. breite Barchente zu Plumeaux und Deckbetten, ln Waare,

per Meter M. 1 —, 1 .10 und 1 .80.
Bettfedern und Daune« per Pfd. M. —.90,1 .50 , 8 .—, 8 .50 , 3.— u. 3 .50.
Matrabendrelle in 120 ». 140 Ctm. breit, in unirothu. hübschen neuen Streifen,

Meter 88 . 80 , 95 , 1.10 , 1.25 , 1.50 und höher.
Bettbezüge in carrirtem Baumwollstoff, waschächt»

Meter 30 , 40 , 45 , 50 und 60 Pfg.
Bettbezüge ans türkischrothem Damast, Meter 45 , 50 , 60 und 7V Pfg.

auch in doppelter Breite am Lager.
Bettbezüge aus weistem Damast, 80 und 136 Ctm. breit,

Meter 40 , 50 u. 60 Pfg., doppeltbreite Meter 9V . 1.— u. 1.10.
Bettbezüge aus Croise Pique und Elsässer Madapolam,

Meter 35 , 4 " , 48 und 50 Pfg.
Betttücher ohne Naht, fertig genäht Stück! M.1 .80 2 .40 , 3 .70 und3 .- .
Betttuchleineu ohne Naht, Meter 65 , 80 , 90 , 1 —, 1^ 0 und1.40.
Bieber-Betttücher Stück 90 , 1.80 , 1.50 , 1.80 undM. 3 .—.
Strohsackleinen Meter 5V, 60 , und 80 Pfg.
Strohsäcke, fertig genäht, Stück1.50 , 1.80 , 2 .10 und2 .a0.
Bettdecken(Pique Waffel mit Franzen)

Stück M. 1-50 , 2 .—, 2 .40 , 3 .—, 3 .50 und 4 .—.

Crngffenheiiii Marx,
14 Marktstraße 14. 2631

Fflr 50 Pfg . eine gute Brille
_ _ _ »M im - ^ Ahmm m n a a mt a inH «aiiai

oder Zwicker , feine Sorten nur I Merk . Alle Nummern *0r jedes Au « e paeeend , sind *»>eder
eingetroffen . Ansehen und Problren kostet nichts . Umtausch bereitwilligst . -J-J

Wiesbaden . Caspar Führer , 48 Kirchgasse 48 . Tele phon 309. _

r
A
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H
Ä
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A
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Photographie A.
1 Musenmstrasse 1.

Bark,
Telephon 484. Personen -Aufzug. Cenfral -Heizung.

Einem hochgeehrten Publiknm, sowie meinen werthgeschätzten Kunden zeige hiermit
ganz ergebenst an, dass mein Nonbau Mueeumstrasse 1 nunmehr vollendet ist und sich
mein Photographisches Atelier von jetzt ab in dem aufs eleganteste eingerichteten neuen Hause
befindet Dasselbe, mit allen Neuheiten der Zeit ausgestattet, kann mit seinen vornehmen
Empfangs-, Warte - und Umkleide- Räumen als den höchsten Anforderungen entsprechend
bezeichnet werden. Indem ich in Bezug auf Ausführung photogr. Arbeiten jeder Art nur das
Volendetste zusichere, lade ich zum Besuche meines neuen Etablissements ganz ergebenst ein.
2080 Hochachtungsvoll

Ao Bark , Museumstrasse 1.
Personen -Aufzug . Telephon 484.

M
M
M
M
M
M
M
M
M
M
M
M
M
M
M
M
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H

Extra-Tanz-üras

4 Zu meinem am Montag ', den Iö .Febrnar er .,
^ Abends ‘/,9 Uhr beginnenden
4
q4

können noch Damen und Herren theilnehmen.
i Gefl. Anmeldung beliebe man in meiner A
; Wohnung FranKenstrasse 10 , I. machen zu J

■y wollen. 2745 ^
4 Hochachtungsvoll 4

4 Julius Bier . |
Icyyyyy:

Geld sparen

Butter.
Frische bayrische Landbutter , absolut

ausgewählte sütze Speisebutter,
pro Pfund 88 Pf.

Centrisugen -Sntzrahm -Tafelbutter,
seinste Molkereibutter,

pro Pfand Mk. 1.08.
Sntzrahmtafelbutteraus paffeur.Rahm der Molkerei Züsch««
in Waldeck , das feinste existirende Butterproduet, stets gleichmäßig

in Farbe und Geschmack, wochenlang haltbar, 1820*
pro Pfd. Mk. 1.18

für Mederverkäuferpro Pfund Mk. 1.10.
Weizenmehle, sowie Colonialwaaren zum billigsten Tagespreis.

Lebensmittel-Consumlocalbeim H IwüUCIIöllll llvl UUIlOUlUlUUai

Einkauf von Sdinhmiinrfnll^r ^ Wiesbaden^ ar
kann ein Jeder , der seinen Bedarf deckt in dem für billig
bekannten .

Mainzer Kchuß Dazar
17  Goldgasse 17. 2338

Ein Posten Herren-, Damen-n.Kinderscünhwaaren
unter Fabrikpreis nur

Wiesbaden , Mainz,
17 Goldgaffe 17. 2 Kl. EinmeranSstraße 2.

Nche»!iiii«>>mcSlhMlll-a.solii>cWkmmku
72  kauft man reell und anerkannt billig bei

Ferd, Mackeldey, Wilheimstrasse 32.
■MT Bitte Preise zu vergleichen. *7M|

JUuitrire Drnc!isaciien ee.chflm ;«" Ke.„
schnellsten« und preiSwiirdig.

Friedrich Hauneinanr,

Illvklltllr-Avsvttkllvs
eines Postens zurückgesetzter

Herren-Anzüge s- i»M.
Herren-Paletots„ 5- 12  „
Herren-Saccos „ „
Herren-Hosenu. Westen

von 4—9 „
Herren-Hosen „-3- 5 „

Ein Posten
Herren-Westen««r 1,25  „

sowie
Knaben-Anzügeu. Mäntel,
Blousen-Jackenu. Höschen,

so lauge Borrath reicht,
ohne Rücksicht auf den reellen Werth«,

Obige Sachen sind ohne Ausnahme
nur solide Qualitäten und werden
nur deshalb zum
ea. 4 . Theil des seitherigen!

Werthes abgegeben,
Iweil dieselben der jetzigen Mode nicht mehr|
| ganz entsprechen.

(iWilUenstor,
12 Oranienstratze 12 . 2670

Ich kaufe stets
fu ausnahmsweise hohen Nreisen
Gebr. Herren«, Frauen- und Kinderkleider, Gold- und
Silbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen,
Fahrräder, Waffen, Instrumente. 156-

fry Auf Bestellung komme ins Haus.
Jacob Fuhr . Goldaasse 12.

Kinnbacken, gut geräucherte, per Pfd. 65 Pfg
Leber- u Blutwurst, frische„ „ 40
Wurstsett, vorzüglich „ „ 40

empfiehlt bestens
G. Voltz , Delaspeestraße1

„

2321

werden billigst per Möbrl-
llNlzllK ^ wagen besorgt

Louis Blum , Aarstrafje 12 , Telephon

Rolationsdruck und Verlag: Wiesbadener Berlagsanstalt , Friedrich Hannemann.  Verantwortliche Redakiion: Für den politischen Theil und das Feuilleton. Chcf-Redaclcur
F rredrich Hannemann; für  den lokalen»nd allgemeinen Theil: Otto von Wehren;  für den Jnseratentheil: Aug. Peiter . Sammtlnh in Wiesvaden.



Bezugspreis.
I Monatlich 50 Pfg. frei in’« HauS gebracht, durch die

Post bezogen oierteijShri. i,5» SR. ejcl. Bestellgeld.
Tingetr. Poft-Zeitungsliste Nr. 6546.

Redaction und Druckerei: Emserstraße15.
Unparteiische Zeitung.

Jntelligenzblatt . Stadt Anzeigcr.

( . . j}Wiesdadenep

General
Drei Freibeilagen:

PfMfa »<B<r Snierbaltnngo -Zzrai!" —„ Per -tandwirtS" —„Der Kumorik"

Anzeigen.
Die öspaltige Petiizeile oder deren Raum 10 Pfg. I
für auswiirls 15 Pfg. Bei mehrm. AufnahmeRabatt >
Reklame: Petitzeile 30 Pfg., für auswärts SO Pfg. f

Expedition: Marktstrabe 26. »
3>«r Kenerat-^ nzeiger erscheint iägttchASends. j

Sonntag» in zwei KusgaSc».
Telephon Anschluß  Rr . ISS . !

Anzeiger.
per chenerak-Knzeiger lestht »t«

nachweisbar zweitgrößte Auflage aller naflauische» Blatter

Nr . 88 . X » . Jahrgang.

Neueste Nachrichten.
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Sonntag , den 14 . Februar 1897. Erstes Blatt.

Zweite Ausgabe.
$■3 ^ Die heutige Nummer umfaßt mit

den Blättern der ersten Ausgabe

24 Seiten,
dabei das vierseitige „Unterhaltungs -Blatt"

I. Bekanntmachungen
dev Stadt Wiesbaden.
Staats « und Gemeinde -Steuer

für Januar , Februar « . März I8S7 ( 4 .Rate ) .
Heute die Steuerpflichtigen außerhalb des

Madtberings.
Wiesbaden, den 15. Februar 1897.

*65 _ Di - SLadt?asse.

Bekanntmachung.
«. Reichsgcsetz vom 3 . Juli 1883 , betreffend Abwehr und

Unterdrückung der Reblanskrankheit.
§ 4. In den Weinbaugebictendes Reichs werden alle Ge¬

markungen(Ortsflnren), in welchen Weinbau betrieben wird, be-
Bmmten Weinbaubezirkenzugetheilt. Die Grenzen dieser Bezirke
^ r"'nv ö0" ben  t -thciligten Landes-Negierungen festgesetzt und
«urch den Reichskanzler im Centralblatt für das deutsche Reich be-

gemacht. Die Versendung und die Einführung bewurzelter
moenm einem Weinbaubezirk ist untersagt.

^ür den Verkehr zwischen den einzelnen Weinbaubezirken können
M Zustimmung des Reichskanzlers Ausnahmen von diesem Vcr-

e von den Landes-Centralbehördenzngelasscn werden; auch
Minen die höheren Verwaltungsbehördender einzelnen Bundes
aaaien Ausnahmen zu Gunsten desjenigen gestatten, welcher Reb
W°nzungen in benachbarten Weinbezirken besitzt.
U , ^ Erbalb des einzelnen Weinbaubezirks ist der Verkehr mit
in >̂ i ^ " ^ffben aus Reitschulen verboten , in welchen andere als
e, rellm E ö̂chke übliche Rebsorten gezogen werden oder innerhalb
>,,» im, ü br̂ 2sthre gezogen worden find. Weinbau im Sinne
dn Weinbn tu Pflanzung und Pflege der Rebe zum Zwecke
fta? 8' - ®et  Eigentümer oder Nutzungsberechtigte eines Grund-
«Ux’ v r .welchem die Reblaus auftritt oder Anzeichen für das

bcä  3nfeftä sich finden, ist verpflichtet, hiervon der
nrpolizeibehörde unverzüglich Anzeige zu machen,

andt 1-V Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften der §§ 4
T Gesetzes, gegen die auf Grund desselben erlassenen

«Stl" 9? . °bcr «egen die zur Verhütung und Verbreitung der
« 1 erlassenen  Ein - und Ausfuhrverbote werden mit

strafe bis zu 150 Mark oder mit Haft bestraft.
2. Negierungs -Polizei -Verordnnng

vom 11. September 1880.
aikm« Grund der §§ 137 und 139 des Gesetzes über die allqe-
d'r SR*« $en81BerroaIh, n9 vom 30. Juli 1883 (G.-S . S . 195) und

s “nb, 13 ber  Verordnung vom 20. September 1867,
SW« «3' ., 9 übr die Polizeiverwaltung in den neu erworbenen
die Nr- o " wird unter Zustimmung des Bezirksausschusses für
8t treibenden Kreise Oberlahn, Limburg, Unterlahn,
is'ibst Rheingau, Wiesbaden Land, Wiesbaden Stadt,
st« ö “(m - • Obertaunus. Frankfurt a. M. Land und Frank-

' »>M.Stadt verordnet, was folgt:
°rdnu»I ' "" ierm  18 . September 1888 erlassene Polizei-Ber.
)inb.. .? (Reg.-Amtsbl. S . 305) wird hiermit außer Kraft gesetzt

« 9 beren. ®te9„c die nachfolgenden Polizei-Vorschriften:
H! bct  Gigenthümer, Pächter oder Nutzungsberechtigte

zu bffr>„rUnö̂ lic*eS' ^ Elcher die Absicht hat, auf demselben Reben
^inonr* ober  3Unl  Zwecke der Erzielung von Wurzelreben
^dvn J- ^"stvsetzen , ist verpflichtet, der zuständigen Polizeibehörde

8 Tage vor Beginn der Pflanzungsarbeitenunter
ftütf,*„ ^ astermäßigcr Bezeichnung des zu bebauenden Grund-
'»Hali . Gemarkung, Distrikt, Parzcllennummer und Flächen-
^«4t -.'^ " ^ lich°der zu Protokoll erklärt- Anzeige zu erstatten. Es
«So« « -i keinen Unterschied, ob das zu bepflanzende Grundstück

früher mit Reben bepflanzt war oder nicht.
t  ® ie im 8 2 bezcichneten Personen haben gleichzeitig

»> . aus welcher Quelle und in welcher Menge das zu
»uu jr/ " ^ wenduNgszweckebestimmte Rcbholz bezogen worden ist,
injenjnl darauf bezüglichen Angaben durch amtliche Bescheinigung
*W-n,h ^ ördc zu belegen, welcher in dem B-zugsorte die
f , rhmung der Ortspolizei zusteht.
Ordere- im § 2 vorgeschriebcnc Anzeige, bezw. die in Z 3
*«»i 3j. Rachiveisung sind in der daselbst bezcichneten Weise stets
W , j^n zu wiederholen, wenn die angemeldete Anlage über,
bhke,.!? .I**' 1 nicht in vollem Umfange in demjenigen Kalender-
Nt. D st̂ lvhrt worden ist, für welches die Ausfüdrung angezeigt

"" § 3 bestimmte Nachweis erstreckt sich auf dasjenige
| 4,01*' welches im Lause der Jahre als Ersatz für die bei der!

ersten Anlage etwa ausgebliebenen Reben eingeführt wird und ge.
setzt werden soll.

§ 5. Die Ortspolizeibehörde, welche über die gemäß der
§8 2—4 erfolgte Anzeige eine schriftliche Bescheinigung zu ertheilen
hat, ist befugt, die Erlaudniß zum Einsetzen des Pflanzholzeszu
versagen, falls der in den vorhergehenden Paragraphen erforderte
Nachweis nicht oder nicht ausreichend erbracht ist.

8 6. Wer ohne die polizeiliche Erlaubnißbescheinigung(8 5)
eine Nebenpflanzung anlegt, ober eine seit Erlaß dieser Verordnung
derselben zuwider angelegte Rcbenpflanzungcn unterhält, wird zu-
fo!gê 8 34 des Feld- und Forstpolizeigesetzes vom 1. April 1880
(G.-S . S . 230) mit Geldstrafe bis zu 150 Mark oder mit Haft
bestraft. Außerdem kann die Beseitigung der ohne Erlaubniß er-
Glgten Anpflanzungvon Reben verfügt werden.

Wiesbaden, den 11. September 1890.
Der Königliche Regierungs-Präsident.

I . V. : gez. H ein sius.

Die vorstehenden Bestimmungen über die Einführung be-
wurzeiter Reben aus anderen Weinbaubezirken, den Verkehr mit
Wurzelreben aus Redschulen und das Anpflanzen von Wurzel¬
reben oder Blindholz werden hiermit zur allgemeinen Kenntniß
gebracht.

Im Anschluß hieran wird auf Folgendes besonders aufmerksam
gemacht:

1. Für die Anwendung der Vorschriften über den Verkehr
mit bewurzelten Reben (Reiflinge oder ältere Wurzelreben) und
Blindholz ist es vollkommen gleichgültig, ob die Reben in Wein
bergen, Gärten oder an Häusern gepflanzt werden sollen.

2. Von dem Verbote der Versendung und Einführung be
wurzelter Reben in einen Weinbaubezirkkann der Herr Ober
Präsident Ausnahmen nur dann gestatten, wenn der betreffende
Ausführungs- und Einsübrungsbezirk einander benachbart sind und
zugleich die Rebpflanzungen, zwischen welchen die Versendung statt¬
finden soll, einem und demselben Besitzer gehören. Der Antrag
auf Genehmigung der Ueberführnng muß rechtzeitig, mindestens
einige Woche vorher, gestellt werden. Das Erlaubnißschreiben ist
bei dem Transporte mitzuführen und den nachfragenden Beamten
vorzuzeigen.

3 Die Polizeiverordnung vom 11. September 1890 erstreckt
sich sowohl aut die Fälle geplanter Neuanlagen, als auch auf die
beabsichtigten Ergänzungspflanzungen.

4. Da der Verkehr mit BliKbholz ebenfalls nicht unbe
denklich ist, so erscheint es ralhsam, nur in wirklichen Nothfällen
Blindreben von außerhalb des Weinbaubezirks gelegenen Orten
zu beziehen. Selbstverständlich dürfen unter dem Blindholz Reis
linge nicht vermischt sein.

Wiesbaden, den 1. Februar 1897.
Königliche Polizei-Direction.

K. Prinz v. Ratibor.
Vorstehende Bekanntmachung bringen wir hiermit

zur öffentlichen Kenntniß.
Wiesbaden, den 11. Februar 1897.

785 Der Magistrat. I . B. : Heß.
Bekanntmachung.

Die Lieferung des Armenbrodes für die Zeit vom
April 1897 bis 31. März 1898, ca. 120,000 Pfund

oder 60,000 Kilogramm Schwarzbrod(sogenanntes ge
mifchtes Brod), 1. Qualität Lang- oder Rundbrod soll
im Submissionswege vergeben werden.

Lieferungslustige werden aufgefordert, ihre Offerten
versiegelt und mit der Aufschrift: „Lieferung des
Brodes für die Stadtarmen pro 1897/98"
bi« Samstag , den 29 . Februar 1897 . Vor¬
mittags 19 Uhr, im Rathhause, Zimmer Nr. 12, ein-
sureichen, wo dieselben alsdann in Gegenwart etwa er¬
schienener Submittenten eröffnet werden. Zu dem Termin
haben die Submittenten einen 24 Stunden alten Laib
von dem Brod, welches sie liefern wollen, vorzulegen.

Die Lieferungsbedingungenliegen im Zimmer Nr. 12
von heute ab zur Einsicht offen.

Wiesbaden, den 12. Februar 1897.
790_ Der Magistrat — Armenverwaltung.
Stadtbauamt , Abth . für Canalisationswesen.

Verdingung.
Die Lieferung des Jahresbcdarfs pro 1897/98 an

Portland -Cement und hydraulischem Kalk soll
verdungen werden.

Die Verdingungsunterlagen können während der
Vormittagsdienstst. im Rathhause, Canalisationsbureau
Zimmer No. 57 eingesehen, auch von dort gegen Zahlung
von je 0,50 Mk. bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit entsprechender
Aufschrift versehene Angebote sind bis spätestens Freitag,
den 28 . Februar 1897, Vormittags 11 Uhr, einzu¬

reichen. zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in
Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird.

Wiesbaden, den 12. Februar 1897. 789
Der Ober-Ingenieur:

Frensch. _
Von den Stammgästen des „Hotel Karpfen" find 175 Brödchen

zum warmen Frühstück für arme Schulkinder gespendet worden,
wofür hierdurch herzlich gedankt wird. 599
_ Der Rektor der Schule an der Bleichstrafle

Bericht
über die Preise für Naturalien und andere Lebensbedürfnisse zu

Wiesbaden vom 7. Februar bis einschl. 13. Februar 1897.
H.Pr . N.Pr.A. &JL4

H.Pr. N.Pr.
I. Fru chtmarkt. JH. 4 4
Roggen per 100Kil. —— — Eine Gans
Hafer „ 100 , 13 40 1180 Eine Ente
Stroh 100 „ 560 5 — Eine Taube
Heu „ 100 ,. 8 — 6 80 Ein ->ahn

II . Viehmarkt.
FetteOchsenI.Q .50K.70 - 68 —
„ „ II . „ „ „ 60 - 58-
• Kühe I . „ „ „ 60 — 55 —it „ II . „ * „52—50
„ Schweinep. Kil. 108 1 —
„ Hümmel „ „ 128 120

Kälber „ „ 140 1—
III . Vi ctu ali enm arkt.

Butter p. Kgr. 2 30 180
Eier p. 25 St . 2 25 135
Handkäse„ 100 „ 8 — 7 —
Fabrikkäse 100 „ 6 — 3 —
Eßkartofseln 100 Kg. 5 — 4 —
Kartoffel p. Kg. — 7 — 6
Zwiebeln „ „ —16 — 12
Zwiebeln „ 50 „ 4 50 4 —
Blumenkohlp. St . —45 —30
Kopfsalat „ „ — 16 — 15
Gurken „
Spargeln p.
Neue Erbsen P.
Neue ErbsenP.0.5L.-
Wirsing p. Kg. — 16 — 14
Weißkraut „ „ —12 — 10
Weißkrautp. 50 Kg. - -
Rothkraut p. „ — 12 — 10
Gelbe Rüben „ „ - 12 — 10
Weiße Rüben „ — 12 — 10
Kohlrabi(vb-erd.) „ — 20 — 18
Kohlrabi „ — 10 — 08
Kirschen P. „ -
Saure Kirschen „ -
Jjimbeeren „ „ -
: ieidelbeeren„ Kg. -
Preiselbeeren„ „ -
Stachelbeeren,, „ -
Johannisbeeren „ -
Trauben „ „ -
Aepsel „ „ — 80 — 30
Birnen , „ —80 — 32
Zwetschen „ „ -
Kastanien „ „ —50 — 36

— 70 — 50
180 120

Ein Huhn 2 — 1 60
Ein
Ein
Aal ~ p. Kg. 360 3-
Hecht „ „ 2 40 120
Backfische „ „ —60 — 40

IV, Brod  und Mehl.
Schwarzbrod:

Langbrodp.0„ Kg. — 15 — 12
„ p. Laib — 49 —42

Rundbrodp. 0,,Kg . — 13 — 13
„ p. Laib — 42 — 36

Weißbrod:
a. 1 Wasserweck — 3 — 3
b. 1 Milchbrödchen— 3 — 3

Weizenmehl:
No. 0 P. 100 Kg. 31 — 3050
No. I „ 100 „ 28 - 27-
No. II „ 100 „ 26 — 25 —

Noggenmehl:
No. 0 p. 100 Kg. 23 50 23 —
No. I „ 100 . 21 - 21-

▼. Fleisch.
Ochsenfleisch:
d. Keule p. Kg. 152

Bauchfleisch „
Kuh- o. Rindfleisch,
Schweinefleisch „
Kalbfleisch „

ammelfleisch „
ichaffleisch ,

Dörrfleisch „
Solperfleisch „
Schinken „
Speck(geräuchert) „
Schweineschmalz„
Nierenfett „
Schwartenmagen(fr.) 2 —

(geräuch.) 2 —
Bratwurst
Fleischwurst
!eber-u.Blutwurstfr.— 96 — 96

geräuch. 2 — 180

136
136
140
150
140
1 —
160
140
2 —
184
140

144
128
132
140
130
120
1 —
160
140
184
180
120

1 - 80
160
180
160
140

180
160

Wiesbaden, den 13. Februar 1897.
_ Das Accise-Amt: Zehrung.

Biehhof .Marktbericht
für die Woche vom 7. Februar bis 13. Februar 1897.

T4 waren
Biehi- ttung -ufge-

trikben Qualität Preise von - WS Anmerkung.

Stück per Mk. Pf .,M «. !Ps.

Ochsen . .
}60

i. 50 kg 68 70
ii. Schlacht- 58 60

Kühe , . .
J.90

i. gewicht. 55 — 60 —
ii. 50 — 52 —

Schweine. 735 1 kg 1 — 1 08
Kälber . . 410 Schlacht- 1 — 1 40
Hämmel . 131 gewicht. 1 20 1 28
Ferkel. . . 262 Stück 24 - 32 —

Wiesbaden, den 30. Januar 1897.
_ «tiidtische SchlachthauS-Verwaltuna

Schulfache.
Mehrfache Zuwiderhandlungen gegen die Verordnung

Oer Königlichen Regierung vom 24. Dezember 1895.
betreffend die Bestrafung ungerechtfertigter Schul-Ver-
äumnisse, veranlassen mich, den § 3 dieser Verordnung
icder in Erinnerung zu bringen, welcher lautet:

„Arbeitgeber, welche schulpflichtige Kinder währeng
der Unterrichtsstunden beschäftigen oder die Beschäftigund
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durch ihre Aufseher, Gehülfen oder Arbeiter dulden,
werden, sofern nicht nach den Bestimmungen der Reichs¬
gewerbeordnung eine härtere Strafe verwirkt ist, mit
Geldstrafe von einer bis sechzig Mark oder mit Haft
bis zu fünf Tagen bestraft."

Wiesbaden, den 11. Februar 1897. 788
Der städt. Schulinspektor:

Rinkel.

Bekanntmachung.
Die am 29.  Januar d. Js . im Stadtwalde,

Tistrict „Oberes Babnholz" abgehaltene Holzver¬
steigerung ist genehmigt worden und wird das
Holz den Steigerern vom 11. d. Mts . ab zur Abfuhr
hiermit überwiesen.

Wiesbaden, den 10. Februar 1897.
Der Magistrat . I . B. : K örner.

Ansrng ans den
Civilftandsregiftern der Stadt Wiesbaden

vom 13 . Februar 1897.
Geboren : Am 11. Febr . dem Ober -Telegrapheu-Assistenten

Wilhelm Wunsch e. T . N. Anna Maria Elisabeth. — Am 8. Febr.
dem Taglöhner Earl Enk e. T . N. Calbarine Lina . — Am 9 . Febr.
dem Buchhalter am Allg. Vorschuß- und Sparkaffen -Berein Carl

lMichel e. T . N. Hilda Johanna Eatharina . — Am 11. Febr.
dem T - glöhner Philipp Ohlenmacher e. T . N. Marie Eatharina
Elisabeth. — Am 11. Febr . dem Taglöhner Josef Kersbach e. S.
N . Hermann Josef . — Am 8. Febr . dem Mechanikergehülfen Paul
Reichel . . S . N . Alwin Wilhelm Ludwig. — Am 10. Febr . dem
Maurergehülfen Adolf Lauster e. S . N. Anton Heinrich.

Gestorben:  13 . Febr . der König!. Hauptmann a. D . Paul
j Steinkopff , alt 45. I . 6 M . 6 T.

Königliches Standesamt.

Bei Beginn des Concertes werden die Eingangsthüren
des grossen Saales geschlossen und nnr in den Zwischen¬
pausen der einzelnen Nummern geöffnet.
Abends 8 Uhr : Abonnements - Concert.

Direction : Herr Concertmeister Hermann Irmer.

Stadtbauamt , Abtheilung für Straßenbau.
Mittwoch, den 17 . Februar d. I ., Vormittags

19 Uhr, werden auf dem Kehrichtlagerplatze im District
„Kleinfeldchen" 19 Haufen (je zu 30 Karren) Haus
kehricht öffentlich versteigert.

Wiesbaden, den 10. Februar 1897.  786

. Die Verausgabung von Wurstbrühe an Arme findet
von Montag , de » 7 . Dezember er . , ab bis aus
Weiteres an Wochentagen jeden Abend von 7 V, bis
8 1/* Uhr in dem Accisehofe in der Neugasse statt und
werden alle Personen berücksichtigt, die sich behufs
Empfangnahme derselben zu der bestimmten Zeit daselbst

| einfinden.
Wiesbaden, 1. Dezember 1896.

724 Die Ausgabestelle.

Finale aus »Der Postillon von Lonjumeau
3. Scene de ballet . . • • •
4. Mandolinen-Polka • •
5. Ouvertüre zu »Die Zigeunerin -
6. I debesliedehen aus »Der Sturm “ »
7. II . Carmen-Suite . ■ •

a) Les Contrebandiers , b) Habanera,
c) Nocturne , d) Final (S4guidille).

8. Eljen a Magyar , Schnell-Polka . -
Montag, den 15. Februar 1897.

Nachm 4 Uhr : Abonnements - Concert
Direction : Herr Concertmeister Hermann Ir me r.

Bekanntmachung.
Die Lieferung der Hundemarken  von

ca. 1900 Stück jährlich soll auf 2 Jahre vergeben
werden.

Angebote sind mit der Aufschrift. „Angebot auf
Lieferung von Hundemarken" bis zum 22. d. Mts.
verschlossen im Rathhause, Zimmer No. 6, abzugebcn,
wo auch vorher die Lieferungsbedingungen eingesehcn
werden können. In den Angeboten ist anzugeben, daß
die Bedingungen bekannt sind.

Wiesbaden, den 10. Februar 1897 . 789
Der Magistrat , Steuer -Verwaltung.

Heß.
Bekanntmachung.

Der Transport geisteskranker Personen per Droschke
nach der Irrenanstalt Eichberg soll Mittwoch , den
17 . l. M ., Vormittags 11 Uhr , in dem Bureau
des städtischen Krankenhauses auf unbestimmte Zeit an
den Mindestfordernden vergeben werden.

Die Bedingungen werden vor dem Termin bekannt
gegeben.

Wiesbaden, den 10. Februar 1897. 784
Städtische Krankenhaus-Direction.

Freiwillige Feuerwehr .!
Die Mannschaften der Leiter - u . Saug

spritzen - Abtheilung » , werden auf
Montag , den 15 . Februar l. Js .,
Abends 9 Uhr , zu einer General
Versammlung in die Kronenbierhalle,
Kirchgasse 38 , eingeladen.

'Tagesor dnung:
Neuwahl der Führer und Sectionsführer

Zahlreiches und pünktliches Erscheinen erwartet.
Wiesbaden, den 10. Februar 1897.

Der Branddirector : S cheurer.

Bekanntmachung.
Bis auf Weiteres kann auf dem für die Parkanlag

im Nerothal in Aussicht genommenen Wiesengelände
trockener Erdboden und Bauschutt — schlammiger
Boden und Faulfels sind ausgeschlossen— gegen eine
-im Voraus zu entrichtende Abladegebühr von 25 Pfg.
pro Karre abgeladen werden.

Abladekarten k 25 Pfg . können während der Vor
mittagsdienststunden von 9 bis 12 Uhr auf Zimmer
Nr . 42 des neuen Rathhauses in Empfang genommen
werden.

Wiesbaden, den 24. Dezember 1896. 308
Das Stadtbauamt:

Winter.

Verabreichung warmen Frühstücks an arme
Schulkinder.

Die vor Jahren nach dem Vorbilde anderer Städte
auf Anregung eines Menschenfreundes zum erstenmale
eingeführte Verabreichung warmen Frühstücks an arme
Schulkinder erfreute sich seither der Zustimmung und
werkthätigen Unterstützung weiter Kreise der hiesigen
Bürgerschaft. Wir hoffen daher, daß der erprobte Wohl-
thätigkeitssinn unserer Mitbürger sich auch in diesem
Winter bewähren wird, indem sie uns die Mittel zu¬
fließen lassen, welche uns in den Stand setzen, jenen
armen Kindern, welche zu Hause Morgens , ehe sie in
die Schule gehen, nur ein Stückchen trockenes Brod, ja
mitunter nicht einmal dies erhalten, in der Schule einen
Teller Hafergrütz-Suppe und Brod geben lassen zu können.

Im vorigen Jahre konnten gegen 632 von den
Herren Hauptlehrern ausgesuchte Kinder während der
kältesten Zeit des Winters gespeist werden. Die Zahl
der ausgegebenen Portionen betrug nahezu 52,000.

Wer einmal gesehen hat, wie die warme Suppe den
armen Kindern schmeckt und von Aerzten und Lehrern
gehört hat, welch' günstiger Erfolg für Körper und Geist
erzielt wird, ist gewiß gerne bereit, ein kleines Opfer
für den guten Zweck zu bringen.

Wir haben daher das Vertrauen , daß wir durch
milde Gaben — auch die kleinste Spende wird dankbar
entgegen genommen — in die Lage gesetzt werden, auch
m diesem Jahre dem Bedürfniß zu genügen.

Ueber die eingegangenen Beträge wird öffentlich
quittirt werden.

Gaben nehmen entgegen die Mitglieder der Armendeputation
Herr Stadtrath Beckel , Pagenstecherstraßc 4,

„ Knauer , Emscrstraße 59.
Stadtverordneter H . Hirsch , Bleichstraße 13,

„ Kern , Friedrichstraßc 8,
„ Knefeli, Nerostraße 18,
„ Krekel, Dotzheimerstraße 26,

Bezirksvorsteher Höpp , Adelhaidstraße 91,
Capito , Bleichstraße 21,
ZoUinger , Schwalbacherstraße 25,
Berger , Mauergaffe 21,
Rumpf , Saalgasse 18,
E . Müller , Feldstraße 22,
H. Müller , Gustav-Adolfstraße 7,

„ „ Dicht , Emscrstraße 73,
sowie das städtische Armenbüreau , Rathhaus , Zimmer Nr . 11.

Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben gütigst bereit
erklärt:
Herr Kaufmann K Acker , Große Burgstraße 16,

„ A Engel , Taunusstraße 4,
„ Unverzagt , Langgaffe 30,
„ A . Mollath , Michelsberg 14,
„ Koch , Ecke Michelsberg und Kirchgaffe,

Buchhändler Schellenderg , Oranienstraße 1.
Namens der städt. Armen-Deputation:

7^9 Mangold,  Beigeordneter.

Ouvertüre zu „Prometheus“ Beethoven.
Adam.
Czibulka.
Desormes.
Balfe.
W . Taubert.
Bizet.

Job . Strauss.

1. Geburtstagsmarsch . -
2. Ouvertüre zu „Das Glöckchen d. Eremiten
3. Valse -Capriee . . »
4. Feierlicher Zug z. Münster a. „Lohengrm
" La Czarine , Marzurka russe . •

Ouvertüre zu »Die lustigen Weiber von
Windsor . . . * • • ■

7. Meditation . . . • • •
8. II . ungarische Rhapsodie

W. Taubert
Maillart.
Rubinstein.
Wagner.
Ganne.

Nicolai.
Bach-Gounod
Liszt.

Cur haus zu Wiesbaden.
Cyclus von 12 Concerten unter Mitwirkung hervor¬

ragender Künstler.
Freitag , den 19 . Februar, Abends 7*/, Ubr:

XI. CONCERT.
Mitwirkende:

Frau Maria Wilhelmj,
Fräulein Ella Pancera , Pianistin aus Wien.
und das verstärkte Cur - Orchester unter Leitung des

Capellmeisters Herrn Louis L ü s t n e r.
Pianoforte -Begleitung : Herr H. Spangenberg,  Director

des Spangenberg ’sehen Conservatoriums tür Musikin Wiesbaden.
Eintrittspreise:  I . nummerirter Platz 4 Mark;

II . nummerirter Platz 3 Mark ; Gallerie vom Portal rechts
2 Mark 50 Pf . ; Gallerie links 2 Mark. _

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal aD
Mittwoch, den 10. Februar , Vormittags 10 Uhr.

Der Cur-Dircetor : P. Hey ’l.
Viertes*

Grosser Maskenball
in den Sälen des Curhauses am

Samstag , den 20, Februar 1897.
Zwei Orchester.

Herr F.
Tanz -Ordnung:

Heidecker.

Der Ball beginnt um 8 Uhr , die Sale werden nicht
vor 7  Uhr geöffnet . Dieselben stehen sämmtlich ~ m“.
nähme der Lesezimmer - für diesen Abend zur Verfügung
der Ballgäste . „ ,

Eintrittskarten : 4 Mark.
Inhaber von Abonnements - und Fremdenkarten (lur ein

Jahr oder 6 Wochen ) erhalten an der Tageskassen Haupt
portale bis Samstag Nachmittag 5 Uhr gegen Abstempelung
derselben besondere Ballkarten zum ermässigten Preise vo
2 Mark.

Die Gallerien bleiben geschlossen.
3 Der Curdirector : F . Hey ’l.

Fremden -Veraseichni »»
van 13 . Februar 1897. (Aus amtlicher Quelle.)

Bekanntmachung.
Samstag , den 27 . März d. Js ., Vor

mittags 11 Uhr, soll der städtische Bauplatz,
Ecke des Kaiser - Friedrich - Rings und der
Adelhaidstrahe , von lv a 87 qm , im Rath
Hause dahier , auf Zimmer 55, öffentlich zum
Verkaufe ausgeboten werden.

Die Bedingungen und eine Zeichnung liegen bis
dem Termine während der Vormittagsdienststungenin
zum genannten Geschäftszimmerauf.

Wiesbaden, den 9. Februar 1897.
_Der Magistrat. I . B. : Kärner.

Sonntag, den 14. Februar , nachmittags 4 Uhr:
Symphonie -Concert

In dem vormals Stuber 'schen Hause,
Adelhaidftratze Nr . 62 hier ist die
Parterre - Wohnung von 4 Zimmern nebst
Zubehör , sowie die Wohnung im 2 . Stock,
von 6 Zimmern nebst Zubehör , sofort , bezw.
per 1. April zu vermiethen.

Nähere Auskunft ertheilt HerrStadtrath
Stein,  Nicolasstraste Nr . 8 hier.

Wiesbaden, den 9. Januar 1897.
265 Der Magistrat.

Volkmann.
Beethoven.
Mendelssohn.
Schumann.

des städtischen Cnr -Orchesters
unter Leitung des Concertmeister » Herrn Hermann Irmer.

PROGRAMM.
1. Fest -Ouverture , F-dur >
2. Adagio aus der 9. Symphonie .
3. Scherzo aus »Ein Sommernachtstranm“
4. Vierte Symphonie , D-moll

Introduction , Allegro , Romanze,
Scherzo und Finale in einem Satze.

Nummerirter Platz (nur für das Symphonie-Concert gültig .,)
1 Mark. Tageskarten (niehtnummerirt für beide Concerte
Lesezimmer etc . gültig ) : 1 Mark.

Abonnements - und Fremdenkarten (für 1 Jahr oder
sechs Wochen ) sind bei dem Besuche dieses Symphonie-
Concertes ohne Ausnahme vorzuzeigen . Rinder unter

114 Jahren haben keinen Zutritt.

Hotel Adler.
Dr . Lassen , Gen .-Musikdirect.Weimar
Eitig , Kfm. Berlin
Dinst, Kfm. »

Bahnhef-Hotef.
Schmidt , Frl . Rocken
Vogt , Frl . Niederlahnstein

Hotel Bellevue.
Uhl , Kfm. Hannover
Bentheim , Kfm. Berlin

Hotel Einbern.
Donnbusch , Kfm. München
Vaders , Kfm. Dresden
Reich , Kfm. Hamburg
Klipper , Kfm.
Schickling , Kfm.
Jost , Revisor

Eisenbahn-Hetel
König , Kfm. J Sehv .. Jemünd
Gossrau , Klm . Leipzig
Becker , Restai Elberfeld

Brilnar Wald.

Müncher, Kfm.
Weckesser , Kfm.
Lustig , Kfm.

Dresden
Berlin

Neuwied

Lahr
Herford

, Breslau
Leipzig
Ilmenau

München
Plauen

Frankenberg
Ilmenau

Pforzheim
Halle

Leydel , Kfm
Kaimt ,Kfm.
Pätzold , Kfm.
Wiessner , Kfm
Abicht , Kfm.
Ball, Kfm.
Schmidt , Kfm.
Fecker , Kfm.
Loos , Kfm.
Levinger , Kfm.
Epstein , Kfm.

Hotel Kaiaerhef.
Berg, Landr . St . Goarshausen
Hess, Kfm. Eltville

Hotel National
Küster , Kfm. Hannover

Nenaanhet.
Haastert , Kfm. Wald
Huttel , Kfm Frankfurt
Bertermann , Kfm. Essen
Romard , Rent . Colmar
Riese, Kfm. Hannover

Cöln
Berlin

Zur guten Quelle.
Koch, Kfm. Aschaffenbnrg
Stengel , Kfm. Stuttgart

Hotel Bose.
Fischer , Hotelbesitzer

Bad Homburg
Sehmiet, Frau St . Petersburg
Chttden Valpar« *

Weiseee Ra»». ord
Baedeker , Rent . BopP»r0

Hotel TaaoMaaer.
Exinger , Kfm. Frans
Grundflock, Rentmeister^
Elösser , Kfm.
Nowosad , Kfm.
Schramm, Kfm.
Heikaus , Revisor
Ruppert , Kfm.
Fehling , Kfm

' Taunus -Hotel.

Berlin
Dresden

Mich"" ''*!
n « i

Ilm .. •'!
Elbertw“

Winterfeld , Hauptmann^

Donner , Kfm.
Marwitz, Kfm.

Hotel Viotona. ^
v. Ohlendorf , Fr^ ^ pen
Zehrend , Frau m. B®d.

Telchow, Kfm. ^ „burg
Riodumirr , Dir . Aschafler
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dem Reichstage.
(» on unserem parlamentarischen Mitarbeiter .)

ss Berlin , 13. Febr.
Ein andere« Gepräge als in den früheren Sessionen

scheint diesmal die Berathung des Militär »Etats
tragen zu sollen. DaS mag einmal daran liegen, daß der
H-ereSetat für 1897/98 außergewöhnlicheMehrforderungen
nicht enthält; von hauptsächlicher Bedeutung dürfte ober
der Umstand sein, daß mil dem Ausscheiden des preußischen
KriegsministcrSv. Bronfart  aus der Regierung jenes
mitunter recht scharfe, stets jedoch wirksame uns belebende
.Elan" geschwunden ist, der besonders die Auseinander
setzungen mit den Gecialdcmokratea zn „typischen" Momen¬
ten in der Debatte machte.

Auch heute ließ sich die äußerste Linke angelegen sein,
ihren Theil dazu beizutragen, um die Diskussion in der
herkömmlichen Weise zu gestalten. Dem Abg. v. Vollmar
sSoz.) gelang dos mit seiner im gemüthlichen bayrischen
Dialekt vorgetragenen Kritik der„Mißstände" in der Armee
War nicht so recht, die Lücke füllt» jedoch Abg. Bebel
iSoz.) auS, innem er in einer erregten, von wuchtigen
Handbewegungen begleiteten Rede unter kräftigem Beifall
stmer FraktionSgen-sscn die Ausführungenv. Bollmar'S
rrgiinzte und so zeitweilig wirklich die„dramatische" Stim.
mng herausbeschwor. Der preußische Kriegsminister von
Goßler,  der übrigens heut bei weitem gewandter sprach
«i im November gelegentlich der B r usewi tz»Debatte,
M es vor, wenn auch mit Nachdruck, so doch leidenschaftS»
tö—. ec  beschränkte sich im Wesentlichen aus Richtig-
Mungen— den sozialdemokratischen Rednern zu entgegnen,
m so senkte sich alsbald eine gewisie Mattigkeit auf das
Haus hernieder, unter deren Bann namentlich die Rechte
i» liehen schien. Es wurde leerer und leerer im Parquet,

die Herren am Bundesrathstisch, vorwiegend Osfiziere,
Irrten aus, Herr v. Vollmar sprach eine Stunde, und
«edel noch etwa« länger — die äußerste Linke war also

der heutigen Debatte in erster Reihe betheiligt.
Unter gespannter Ausmerksomkeit der gegen Schluß

Sitzung wieder in größerer Zahl versammelten Volks-
rireter theilte Herr v. Goßler das Wesentliche aus der

Gründung des kriegsgerichtlichen Urtheils
»°gen v. Brüsewitz  mit , und zwar auf eine Anregung
-̂ ,̂ ' ^ Eckh(Freist Volksp.). Darnach hat das Kriegs-
Mcht aus Dienstentlaffung und eine Gefängnistrafe auf

Fahren und 20 Tagen erkannt, indem es dem Auge-
Isen  mildernde Umstände zubilligte, weil er die Thot

Neueste Nachrichten.
« » ritche » Organ der St « dt WieStz « » , ».

Sonntag , den 14. Februar 1887. Zweites Blatt.
nicht mit Ueberlegung ausgeführt habe. — Auf Seiten der
Liuken rief diese Mittheilung lebhafte Bewegung hervor.

Politische Ueverstcht.
* Wiesbaden , 13. Februar.

Ein Toast des Kaisers.
Bei dem Galadiner zu Ehren deS Erzherzogs Otto

brachte der Kaiser folgenden Trinkspruch aus: „Ich trinke
auf daS Wohl Seiner Majestät des Kaisers und Königs
Franz Joseph, meine» theuren Freunde» und Bundesge»
nosicn, und ich bin besonders erfreut, unseren erlauchten
Gast hier begrüßen zu können.* Erzherzog Otto erwiderte-
„Gestatten Eure kaiserliche und königliche Majestät, daß ich
meiner Freude darüber Ausdruck geben darf. Eurer Majestät
meine Huldigung in Ihrer Hauptstadt dorbringen zu
können. Ich knüpfe daran meinen tiefgefühlten Dank für
den warmen Empfang, der mir hier von allen Seiten zu
Theil geworden ist. Ich trinke auf das Wohl Eurer
Majestät und Ihrer Majestät der Kaiserin und der deut-
chen Armee."

jmn Konnkag.
Wiesbadener Wochenplauderei.

ntu  nun das Curhaus, ob nur restaurirt,
OKder  Bahnhof nach Biebrich geführt,
J  fußhoch der Schmutz in der Wilhelmstraß' liegt,
I jdren Verein jede Straße bald kriegt,

^ittsuel und Wieland die Stcuerschraub' drch'n,
?"? >°>ben gemüthlich beim Wahlspruch besteh'n:
Evallera, juvivallera, ob die ganze Welt in Stücke geht,
»"»wallera, juvivallera, hoch des Sprudels lust'ge Majestät

j, . klingen noch nach die Weisen, welche die Sprudler
Mr zweiten, „internationalen* Sitzung am Molttag

>»m, m der die Wogen des Carnevals schäumten vor
.vereinten Anpralle des Humors und Witzes, die als

hkegen auf dir dichten buntbekappten Sprudlerreihen
W 'ngen. Auch dem Texte des LiedeS, „Wohlauf, noch

. dessen Melodie man zu diesem Chanson ge-
«ni>ÄOUtbe’ ^ aube ich. alle Ehre ongethan. WaS per.
(J .Y Nur einmal blüht im Jahr der Mai und nur
L Im  Jahr die Fastnacht, oder um karnevalistisch zu
k ? »Wir  Wiesbadener haben ja nur daS BiSchen
TOafyj.. zger'« nicht glauben will, der werfe nur

'<r {? , den Anzeigentheil der Tagesblätter, denn
Üty ™.Spiegel der Gegenwart, der in der jetzigen
lit Stimmung widerspiegelt: Carnevalistische Sitzung
k „ "h "e Tanz, humoristische Damensitzung, Masken-
q, ^ rnevalsconcert, und wie die Faschingsfestlichkeiten
Hör Qmt tt,etben' dazu gehört allerdings ein wenig viel

guter Magen und - - viel Geld, wenn der
^ ölte! ^ 'chermittwoch nicht die kläglichste Katerstimmung

ßte Ebbe im Geldbeutel bringen soll.
Zitzen in diese Zeit deS Faschingstrubels fällt ein
'8rr ^ Uiie kein anderes zu einem Rückblick auf
jty^ angenheü und Entwicklung unserer schönen Bäder»
\ {oT 'f ■ Heute, am 14. Februar, sind eS 50 Jahre,

das Gaslicht  eingeführt wurde,' also ein 5 0-

Die Ereignisse auf Kreta
lommen der Türkei  in einer Hinsicht recht gelegen: sie
bilden ein ablenkendes  Moment. Gerade in dem
Augenblick, wo die Situation für die Pforte sich einmal
wirklich zuzuspitzen droht, wo die Botschafter die Annahme
des Reformprogramms als Bedingung für die Aufrecht.
Haltung deS Besitzstandes der Türkei erklärten, nimmt
Kreta die volle Aufmerksamkeit der Diplomatie in An¬
spruch. Jetzt ist e» die Pforte, welche„Noten" an die
Mächte versendet und sie ersucht, dem merkwürdig ener»
gisch vorgehenden Griechenland zu Gunsten der Kretenser
— sollte nicht ein Stärkerer dahinterstehen? — Einhalt
zu thun. Die Türkei hat Glück. Nun können die Mächte
versuchen. Griechenland zur Raison zu bringen. Inzwischen
findet man am Goldenen Horn Zeit, aufzuathmen und auf
neue Ausflüchte gegen das Drängen nach Reformen zu
sinnen. Heute liegen von dort folgende Nachrichten vor:

* Üöiett,  13 . Febr. Nach Consular-Depeschen aus
Canea ist die griechische Torped o- Fl ot  i l le  vor
Canea noch nicht eingelaufen. Dieselbe würde auch, selbst
wenn sie in den kretensischen Gewässern eintrcffcn sollte,
keine Action unternehmen können, da die Commandanten
der fremden SchiffSgeschwader die Instruction haben, alle
Mittel anzuwendcn, um einen Friedensbruch hintanzuhalten.
Diê griechische Flotte wird, wenn sie vor Canea eintrifft.

jähriges Jubiläum des Gaslichtes in unserer
Stadt.  Wir hören wohl noch gern erzählen von dem
hellen Kaminfeuer, welches unseren Vorderen zugleich als

-Beleuchtung diente, erzählen von dem traulichen Familien¬
leben, welches die Bewohner um dieses Licht's gesell'ge
Flamme schaarte. bis später die„Lampe*, sei es zuerst als
Oel», später als Petrolenmlampe deS Kammes Feuer als
BeleuchtungS-Apparot verdrängte. „Mehr Licht", war von
jeher die Forderung des Tages, nicht nur auf wiffenschaft-
lichen Gebieten, sondern auch in des Wortes eigenster Be¬
deutung. So verschloß sich auch unsere rüstig vorwärts
schreitende Stadt dieser neuen BeleuchtungSart nicht. Eine
Gasgesellschaft übernahm zunächst die Beleuchtung für
Privatwohnungen und am 17. Februar 1847 erstrahlte
zum ersten Male daS Gaslicht. Im Laufe desselben JahreS
wurde auch die Straßenbeleuchtung von der Gasgescllschaft
übernommen, bis die Stadt sich in der Uebernahme der
gesammten Gasbeleuchtung durch daS städt. GaSwerk in
Verbindung mit dem Wasserwerk eine Einnahme- Quelle
verschaffte, die den Finanzen der Stadt noch heute gut thut.
Durch das Gasglühlicht hat die Gasbeleuchtung abermals
eine wesentliche Verbesserung erfahren und seine Verwend¬
barkeit ist auch aus Koch«, Heiz- und Kraftzwecke ausge-
dehnt worden. Welchen Umfang hat heute der Gas-
consum in Wiesbaden angenommenI Der Bericht der
Verwaltung des Gaswerkes im 23. Betriebsjahre 1895/96,
des letzten, über den amtliche Ziffern vorliegen, weist eine
Gesammt-Gasabgabc von 3,011,225 Cubikmeter auf, von
denen allein 456,397 Cubikmeter auf die Straßenbe¬
leuchtung entfallen, die Gesammtzahl derjenigen Grund¬
stücke, in welchen ein Gasverbrauch stattfand, betrug 1912
und im Ganzen lassen 1721 Straßenlaternen ihr Licht
leuchten. Wie aber jeder Fortschritt seine Vortheile hat.
so auch das GaSglühlicht. Die durch Einführung deS
EasglühlichtS an den Kosten der Straßenbeleuchtung,
gegenüber der früheren Beleuchtung mit Schnittbrennern.

von der internationalen Flotte bewacht und an jeder Actio»
gehindert werden, sowie jedenfalls unter EScorte»ach dem
PyräuS zurückgebracht. DaS Telegraphenamti« Sanea ist
von Matrosen der internationalen Flotte besetzt und der
Verkehr mit Europa vollkommen gesichert.

SBtett , 13. Febr. Mit Rücksicht auf die Vorgänge
in Griechenland beorderte Graf GoluchowSky  den
Legationß.Sekretär Grafen Szechenyi aus Constantinopel
nach Athen, um die Leitung der dortigen österreich¬
ungarischen Gesandtschaft zu übernehmen. Der Graf ist
als gründlicher Kenner der orientalischen Verhältnisse be-
kannt, da er schon früher in gleicher Eigenschaft dort
thatig war.

PariS , 13. Febr. Die Nachrichten aus Creta
behaupten, daß See - Stürme die griechischen
Kriegsschiffe  unter dem Eommando de« Prinzen Georg
gefährlich bedrohen. Die hierher gelangten Nachrichten
nennen die Ausrüstung der griechischen Flott- als keines.
Wegs kriegStüchtig. Auch fehle es an Munition.

Rom, 13»Febr. In vatikanischen Kreisen verlautet
daß das Staat » »Oberhaupt  ein « Großmacht im
Vatikan angefragt hat, ob und unter welchen Bedingungen
der Papst in die Orientfrage eingreifen würde.

London, 13. Febr. Nach hier vorliegenden Mel.
düngen aus Constantinopel hält man daselbst die Herstellung
friedlicher Zustände auf Creta nur durch eine euro¬
päische  Besetzung  möglich.

Locales.
** Wiesbaden , 13. Februar.

Der Katholische Kirchenchor wird, wie alle Jahre,
auch m m der diesjährigen Carncvalszcit eine humoristische

mit  Ball  veranstalten und zwar
S *■’ b'n 21 . Februar, Abends8 Uhr, im großen
ferzlLn,?  D -r-mshaus-S (Dotzheimerstr. 24). Das Programm

Etntn  humoristischenMarsch für Männerchor, zwei ge-
“2? ganz- Anzahl mir köstlichem Humor gewürzte

Loupl-ts wie: Der siegreich- Franzos- von 1870", „Der Bettel-
6u° , »Der günstige Augenblick" u. dergl.; ferner größere Ensemble-

»AutzmeierS Verlobung" (2 Damen u. 2 Herren).
»(?m •Ä6,tnb  un Gesangverein zu Bummelsdorf» (5 Herren). Die
Elnquartirung im Mädchenpensionat". Diese Stücke liegen in
durchaus bewahrten Händen und werden nicht verfehlen, bei ent-

Interpretation die Zuhörer in die animirteste
Stimmung zu versetzen. Den theatralischen Theil bilden di- beiden
Einakter: „Die Geprellten" oder der Paletotmardcr und „Die
Brautschau. Beide Stücke enthalten humorvolle Momente in
» . t D»Elmg entwickelt sich in spannendster Weise und die
Katastrophe ist von ungeheurer Wirkung. So dürfen also die
Freunde des Kirchcnchors mit Sicherheit auf einen genußreichen
^vaschm̂sabelid̂rechnen. ^
erhielten Ersparnisse sind ganz bedeutend. Trotz der um
111 Stück in dem Berichtsjahre größeren Zahl der
Straßenlaternen und trotz der längeren Brennzeit ist der
Gasverbrauch für die Straßenbeleuchtung um 48,000 Cubik.
meter zurückgegangen. Wie lange wird'S noch dauern,
dann wird auch die Gasbeleuchtung von den Straßen ver¬
schwunden sein und das elektrische Licht an ihre Stelle
treten. Mit ihrem 50jährigcn Jubiläum kann die Straßen-
beleuchtung durch GoS vielleicht auch zugleich daS letzte
Jahr ihres Daseins feiern.

Inzwischen freut sich die Menschheit wieder deS zu.
nehmenden Lichte», welches die Sonne in den letzten Tagen
mit Hellem Glanze uns spendet, die mit ihrem mildwarmen

« te ou8 Ian0em- starren Winterschlaf wach-
kußt. Vom Staube des engen, dumpfen Zimmers und
dem falschen Lichte oer Lampe freut man sich, entrinnen
zu können, weit dehnt sich die Brust und athmet in langen
Zugen den Zauber der erwachenden Natur ein. Ein sroheS
r !r „ent5ui[lt ben  Lippen, ein bewundernder Blick freut
sich alljährlich wieder darauf, der beengenden Stadt ent¬
schlüpfen zu können und den blauen Himmel als weite und
naMliche Grenze begrüßen zu können. Vergessen wird da
«n Gotte» freier Natur so manche, drückende Bürde, die
sich schmerzend auf Herz und Gemüth gelegt hatte, ab¬
geschüttelt daS so manchen Kopf beängstigende Brüten' über
die vielen Fragen de» öffentlichen und privaten Leben«
von dem heutzutage kaum ein» frei ist. Hoffnung und
Selbstvertrauen halten ihren dankbar empfundenen Einzug
n das Menschenherz, da» in der erwachenden Natur die

Wonne eines BerjüngungsbadeSgenießt. Doch zu früh,
lubelt vielleicht daS Menschenherz bei dem verlockenden
ersten hellen Sonnenstrahle. nur ein Weilchen und die er-
tarrte, todte Natur mit ihrem Leichentuche aus glitzerndem
Schnee zeigt sich wieder. Wir wollen den Winter nicht
vor dem Frühling loben. Just û»
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* Personalnachrichten . Herr Stadtsyndikus « " w «l
in Hameln, früher hier, ist in R u hrort unter 34 Bewerbern
einstimmig zum Bürgermeister gewählt worden.

* Die beiden Erperimental-Vortrag« vat̂ e ” nD
neunte Cyklus-Vorlesung) des Physikers Herrn Gustav
Amberg aus Berlin,  welche übermorgen Montag,  sowie
Dienstag  Abend 8 Uhr im großen Saale des Curhaufes statt¬
finden werden sich wieder zu ungemein interessanten und be-
lehrenden gestalten. Herr Amberg steht von seinen früheren
Demonstrationen her dahier im besten Andenken. Seine ausge¬
zeichneten physikalischenApparate, ermöglichen ihm bekanntlich d,e
qlanzvolle Ausgestaltung seiner Abende. w,e keinem Anderem Herr
Amberg hat keine Kosten gescheut, um d,e neuesten
resultate auf dem Gebiete der Elektricität und verwandter Wissen-
schäften den Vorigen hinzuzusügen. wozu ihn u. ^ elne ncue
Wechselstrommaschine(Umformer) und eine, zum ersten Male zu
diesem Zwecke eigen« transportabel gemachte Accumulatoren-
Batterie dienlich sind. Seine Vorführungen am ersten Abend
(Montag) werden sich über das folgende Programm verbreiten
Das elektrische Potential, der Galvanismus, Elektromagnetismus
Elektrolyse. Jnduktions -Elcktricität, Elektrv-Dynamik. die elektrische
Beleuchtung, Kraftübertragung und hochgespannte Ströme. Zum
Schlüsse dieses Abends wird Herr Amberg einen elektnschen
Springbrunnen vorführen. Wir können den Besuch dieser Abende
^edem der Interesse an den wissenschaftlichen Errungenschatten
unserer Zeit nimmt, nur aus das angelegentlichst- empfehlen; der
Eintrittspreis für die Curhaus-Borlcsungen ist za bekanntlich ein

sehr Carneval Verein „Narrhalla ^ . Man
schreibt uns : Laut Kabcltelegramm werden für die morgen, Sonntag
Abend in der Turnhalle Hellmundstraßestattfindende dritte und
letzt » Volks- Gala - Damensitzung  des Wlesbadener
Earnevalvereins „Narrhalla" überseeische Gäste erwartet; sammtllche
Säle und neuerrichteten Anbauten sind mit Irr -, Nordlichtern und
Bor» und Nachmittagssonnenfeenhaft beleuchtet, und sammtliche
Mitglieder und Ehrenmitglieder der Narrhalla wetteifern, um die
Sitzung zu einer der glanzvollsten zu gestalten. Das Gesammt
comitee der „M - rwel"  wird in Groß-Gala sewen offiziellen
Gegenbesuch bei der Narrhalla abstatten. Philipp und ^ , s b e t b
Keim  werden ihre herzerfreuendsten Lieder ertönen lassen, wo m>
Choral», Orgel- und Vicholinbekleidung von ihnen selbst gesungen
thun werden. Ehrenkappen und Insignien find von diversen Ver¬
einen. so von New-Aork, Coblenz. der großen Carnevalgesellschafl
Frankfurt, Darmstadl, eingetroffen. Die Herren ,,Rose , „Jordan

Ballien", „Schultze" werden die Sitzung durch Glanznummernver
herrlichen; ein ganzes Album urkomischer gemeinsamer nieder er
wartet die Gäste und ein großer Ordenssegen wird die verwaisten
Knopflöcher der wackeren Humoristen beglücken. Also. „Auf zur
Narrhaff  a ... .. .

» Turnverein . Man schreibt uns : Die letzte carnevausiische
Damensitzung des „Turnvereins" hat bewiesen, da« die Leistungen
der Merwel"  vor wie nach ans der Höhe der Zeit stehen. Biel
fettigen Wünschen entsprechend li i das Merwelconntce beschlossen
noch eine zweite  c a r n ev a l i sti s chc D a m en s l tzu n g am
21. Februar d. I . in dem aufs prachtvollste decorirtcn, llluimmrten,
asphaltirten, frottirten, wattirtcn und ventilirten Saale des Turn.
Vereins, Hellmundstr. 25, abzuhalten. Um a l l en Besuchern den
Genuß einiger heiteren Stunden zu ermöglichen, sind alle Raume
und Biergläser bedeutend vergrößert worden. Der Hof ist als Ball-
saal und die unter der Turnhalle befindlichen Weinkeller als Trink-
stützen eingerichtet. In letzteren wird von zarter Hand 1898er
Erbenheimer Auslese direkt vom Faß verzapft. Sammtliche Raume
erhalten ihr Licht durch das am 1. Nov. d. I . zu eröffnende stabt
Electricitätswerk, außerdem stehen auch noch sogen.Wiesbaden
Heimleuchtcr" zu Jedermanns Verfügung. Von den engagirten

Künstlern sollen vorerst nur die Koryphäen von Fach Erwähnung
finden: BauchrednerMr. Lund mit seinen sprechenden Automaten
Miß W. Roffelina am dreifachen Reck und Doppeltrapez, Mrs
Josepha, Costüm-Humorist vom Wintergarten zu Berlin. Don Car
los. Grotesk- und Gejangshumorist vom Etablissement Ronacher in
Wien, das non plus ultra der Welt: Tyrolcr L-angcrgescllschaft
„Alpenkräuter-Mag-nbrod" aus Innsbruck. Die narrische Kapelle
Lebt unter der vorzüglichen Leitung des Kapellmeisters Wahn.

A Trilby". Das außergewöhnliche Interesse, wMes man
dem unter vorstehendem Titel erschienenen Roman von George
du Maurier  entgegen brachte, hat sich bekanntlich auch auf die
dramatisch- Bearbeitung desselben, das S ch° u sP . ° l „Tr , lby"
übertragen, dessen Bekanntschaftuns d,e rührige Direktion des
Refidenztheaters so prompt veruntreue. Alle dieiemgen,
welche Gelegenheit batten, die meisterhafte Durchführungder Titel¬
rolle durchF r a u Dr . Rauch zu bewundern werden nun mit
Vergnügen hören, daß Herr HofphotographK a r l S>cht_p| r
dahier eine vorzügliche Aufnahme der Fvau Dr. Rauch als Trilby
-ur Ausstellung gebracht hat. Das wirklich prächtige Bild stellt
der Leistungsfähigkeit des genannten Ateliers das denkbar beste

^ Die Carnevalgesrllschaft„Feuchte Eck und Tief
bodrer " hält morgen Sonntag Abend ihr- 4. groß- Sitzung Mit
ganz neuem Programm im „Blücher", Blücherstr. ab, worauf wir
besonders aufmerksam machen.

* Der Männer -Gesangvereln „Cac,l,a halt seinen
Maskenball wie alljährig am Fastnacht-Sonntag, den 28. Febr. er.,
in den festlich geschmückten Räumen der Turnhalle, Hellmund,
straße 25, ab. Den bereits getroffenen Vorbereitungen zufolge ver.
spricht diese Veranstaltung eine ganz besonders glänzende zu
werden Für die schönsten und originellsten Masken kommen
werthvolle Preise zur Vertheilung. Den Beschluß der dieswmter
lichen Veranstaltungen bildet ein humoristisches Concert mit darauf
folgendem Tanz am Sonntag, den 21. März er., ebenfalls tn
oben genannten Lokalitäten. ,

* Tie Gesellschaft „Bambler " hielt, wie man uns schreibt,
am Sonnrao, den 7. Februar, eine überaus glänzende Sitzung ab,
Pünktlich7 Uhr 59 Minuten zog das närrische Comitee auf das
Podium. Als erster betrat der närrische Ober-Bamblcr I . B. die
Bütt begrüßte die zahlreichen Anwesenden mit einer ganz närrischen
Ansprache und stellte sich in derselben als Luft-Inspektor vor Der
windige Schriftführer W. G. verlas nun fein durch oftmaligen
Beifall unterbrochenes Protokoll. Der närrische CassirerD. zeigte
seine defekten Caffcnverbältnisse in seinem Bericht. Auch die Narren
D.. H. , N. und L. leisteten Erstaunliches auf dem Gebiete der
höheren Narrethei. Der Stoff zu dieser Sitzung hatte sich derart
angehänft, daß er nicht alle bewältigt werden konnte; die Gesellschaft
sieht sich deshalb veranlaßt, morgen Sonntag eine dritte Sitzung
abzubalten und zwar mit ganz neuem Programm.

* Die carneoalistische Sitzung des Gesangvereins
„Wiesbadener Männer-Club". welche morgen, Sonntag,
Abend im Römerfaale stattfindet, nimmt pünktlich8 Uhr 11 Min.
ihren Anfang, es wird also Jeder gut thun, sich bei Zeiten einen
Platz zu sichern. Da der Verein nur diese eine Sitzung hält, so
ist er bestrebt, dieselbe besonders glanzvoll zu gestalten; wer sich
within gut amüsiren will, der komme zum „Männer Club" in den

Römersaal. Nach der Sitzung findet bei gut besetztem Orchester
närrischer Tanz statt, somit ist auch den tanzlustigen Besuchern

Rechnû gê agen. veranstaltet Samstag, 20. d. M.
seinen "diesjährigen" großen Maskenball mit Preisvertheilung un
Römerlaal." Den getroffenen Vorbereitungen zufolge verspricht

dieses Markenfest die der früheren Jahre bei weitem uberbieten.
Da der Andrang im vorigen Jahre ein zu enormerwa^ osteh
den Besuchern diesmal der große und kl-me Saal zur V-ifugung.
Für die kbesten resp. originellsten Masken kommen 4 prachtv
Damen- und 3 Herrenpreise zur Verthellung. Maskensterne sind
im Vorverkauf bei den im! Jnseratentheil ersichtlichen Herren zu
haben. An der Kasse erhöhen sich d,e Eintrittspreise für Masken
um 50 Pfg.
□ Strafkammer - Sitzung vom 13 . Februar.

£vahflä ?ftae Transportgefährdung . Am 24. Septbr.
v Fs . Vormittags zwischen9 und 10 Uhr, fuhr auf Station
Chausseehaus der aus der Richtung von Langenschwalbach kommende
Güterzng No. 972 auf sieben in dem Geleise No. 3 stehende, mit
Kies re. beladene Wagen. Das Zugpersonal sprang zum h -
unmittelbar vor der Carambolage ab, Beschädigungen vonPer^
sonen kamen daher nicht vor, doch wurde an. den Wagen ein
Schaden angerichtet, welcher auf etwa 150 M. «bgcschatzt ,
Schuld an dem Vorfall legt die Anklage dem Weichen, eüer Karl
M 2r, welcher auf Station Chausscchaus Ltationsaussehcidici,s-
thilt rnr Last. Es pflegten nämlich damals um die fragliche Zeit
nächst zwei Güterzüge und dann zwei P -rsonenzug- m Chans,ee-

baus ru kreuren Ain 24. Septemberv. Js . nun aber standen,n
dem der Station abgekehrten Geleise3 die bereits erwähnten e,n-
zelnen, beladenen Wagen derart, daß sie über die Weiche hinaus in
das chem Güterzug No. 972 zur Einfahrt bestimmte Gcleift No. 1
bineinraaten deshalb war die Einhaltung des üblichen Brauches
nicht möglich und M. ließ nacheinander2 Ordres ergehen, welche
bestiinmt waren, eine etwaige Gefahr des Zusammenstoßes zweier
ZügEbzuwend -'n. Zunächstt-legraphirt- er nach Station Eiserne
Hand" daß dort die beiden Güterzuge kreuzen sollten, dann
nachrichtigte er di- Station Hahn-Weh-n dem Fahrpersonal des
Gülerzuges No. 972 möge Auftrag gegeben werden, ohne Halte-
siqnal̂ aus Geleise3 in Station Chausseehaus einzufahrcn. Die
-ifite Anweisung wurde befolgt, nicht minder angeblich die zweite,
insofern wenigstens, als der Stationsbeamte aus Station Hahn
mündlicĥ deii? Personal des Znges No. 972 d'° Instruktion gab,
ohne Haltesignal aus Station Chausseehaus einzusahren. Was in
deß unterlassen wurde, das war e i n m a l , die Weisung bezüglich
der Weiterfahrt schriftlich  zu geben, und zum andern
wurde es angeblich versäumt, dem Zugpersonal von der Roth
Wendigkeit der Einfahrt im Geleise3 Kenntniß zu_geben. Der
AngeklagteM. beabsichtigte, dem sich herannahenden Zuge No. 972
aus einige 100 Meter entgegen zu laufen, ihn zwischen der Weiche5
und 6 zum Halten zu bringen und von b°" den obwaltenden Wer.
bältniffen gemäß den Zug zu dirigiren. Dieses Vorhaben l-doch
ließ sich, wie die Sachlage war, nicht ausführen. Der Zug fuhr
Mt großer Geschwindigkeit heran, M. wurde vom Zugführer nicht
bemerkt der Zug fuhr in das Geleise No. 3 ein, man gab, als
man das bemerkte, Contredampf, und so kam es, daß der folgende
Zusammenstoß immerhin noch einen ziemlich glimpflichen Verlauf
nahm. M. glaubt, Alles gethan zu haben, was er nach Lage der
Sache habe thun können, und daß ein cvent. Ber,chulden Nicht ihn,
sondern einen Andern treffe. Seine Instruktionen Hab-: er Nicht
anders geben können, wie geschehen, wenn er eine Verspätung der
beiden Personenzüge habe verhindern wollen. Es erging frei-
sprechendes Urtheil, weil ein Zusammenhang zwischen dem Zu-
sammenstoße der Züge und dem Thun des Angeklagten nicht

oder unecht? Der Fabrikant Alb. KarlM. von
Wiesbaden war zu Anfang des vorigen Wahres gegen Hergabe
von 40,000 Fres. pfandweise in den Besitz eines alten^. tlgemaldes
gelangt, das er für einen alten Meister hielt, und hatte von dem
EiqenthümerAuftrag erhalten, den Versuch zu machen, dasselbe zu
einem dem Taxwcrthc von 300.000 M. wen,Dens nahckommen-
den Preise an den Mann zu bringen. Ein Rechtsanwalt, mit dem
er ru diesem Behuf- in Verbindung getreten war. schrieb ihm eines
Tages cs werde sich wohl ein Käufer finden, sofern der Direktor
der Berliner Museen. Geh. Rath Prof. Bode, sich zur Attestirung
der Echtheit herbeilass-, und M. wandte sich denn auch unterm
29 Märr v. Js . an diesen Herrn, indem er ihm eine Entschädi¬
gung bis zu 10,000 M. in Aussicht stellte, falls auf Grund des
von ihm gewünschten Gutachtens der Verkauf des Bildes sich er-
möaliche In dem Versprechen der hohen Entschädigungfür das
Gutachten, sofern es. wie gewünscht, laut-, sah die Anklagebehörde
die Kriterien des versuchten Betruges, der Beamtenbestcchung, so¬
wie der Beleidigung. Es war dieserwegen Anklage wider M. er-
hoben doch kam der Gerichtshof zu dem Beschluß-, das Verfahren
einrustellcn, weil einmal  der zur Verfolgung der Beleidigung
erforderliche Strafantrag nicht in der gesetzlichen Form vorliege,
und zum Andern  in dem Thun des Angeklagten die Kriterien
des Betrugs resp. der Bestechung nicht erblickt werden könnten.

staatlichen Pserde-Versicherung sein. Wie cS heißt, soll
auch die Regentschastssrage zur Erörterung kommen.

Wien , IS. Febr., Nachm. Der Schau,
spieler Mitterwurzer  ist heute plötzlich ge-

Q "Paris , 13. Febr. „Petit Journal- veröffent.
licht einen bemerkcnSwerthm Leitartikel, betr. „Unser
Bündniß mit England ." Das Blatt weist darin nach,
daß ein französisch«russisch*englisches Bündniß Frankreich
zum Abgrunde fahren würde. Wie die Geschichte beweise,
habe England die Gunst Frankreichs nur zu dem Zwecke
nachgesucht, um ungestört gegen  Frankreich rüsten zu
können.

© Budapest. 13. Febr., Nachm. Auf -in- Interpellation
des Abgeordneten Kossuth  über die Orientfrage antwortet
Ministerpräsident Banffy,  daß die Regierung im gegenwärtigen
Augenblick nicht in der Lage fei, sich auf eine strikte Acnßerung
über die kretens,scheu Ereigniffc einzulaffen. Nur soviel könne er
erklären, daß die neueste Gestaltung der Dinge
auf Kreta  durch die Agitation des geheimen
griechischen Comitecs hervorgerufen sei und daß auch die türkischen
Behörden viel Schuld tragen, da sie der Durchführungder in Aus-
sicht gestellten Reformen unüberwindbareHindernisse in den Weg
gestellt haben. Baron Banffy erklärte dann noch, daß
die griechische Regierung ihr Vorgehen entgegen dem
Rathe sämmtlicher diplomatischen Vertreter der Großmächte
vollführt hätte. Alle Mächte und Regierungen seien von dem
Wunsche beseelt, daß im Orient Frieden und Ruhe herrscht und
daß der status quo >>.cht verwundet wurde.

Wetter für Sonntag.
An der norwegischen Küste ist eine neue Depression erschienen,

während West, und Südcuropa unter dem Einfluffe eines Hoch¬
druckgebietes steht. Ueber den britischen Inseln aber ist das Baro¬
meter wieder gefallen. Es dürfte für Sonntag zunächst noch
trockenes Wetter mit zunehmender Bewölkung und steigender
Temperatur zu erwarten sein._ _ _ —

Telegramme und letzte Ualhriltzten.
2> Berlin , 13. Febr.. Nachm. Das StaatS-

ministerium  trat heute Vormittag 10 Uhr unter dem
Vorsitze deS Fürsten zu Hohenlohe im Reichskanzlergebäude
zu einer Sitzung  zusammen, in deren Verlaus von
Petersburg eingelausene Depeschen erörtert wurden.

o München , 13. Febr.. Nachm. DaS Deutsche
Theater  steht nahe vor dem Zusammenbruch. Ein
Gläubiger hat bereit» den Antrag auf Subhastation ge¬
stellt, während von anderer Seite versucht wird, alle For.
derungen aufzukausen. Commerzienrath Hänle. welcher sich
thatsächlich in einer Irrenanstalt befindet, bezw. dessen
Rechtsnachfolger soll alle Zahlungen eingestellt haben.

München , 13. Febr.. Nachm. Wie der „Gen..
Anz.- erfährt, ist gestern Morgen von einem Münchener
Kriminal - Gendarm  in Füssen ein Hausirer aus dem
Bett verhaftet worden, welcher dringend verdächtig erscheint,
den jüngsten Raubmord hier verübt zu haben. Der bei
der Leiche ausgefundene Revolver wurde als da» Eigen¬
thum des Verhafteten erkannt.

0 München . 13. Febr.,Nachm. Der bayerische
Landtag  wird im kommenden Herbst wieder zusammen¬
treten und macht man sich wieder aus eine ziemlich lange
Dauer desselben gesoßt. Eine der ersten demselben zu-
aetienden Vorlagen wird jene über die Errichtung einer

Cyclus vor? 10 öffentlichen Vorlesungen.
Montag, den 15. u. Dienstag den 16. Februar 1897,

Abends 8 Uhr, im grossen Saale
Achte und neuute öffentliche Vorlesung.

Zwei .populär -wissenschaftliche Experimental*
Vorträge erläut durch gleichzeitige Demonstrationen
des Herrn Gustav Amberg , Physiker aus Berlin.
I Abtheilung . - Die elektrische Spannung auf gleich*®

Niveau — abfliessende Elektricität — Analogie zwischen
stehendem und abfliessendem Wasser und ebenso
geleiteter Elektricität . — Das sogenannte elektrisch
Potential . — Galvanismus . — Elektricitätserregung vs
Berührung von Metallen und Flüssigkeiten — Galvam
und Volta — Verschiedene Formen der Voltaschen
Kette — Glühen und Verbrennen von Metallen duren
eine galvanische Batterie . — Verschiedene Leitunjs-
fähiekeit der Metalle. - Magnetische Wirkungen des
Stromes . — Experimente mit einem Elektromagneten
von vielen Centnern Tragkraft — ein kreisförmige
Elektromagnet — Ablenkung der Magnetnadel
Galvanometer . — Chemische Wirkungen , Elektrolyse
Flüssigkeiten als elektrische Leiter - deren Zers^ zm
— Wasser zersetzt in Wasserstoff und Sauerstoftg
(Knallgas ) — Voltameter — die Galvanoplastik.

II . Abteilung . — Galvanismus . — Inductions -Elektncit •
Elektro -Dynainik . — Experimente nach den Lese
von Ampere : — Gegenseitige Anziehung un“ A,
stossung elektrischer Ströme . — Em« 1“trom4tröme
wirkt als Magnetnadel — beweglich gehaltene »ir ^
wickeln sich um einen Magneten . — (v. Helmhoitz.j
Inductionsströme durch das Galvanometer sicn
gemacht ; durch Annäherung und Entfernung .
Magneten zu einer Spirale — durch Annäherung
Entfernung eines Stromes zu einer Spirale « .
Oeffnen und Schliessen eines Stromes an einer »p
— durch Annäherung und Entfernung einer Eisenp
an einen in einer Spirale sich befindenden Mag e
— Inductionsströme durch Veränderung der °
stärke . — (Die Anwendung dieser Erscheinungen
zur Erfindung des Telephon und Mikrophon.) . j.
fluenz des Erdmagnetismus auf eine bewegte
spirale und auf unmagnetisches Eisen.id aut unmagneusenes ciisen. . ver.

III . Xhtheilung ^ — Die Elektricität als Triebkraft . - h
schiedene Elektromotoren — ein Motor beweg , j6[
den Erdmagnetismus . — Inklination der Mag“)
Experimente mit einer Dynamo-elektrischen _ j âch-
Selbst durch den elektrischen Strom bewegt tionS.
•weis der Foucault ’schen Ströme durch das ln
pendel — eine magnetische Waage (Letzter
Apparate von Prof . v. Waltenhofen waren AW‘ »
objecte der Frankfurter elektrischen Musstem■
Die elektrische Kraftübertragung durch Wog'
Ströme — Glühlampen — die elektrische Oe  g SnlB )t-

Zum Schluss : Ein elektrischer Springbrunnen . ortr#ng*
liehe Erscheinungen , welche ihrer kleinen wgrdeB
wegen direct nicht gesehen werden können,
durch elektrisches Licht objectiv dargestellt.

II . Abend (Dienstag .) on6  oB>"
Experimental -Chemie. — Eine Betrachtung Qjs«

gebenden Materie und Kräfte . — Atmosphä

Eintrittspreise : Nummerirter Platz 2M. ;
Platz M. 1.50. — Billets (nichtnummenrt ) f«r ,c>« . „„ion»“
Schülerinnen hiesiger höherer Lehranstalten „„„tpor» 1'
1 M. Karten -Verkauf an der Tageskasse »“ “ Vey ’l-Der Cur-Director : Ü• » e J
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Jedermann frei in 's Haus gebracht.

Um einen Maskenball.
Ein Zeitbild von Georg Paulfen.

(Nachdruck verboten.)
In den Zeitungen stand es mit kurzen Worten zu

lesen, daß ein junges Ding, ein halbes Kind, stch aus
dem Fenster, dem Tode in die Arme stürzte, weil die
Eltern ihm den Besuch eines Maskenballes verboten.
SSie war das doch? Einen Schleier zieh ich fort von
einem wdestraurigen Bild.

Die Nähmaschine surrt in der' kalten Stube, die am
Giebel lregt, dem pfeifenden Nordost preisgegeben, die
der klapperiche kleine Ofen kaum so weit zu erwärmen
vermag, daß die Frau an der Nähmaschine die Finger
zu rühren vermag. Neben dem Feuer sitzt ein vom
Rheumatismus geplagter Mann, arbeitslustig, aber ar¬
beitsunfähig, und mit einem Garnknäuel, das er auf den
Dielen hin und her rollen läßt, spielt ein kleiner Bube.

»Mutter essen wir ?" fragt der Junge. Die kleinen
Fmger wandern schon verlangend nach dem hungrigen
Mund. Die Mutier winkt, der kranke Vater ist gerade
eingeschlafen. Dann flüstert sie: »Wenn die Annakommt!"

»Anna kommt immer so spät!" murrt der Kleine.
„Anna muß arbeiten und Geld verdienen!" lautet

die Antwort. »Da kann sie nicht früher hier sein!"
„Muß die Anna das ?" fragt der Junge.
»Das muß sie, sonst hast Du nicht genug zu

essen I"
»Muß ich auch arbeiten, wenn ich so groß bin, wie

Anna, und so lange?"
»Jeder muß arbeiten, sonst hat er nichts zu essen!"
Franz schaut nachdenklich vor sich hin.

tn  seinem kleinen Kopfe wirbeln mancherlei Gedanken
bunt durch einander. Jetzt kommt ein rascher Tritt die
Treppe herauf, ein junges Ding mit heißen, rothen
Wangen kommt in die Stube. So weiche, kindliche
Züge, aber ein böses Kräuseln der vollen Lippen und
ein heißer, flackernder Blick. Noch wenig gelebt, schon
viel gesehen, vielleicht auch Manches erfahren.

»Fünf Mark, Mutter !" sagte sie auf einen fragen«
den Blick der Mutter halb scheu, halb trotzig.

»Das ist nicht möglich, Anna, Du mußt in der
langen Arbeitszeit mehr verdient haben. Und wir brauchen
übermorgen so viel Geld zur Miethe. Schon drei Monate,
Du weißt doch I"

Das Mädchen wirft den Kopf in den Nacken, dann
dreht sie sich um.

„Anna!", bittet die Mutter, »da steh den Vater,
8>eb das Geld her. Wir werden auf die Straße ge¬
worfen. Du hast noch Geld, ich weiß es l"

„Nein I"
»Dann hast Du e« ausgegeben I"
»Wieder tiefes Schweigen. „Anna, zum letzten

Mal -- 1“ sagt die Mutter.
»Nun ja I" stößt das Mädchen hervor; »Der Karl

°on nebenan, er sagte, heute ist Maskenball, er wüßte
paar feine Kostüme, zehn Mark kosteten sie, und ich

lallte ihm seinen Theil borgen- "
„ Da hast Du ihm zehn Mar. gegeben? Dem lieber«
Wn Burschen zehn Mark?" Die Frau stöhnt.

»Mutter weißte was ?" kräht der kleine Franz;
-unten die Frau sagte, unsere Anna wäre dem Karl
>kl»e Dräut." DaS Mädchen wird glühendroth, dannm siêkurz: »Kann ich's nicht?"
. »Schäme Dich," bricht die Mutter los. »Du und

lln  solcher Burschel Und dein kranker Vater?

Und„Ich will auch mal 'n Vergnügen haben
der Karl will mich heirathen I"

„Gewaltsam bezwingt sich die Frau : „Sofort gehst
Du und holst das Geld!" Das Mädchen wird todten-
blaß, in den dunklen Augen zuckt ein böses Licht:
„Nein!" sagt sie dann.

»Du sollst, sofort!" Um den Schlafenden nicht
zu wecken, sprachen sie Beide noch mit unterdrückter
Stimme.

„Nein!" stammelt bas Mädchen.
„Freches, schamloses Ding, Du !" Die Frau ver¬

liert die Geduld, sie hebt die Hand, ein heftiger Schlag,
ein lautes Kreischen. Gehst Du jetzt?" Sie stößt
das Mädchen zur Thür hinaus.

„Nein, nein, ich thu's nicht, ich will's nicht, nein!"
kreischt das Mädchen wie rasend.

»Dann gehe ich mit Dir !" erklärt die Mutter.
Das Mädchen zittert wie Espenlaub. »Blamieren

wollt Ihr mich? Dann weiß ich auch noch Ratb l"
Der Fensterflügel im Flur klirrt, ein furchtbarer

Schrei, ein schwerer Schlag . Die Mutter
steht regungslos da, der Knabe weint. Da regt sich die
schlafende und öffnet die Augen. »Ich hatte einen so
schönen Traum, Anna sah aus wie eine Fee! Ist sie
schon da ? Komm her, Anna!"

Kein Asthma mehr!
Ein hervorragender Arzt erbietet sich, alle « a«

Asthma Leidenden in Wiesbaden ein Schutzmittel
gegen diese Krankheit angedcihen zu lassen.

In dem wunderbaren Fortschritt, den die medizinische Wissen¬
schaft aufzuweisen hat, ist eine erfolgreiche Behandlung für die
meisten Krankheiten entdeckt worden, und gegen Krankheiten,
gegen die es früher einen wirksamen Schutz nicht gab, wird jetzt
mit Leichtigkeit angckämpft. Unter den schwierigsten und hart¬
näckigsten Krankheiten, welche der Geschicklichkeit unserer berühmtesten
Aerzte bis in die neueste Zeit gespottet haben, steht Asthma oben¬
an. Tausende von Leidenden wissen aus eigener Erfahrung, daß
es kein absolutes Mittel gegen diese Krankheit gegeben hat. Nun
hat aber Di-. Rudolph Schisfmann, ein berühmter Arzt, der die
Behandlung von Asthma uud verwandten Leiden zu seinem
Lebensstudium gemacht hat, und der bisher mehr Fälle von
Asthma behandelt hat, als irgend ein anderer lebender Arzt, ein
Schutzmittel gegen die überaus lästigen Anfälle dieser Krankheit
entdeckt, womit bereits die glänzendsten Erfolge erzielt worden
sind. Dieses Mittel, „Dr . R. Schiffmanns Asthma-Pulver" ist ein
Präventivmittel. Es besteht aus : 34,90°/0 Kaiiumnitrat , 51,10"/,
Fol . Datura Arborea , 14°/, Symplocarpus Foetidus . Um die
Zweifel des Publikums zu zerstreuen, hat sich Herr Dr . Schiff-
mann entschlossen, alle zu Asthma neigenden Personen selbst,n
den Stand zu setzen, sich praktisch von der Wirksamkeit seines
Mittels zu überzeugen. Er giebt deßhalb bekannt, daß er willens
ist, jeder an Asthma leidenden Person ein unentgeltliches Probe¬
packet seines Mittels zuzusenden. Zu diesem Zwecke werden hier¬
mit alle Leidenden dringend ersucht, ihm ihre Namen und Adressen
per Postkarte aufzugeben. Es wird ihnen alsdann sofort ein ab¬
solut kostenfreies Probepacket zugehen. Herr Dr . Schisfmann geht
nämlich von der Ansicht aus, daß eine persönliche Probe, wie er
sie Allen anbietet, mehr überzeugt und den Werth des Mittels
besser beweist, als die Veröffentlichung vieler tausender Zeugniffe
solcher Personen, welche durch den Gebrauch dieses Asthma-Schutz,
mittels vor den lästigen Anfällen jener Krankheit bewahrt worden
sind. „Dr . SchiffmannsAsthma-Pulver" ist bereits seit Jahren
in Deutschland verkauft worden, wenn auch viele Personen bisher
nie davon gehört haben mögen. Um jetzt alle diese Personen
hiervon zu benachrichtigen und in der Absicht, dieses Mittel all¬
gemein zu machen, erläßt Dr . Schiffmann die obige Offerte. Es
ist dies sicherlich ein liberales und ehrliches Anerbieten, und Alle,
welche mit dem oben erwähnten Leiden behaftet sind, sollten un¬
verzüglich an Dr . R. Schiffmanns Deutsche Niederlage, Berlin 9,
Spandaucr Str . 81, schreiben und sich dessen Offerte zu Nutze
machen. Schreibt also sofort, da nur innerhalb der nächsten
fünf Tage unentgeltliche Proben versendet werden können.
Schreibt blos den Namen und die Wohnung per Postkarte,
weiter nichts! 4108b
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Geschäfts-Eröffnung.
YoigtländischesWaarenlager.
Lager sämmtlicher Jäger-Hemden nach Professor Jäger , >
Unterhosen , Jacken , Schürzen , Strümpfe , Corsetts , ffl
Weisse Hemden für Herren und Damen,
Damen-Unterröcke und fertige Oberröcke,
Strickwolle , Kinderkleidchen , Kinderschürzen etc .,
Grosse Auswahl in Herren - und Damen-Regen- und

Sonnenschirmen,
Alle Sorten Wachstuche , Gummidecken u. Betteinlagen,
Kragen , Manschetten und Cravatten 2697

empfiehlt
Josef Graf,

Mauritiusstr. 8, Wiesbaden , Mauritiusstr. 8.
SESHsasasESESEsasHsasasasi

ntiusstr . 8. M
HEsasasasay'

Kohlen-, Coke- und Brennholz-
Handlung

_ von
Wllh . Ii in eich  kohl,

Gegründet 1854 . * Telephon No . 94.
Geschäfts ft ellen:

Ellenbogengasse 17 und Adelhaidstraße 2a,
empfiehlt bei Bedarf zum gefl. Bezüge für Haus« und

Küchenfeuerungen:
Ia Qual. mel. Hausbrandkohlen.
Ia „ gcwasch. mel. Ofen - u. Herdkohle «, grob.
Ia „ „ Nußkohlen , Korn I.,
la „ Eier -Brikets , Zeche„Alte Hase".
Ia „ Patent -Brannkohlen -Brikets.
Ia „ Destill . Heiz -Cokes in 5 Körngrößen,
trockenes kief. Bündelholz )

,, Anzündeholzjöunl Feueranzünden,
sowie Holzkohlen und Lohkuchen.

Kohlscheider, Anthrac -Wüfelkohlen,
für Amerikaner- und andere Dauerbrand-Oefen,

sowie halbfette Würfelkohle»
1866 nicht backend und rußend.

Anerkannt bestes u. sicherstes Petroleum

unexplodlrhar,
Entflammungspunkt 50—52° Abel= 175°

amerik. Test.
Entzündet sich selbst beim Umfallen der Lampe nicht.

m | Name gesetzlich geschützt rnrni
unter Ar . 16091 , Klasse 20b.

Echt zu beziehen durch:
alle besseren Colonial - und Materialwaaren -Geschäfte

in denen Plakate mit obiger Schutzmarke
aus hängen.

Vor Mißbrauch des Namens „Kaiserin " wird unter
Bezugnahme auf § 14 des Gesetzes zum Schutze der Waaren-
bezeichnungcn vom 13. Mai 1894 (unlauterer Wettbewerb) dringend
gewarnt.

Die Kaiseröl -Fabrik -Niederlage liefert das Oel in zur
directen Füllung der Lampen eingerichteten Kannen, welche zum
Selbstkostenpreis berechnet und wieder zurückgenommcn werden.

„Kaiscröl " wird von den Verkaufsstellenzu dem Fabrikpreise
und zwar nur in Kannen mit Firma , sowie mit Plomben und
Schutzmarke versehen

mit 5 Liter Inhalt zu Mk . 1.60,
„ 1 « „ „ „ „ 6 .20

abgegeben.

Kaiseröl-Fabrik-Niederlage:
Wiesbaden. Kirchg.34.

Telephon -No. 140.

Photographische Anstalt
em0,  Georg Schipper , ®$ .9-

empfiehlt sich bei bekannt guter Ausführung.
7 Visit 5 Mk., 12 Bisit 8 Mk..

3 Cabinet 6 Mk., 7 Cabinet 10 Mk..
12 Cabinet 18 Mk. — Größere Bilder billigst.

Sonntags den ganzen Tag geöffnet.
Proben von jeder Anfnamh .̂ 2243

Preise
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Wohnungs - Anzeiger
Jnsertionspreis unter dieser
Rubrik für unsere Abonnenten

10 Pfz. pro Anzeige.
des

„Wiesbadener General -Anzeigers
Amtliches Organ der Stadl Wiesbaden

44
Jnsertionspreis bei täglicher
Aufnahme für unsere Abonnenten

monatlich2  Mark.

J - Miethsgesuche.© |
Eine kleine Villa

in Kurlage , zum Vermiethen ge
eignet, zu micthen gesucht. Off.
unter A. G. 320 hauptpostlagernd.

Zu miethen gesucht

ein Haus
zum Alleinbcwohnen, am liebsten
in der Nähe der Taunusstraße.
Offerten erbeten unter Chiffre
Wilh, G. hauptpostlagernd. 189

Suche
kleine Wohnung

nebst trockenem Raum « zum
Lagern von Cement . Sackkalk,
Schwemmsteinen u . dergl.
250 H. MoraäCh, Friedlichste. 6.

©ifiön gelegen«

Wohnung
4 - 5 Zimmer und Cabinet , von
neu herziehender Familie zum
1. April zu miethen gesucht.

Offerten befördert die Exped
d. Bl . unter Chiffre Rentner l.

Ein älteres , kinderloses Ehe,
paar sucht gegen Verrichtung von
Hausarbeit
kl. billige Wohnung.

Offert , unter W. E. 100 an die
Exped. ds. Blattes . a

Wohnung
von 5 Zimmern
mit den Bequemlichkeiten der
Neuzeit ausgestattet , sucht ein
älterer gebildeter Herr mit eigen.
Mobiliar . Schöne ruhige Lage
und Gärtchen dabei erwünscht.
Adreffe unter 1150 8 . an die
Exped. dieses Blattes ._

Eine Beamtenwittwe sucht

dl. fnmdl. WahlUllig
2 Zimmer u. Küche. Offert , u.
Z. 58 an die Exp, d. Bl. 1688*

Gesucht
in guter GeschäftslageRäume für
ein Comptoir ; ersorderl. mindest.
3 Zimmer , erwünscht Entresol.
Zu adressiren an Burea « in
Wiesbaden Exped.des General»
Anzeigers._ 237*

10
ist die Beletage, 5 Zimmer mit
Zubehör , paffend für Arzt oder
Rechtsanwalt , zu vm._ 115

Ensterstraße2
Parterre -Wohnung mit Balkon,
bestehend aus 2 gr . Salons , drei
Zimmern , reich!. Zubehör , Mit-
benutzg. d. Gartens , auf 1. April
zu verm. Zu sehen von 11—12
u. 3 Uhr ab. Näh . Part . r . 13z

Moritzstraße 17
schöne Wohnung , 5 Zimmer nebst
allem Zubehör per 1. April 1897
zu verm. Näheres Part . 231

Emserstraße 20
Bel-Etage, 5 Zimmer , Balkon,
2 Mansarden , Keller, auf sofort
oder später zu vermiethen. 137

Eusterstraße 44
ist der Parterrestock, resp. die Bel-
Etage von 5 Zimmern nebst Zu¬
behör per 1. April zu vermiethen.
Anzusehen zwischen 2 u . 5 Uhr.
Näheres 1. Stock. 130

Gesucht
Laden «. Zimmer für Bar»
biergeschäft. Offert , u . X. 8 . 100
an die Exp, d. BI . 1860*

Immer mit Pension
sucht älterer Kaufmann , Jung¬
geselle, im Preise v. 60 —70 M.
Adresse unter 8t . 8 . 200 an die
Exped. dS. Blattes.

Yerinietlraiigeii.
Grosse Wohnungen.©

Adolf» »» 24
herrschaftliche Parterrewohnung.
6 Zimmer , Bad , alles Zubehör,
sowie Vorgartcnbenutzung per
1. April 1897 zu vermiethen.
Näh . 2. Etage . 140

Zu verk. oder zu verm.
Billa „Rosenkranz",
Leberberg 10 mit groß.
Garten . Näheres durch die
Jmmobilien -Agentur von
2402 J. Chr . Glücklich.

Die vollständig
renov . Billa Nerobergstr . V
ist per sofort zu vermiethen oder
zu verkaufen durch

J . Chr . Ciaokllch,
2402 Nerostraße 2.

»Billa Wnfim)
im Kurviertel sehr preiswürdig
zu vermiethen. Offerten unter.
A. B. 100 postlag. Schützenhofstr

14
Wohnung von 5 Zimmern und
Zubehör , Bel -Etage mit Balkon,
neu hergerichtet, sofort zu ver
miethen . 180

AdelhaWraße 62
find 2 Wohn ., im Part , von 4
Zimm ., im 2. Stock von 6 Zim .,
sofort, bezw. zum 1. April , zu
vermiethen. 35

Näh. Nicolasstraße5, Part.

Adolsoa»» 31
herrschaftliche Wohnung in der
2. Etage von 8 Zimmern , großer
Veranda und reichlichem Zubehör
per 1. April oder 1. Juli zu ver¬
miethen. Einzusehen Vormittags
von 11—1 Uhr. Näh . daselbst
Parterre. _ 2413

I
FricdrilhKr 36 i

2. Etage , ist eine Hochherr- W
schdftliche Wohnung von r
6 Zimmern mit Balkon , 2
Mansarden , sowie compl.
Badeeinrichtuug und jedem
Comfort per 1. April zu
vm. Nicol. Kölsch . 227

ziltiHflkch 13
ganze Etage , 2 Wohnungen , 3u.
4 Zimmer , Balkon, Erker, zwei
Keller, 2 Mansarden , zusammen
oder getheilt auf April zu ver¬
miethen. Näh das. Part . 169

Karlstraße 3u
5 große Zimmer , Küche
Zubehör preiswürdig zu vm.

und
51

Karlstraße 37
2 Tr ., eine Wohnung 4 Zimmer,
Balkon , Speisekammer, Küche u.
Zubehör auf 1. April preiswürdig
zu vermiethen. Näheres Karll-
stratze 37 , Part, rechts. 173

Wftllßrchk 21
Wohnung von 6 Zimmern,
Kammer u . Zubehör zum 1. April
event. auch früher zu vermiethen.
Näheres im 1. Stock. 147

Luisenstraße 43
schöne Wohnung , 6 Zimmer mit
Balkon , Küche, 2 Mansarden
2 Keller, Benutzung der Wasch
küche rc. zum 1. April zu verm.
Näheres Parterre . 183

Moritzstraße 24
ist der erste oder zweite Stock
auf 1. April zu verm. Näheres
ta ' elbst im 1. Stock. 260

GralllkkjtraP 52
Beletage, 1 Salon , 4 Zimmer,
' che, 2 Keller, 2 Mansarden,
sehr elegante Wohnung per sofort
oder 1. April zu verm. Näheres
beim Eigenthümer Hermann
Neigenfind. 1552

WliMlmM . 15
schöne Wohnung mit Garten , 2,
4 oder 8 Zimmer mit Zubehör,
sofort oder später zu vermiethen.
Lage frei, sonnig u. sehr gesund.
Näh . 1 St . rechts. 1315*

DaMmrstraßk 18
Mittelbau , Wohnung von drei
Zimmern rc. zu verm. Näh . bei
W. Kraft , daselbst. 34

S»mMii»ta| ( 20
Wohnungen » je 3 Zimmer und

Zubehör , im Borderh . p. 1. April
zu verm. Näh . 1 St . rechts. 38

Eleonorenstraße2
3 gr.
reich.
Näh.

185

Neubau , Bel -Etage , enth.
Zimmer , Balkon , Küche u.
Zubehör , zu vermiethen.
Eleonorenstraße 2a , Part.

RheiiibaWratzk1
ist eine herrschaftlicheWohnung
von 5 großen Zimmern mit
schöner Aussicht zum 1. April zu
vermiethen. Näh . 2 Stg . 94

Sedanplatz4
Beletage 5 Zimmer , Küche, zwei
Keller, 1 Mansarde , sehr elegante
Wohnung , per 1. April zu ver¬
miethen. 149

Näh . das. bei Karl Güttler.

Sedanstratze1
(Ecke Walramstraße ) eine Wohn,
best, aus 4 Z ., 1 K., Balkon,
Closet im Abschl. mit reichlichem
Zubehör auf 1. April 1897 zu
verm. Näh . im Specereiladen
daselbst. 183

Schützenhofstr. 2
ist der dritte Stock, 5—6 Zimmer
mit Zubehör , an ruhige Famiiie
preiswürdig zu vermiethen. 184

Walkmühlstt. 30
4 Zimmer , Balkon u . Zubehör
per sofort zu verm. Daselbst auch
Wohnung und Stallung für
mehrere Pferde zu verm. 202

Kurlage.
Kl.WaMaMr.1a
zu vermietheu. Preis 2500 M.
jährlich, auch mit 4—6000 Mk.
Anzahlung verkäuflich, sehr pass,
für Fremden -Pension . Näh . bei
P. G. Rück, Luiscnstr. 17 . 186

Albrechtstraße 31
Eckhaus, ganz in der Nähe der
neuen Gerichtsgebäude, ist die
2. Etage. 5 Zimmer , sämmtlich
nach der Straße gelegen, Küche.
2 Keller, 1 oder 2 Mansarden
auf 1. April zu verm. 105

Avrlheidstr. 81
2. Etage , b Zimmer , 2 Ballon,
Küche mit Kohlenzug, Bad , zwei
Mansarden , zwei Keller rc. per
1. April 1897 zu vermiethen.
Näheres Parterre . 96

Aldlklhlstküßk 39
5 Zimmer , Küche, reich!. Zubeh.
a. 1. Apr . zu vm. Näh . Part . 139

und Hermannstratze 23 und
Bismarck-Ring 11,Neubauten
find Wohnungen von 4 und
5 Zimmern mit Zubehör zu ver-
mieth. Näh. Hermannstr .13 88

SlÄwstNtzk
ecke der Emsersl

. l.
Ecke der Emserstraße
Wohnung 4 bis 5 Zimmer,
Badezimmer , Speisekammer,
mit allem Zubehör billig zu
vermiethen . 66

Mittel-Wohnungen.
Bärenstraße2

ist eine Wohnung von 3 Zim .,
Küche und Zubehör in der 2ten
Etage gelegen, per 1. April zu
verm. Näh . bei VI. Berger . 224

AdlrrflrO 13
Vorderhaus , 3 Zimmer u . Küche
auf gleich oder später zu ver¬
miethen. 72

ooooooooo
Wrechtstr. 30

in der Nähe des neuen Gerichts¬
gebäudes, 2 Wohnungen 1. und
3. Etage von je 3 Zimmer , Küche,
2 Keller, mit oder ohne Mansarde
aus 1. April preiswürdig zu vm.
Näheres Parterre . 172

OOOOOOOOO

Ksmrid-King 15
Parterre -Wohnung 3 Zimmer mit
Zubehör billig zu vermiethen.

Näheres 1. Etage links. 141

kmscrßraße 28
Parterre - Wohnung , enthaltend
4 Zimmer , Küche, Mansarde u.
2 Keller, auch Gartenbenutzung
per 1. April zu vermiethen. Näh.
1 Treppe hoch. 177

Fanlkrunnenftraße 5.
neu hergerichteie 4 Zimmer und
Zubehör auf 1. April zu ver¬
miethen. 162

Friedrichstr. 47
1 St ., ist die von Herrn Dr.
Siegfried innegehabte Wohnung
besteh, aus 4 Zimmern , Küche,
Mansarde , Keller rc. per 1. April
anderweitig zu vm. Nah . daselbst
1. St . l . 229

KöWratzk 24
ist im 2. Stock eine Wohnung,
3 Zimmer » 2 Balkon mit Zubeh.
auf 1. April zu vermiethen. An¬
zusehen zwischen 2—5 Uhr. 157

Gnüav-Adolfstr. 16
eine schöne freundliche Wohnung
mit herrlicher Ausficht, 3 Zimmer,
Balkon , Küche, 2 Mansarden , 2
Keller, Closet im Abschluß, ge¬
sunde Lage. Näheres daselbst
1 Stiege hoch links . 1430

Hartingstr . 5, Neubau,
schöne Wohnungen v. 3 Zimmer
mit Balkon u. Küche im Abschluß,
Seitenbau 2 Zimmer und Küche,
sowie Laden mit Wohnung für
Bäcker zu vermiethen . 22

Msiirrgaffk 7,
2 Wohnungen von je 3 Zimmer
und Küche (Glasabschluß) auf
1. April zu vermiethen. Näh . im
Laden bei 6 . Hartmann 159

Helenenstraße7
Bdh. Frtsp ., 3 auch 4 Zimmer,
Küche, Keller auf 1. April zu
vm. Näh . Hth . 1 St . 213

Helenenstraße 12
1. Etage, 4 Zimmer , Küche,
Speisekammer mit Zubehör au
1. April zu vermiethen. Näheres
Parterre . 98

Hekmnndjlraft7
schöne Wohnung , 3 Zimmer,
Küche und Zubehör auf 1. April
zu verm. Näh . Part . l. 236

HellnmndstrI 37
find 2 schöne Wchnungen , drei
Zimmer mit Zubehör u. Mans .,
eine Vorderhaus -Beletage und
eine Hinterhaus -Beletage a. April
zu vm. Näh . Parterre . 125

HklNMtklllllaßk7
2. Stock links, 3 Zimmer , Küche,
Keller auf 1. April zu vermieth.
Näh . Vorderhaus 1. Stock.

Jahnstraße 17
Beletage, Wohnung unter Ab¬
schluß, 3 Zimmer , Küche, zwei
Mansarden und 2 Keller auf
1. April zu verm. Näh . Part.
171 Carl Schweisgnth

Jahnstraße 19
Beletage, 2 Wohnungen von je
3 Zimmer , Küche, Keller und
äinmtlich. Zubehör per 1. April

zu vermiethen._ 238

Kellttstmße 22
eine 3 Zimmer -Wohnung auf so¬
gleich und zwei 1 Zimmer -Woh¬
nungen auf 1. März zu verm.
Näh . 2 Tr . h. 1881

Ecke der Emserstraße, Bel -Etage»
Wohnung von 3 schönen großen
Zimmern mit allem Zubehör aus
1. April zu vermiethen. 91

liUariilßtnlit 19as
Wohnung von 3—4 Zimmern
mit Zubehör auf 1. April zu ver¬
miethen. Näh . bei Hch . Eise «!

MarWG 50
Frontspitzwohnung , 3 Zimmer u.
Küche, aus 1. April zu verm.

33
1 Stiege , 3 Zimmer , Küche, mit
allem Zubehör Per 1. April zu
vermiethen. Näh . im Laden. 100

WcalaHrW 30
ist das Hochparterre links von
4 Zimmer (mit Badezimmer) un°
die 1. Etage links von 3 Zimmer,
beide Wohnungen mit Balkom
aus 1. April zu vermiethen. Nah
bei Fr . Beckel , Nicolasstraß- A
Parterre. 164

Otlnmnsiluhk 52
Wohnung von 3 Zimmer,
und Zubehör per 1. April
verm. Näheres bei
1550 * Herm.

Küchr
ZU

Neigenff«^.
52

Kleilhßraßk 33,
Beletage , 3 Zimmer , heizbare
Mansarde , Küche u . Keller auf
1. April zu vermiethen. 119

Blücherstr. 16
eine Wohnung
und Zubehör

von 3 Zimmer
auf 1. April zu

Oramtajllaße,
schöne geräumige
3 . Stock, 4 Zimmer , Küche, |
Keller, 2 Mansarden , P. 1 '
zu verm. Näheres bei h
1551* Herm . Neige «!«" '

{HattcrPtait
3 Zimmer und Küche
schluß), Keller rc. aus 1- “ [Js
zu vermiethen. Näheres 6«
1. St.

156

Hermannstr. 1
2 Stiege , 3 Zimmer mit Zubeh.
a. 1. April zu vm. N . Part . 124

Hklaiamklatze 19
1 Wohnung 2. Etage , 3 Zimmer,
Küche, Mansarde u. 1 Wohnung
1. Etage , 2 Zimmer , Küche,
Mansarde auf April zu vermiethen.

vermiethen. Näh . Part . 128 Näheres Parterre. 170

WaßrO
4 Zimmer,
Zubehör auf
Näheres Parterre

77
2 Mansarde«
1. April zu

1
schöne Wohnung . 41 3J |2j£Balkon und allem reicht. Z»"
3. Stock (Eckhaus) zu verim-«
Einzusehen tägl . von 10—-̂ qj
N äh. 3. Stock links.
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loMtftriiir la
3 Zimmer in Parterre und je
4 Zimmer und Küche im 1. und
2. Stock per 1. April 1897 zu
vermiethen. Näh. im Hause und
Adelheidstraße 81, Part . 29

Wiesbadener General -Anzeiger.

Romstraße3
m 2. Stock, 2 Wohnungen von
je 3 Zimmer, Küchen, Mansard.,
Keller sofort oder später zu vm.
Näh, daselbst Parterre. 81

Nmichrchk1
3 Zimmeru. alles reicht.Zubehör
(2. Stock) auf 1. April billig zu
vm. Näh. 1 St , rechts. 82

Röderallee 16
eine schöne Wohnung von drei
Zimmern mit oder ohne Schreiner¬
werkstätte zu vermiethen. 228

Kij-erstrO 29
bessere Wohnung von 3 Zimmern
und Zubehör, nach der Lehrstraße
gelegen, gleich oder später zu ver¬
miethen. Preis 500 M. Näh.
im Eckladen. 126

Kömettcrg9|ll
sind sehr schöne Wohnungen von
3 Zimmern, Küche und Zubehör
auf gleich oder 1. April zu ver¬
miethen. Näh. Philippsbergstr. 10
Parterre. 47

SchaWrO5
3 Zimmer, 1 Küche, Mansarde
auf 1. April zu verm. 1350*

SchamhorDr. 4
sind im Vorder» und Hinterhaus
schöne Wohnungen von 3 Zim.,
Küche, Speisekammer(alles mit
Gas) u. Zubehör zu vm. 81

Steingasse3 *
Part ., 3 Zimmer, Kücheu.Kell.,
sowie ein großes, leeres Zimmer
zu vermiethen. 212

-AWnjje 1
ist eine schöne, gesunve Wohnung,
3 Zimmer, Küche, Mansarde und
Zubehör, gleich oder später zu
vermiethen. 76

StWraße 13.
elegante Wohnung von 4 Zim.,
Küche und reichlich Zubehör per
1 April zu vermiethen. 80

.27
drei Zimmer und Küchei. Mb.
per 1. April  zu vermiethen. 26

Schmldchnslr. 49
Hinterh., Dachwohnung von drei
Zimmern, Küche sofort zu verm.
Näheres Nr. 47, 1. Stock. 179

51.
sind 3 Wohnungen von je 4
schönen groß. Zimmern, Küche u.
Zubehör, neu hergerichtet, zu
vermiethen.

Auskunft crtheilt
Wilhelm Beckel,

Weinhandlung
1379 Adolfstraße 14, rechts.

WMwiWraßt 30
Wohnung von4 Zimm. u. Zub.,
sowie Wohn. u. Stallung f.Pferde
per sof. zu verm. _16

. 8.
Beletage, 3 Zimmer mit Balkon
billig zu vermiethen._158

ileuban, MIMr.ql
Wohnungen von 3 Zim., Küche,
Zubehör per 1. April zu verm.
Näh. Bertramstraße 13. 129

Westendstraße 8,
Border-u.Hinterhaus,Wohnungen
3 Zimmer, Küche, reich!. Zubeh.,
430 und 280 Mk. 109

Wörthstr. 13
1 St . hoch, in ruhigem Hause
Wohnung von 4 Zimmer, Küche
und Zubehör zu vm. 52

b

Lthwaldchnstr. 23,
Nebau, ist in der Beletage eine
Wohnung von 4 Zimmern nebst
Zubehör auf 1. April zu ver«
miethen. Daselbst auch2 Läden
mit Ladenzimmer. Näh. daselbst
beik. Faust 112

auf 1. April im Hinterhaus 2 St.
3 Zimmer, Küche und Keller zu
verm. Näheres Part . 39

Sonnenberg.
In der Villa Wiesbadener¬

straße 40 (25 Minuten vom
Curhause und Theater entfernt),
ist die Parterrewohnung, bestehend
aus 3 Zimmern, 1 Küche, Balkon
mitZubeh. u.Borgartenbenutzung
für 360 M. pro Jahr aus 1. April
1897 zu verm. Näh. daselbst oder
Hellmundstr. 53, Part ., zu Wies¬
baden. 67

©Kleine Wohnungen. ©I
Adlcr-ratzk 9.

1 Zimmer und Küche auf 1. Apri
ZU vermiethen

April
160

Adlerstraße 26
Wohnung von 1 Zimmer und

auf 1. März zu vm. 206

Adlerstraße 28a
tst eine Wohnung von2 Zimmer
und Küche mit Abschluß von 1.
März an zu verm. Näheres im
Maden . 256

Adlerstraße 52
eine abgeschlossene Wohnung, zwei
Zimmer, Küche und Keller auf
1- April au  verm. 5122

Frankenstraße 14
Hth., Wohnung von 2 Zimmer
und Zubehör auf 1. April z. vm.,
geeignet für Wascherei. 214

frunbrnfftflgr19
Wohnung, 2 Zimmer, Küche u.
Zubeh. zu verm. Näh. Part . 29

Friebrichstraße 44
Wohnung von 2 Zimmern und
Küche im Seitenbau, sowie ein
Sälchen, ca. 60 qm groß, für
Bureau passend zu vm. 1615*

Adlerstraße 56
Dachwohnung zu verm.

Friedrichstr. 45
2 Zimmer, Küche, Mansarde u.
Keller, Glasabschluß aufl . April
zu vermiethen. 1691*

.„ Adikljlrxße 59
•ft eine Wohnung von 1 Zimmer
und eine Wohn, von 2 Zimmern
und Zubehör auf 1. April zu
vermiethen. 61

Albrechtstraße 11
^nb zum 1. April zwei kleine
Wohnungen zu vermiethen. 114

GrabknAr. 28
ist eine Mansarde-Wohnung, auch
einzel. Mansard. an ruhige Leute
zu vermiethen. Näh. Metzger-
gasse 29. 2. St. _ 139

Hermannstrabe 17
1. St ., 2 Zimmer und Küche,
Frontspitz, zu verm. 220

Helenenstr. 18
eine Frontspitzwohnung, gestehend
aus zwei freundlichen Zimmern,
Küche, nebst sonstigem Zubehör
auf 1. April zu vermiethen.
Näheres Parterre.! 258

Hirschgraben8
Dachwohnung, ein Zimmer und
Küche mit Zubehör auf 1. April
zu vm. Näh. Parterre. 211

Hochstätte 23
eine Wohn. 1 Zimmer, 1Kammer,
Küche und 1 Keller auf 1. Fcbr.
zu vermiethen. 142

Kirchgasse 13
ist eine Frontspitzwohnung, best,
aus 2 Zimmer, 2 großeMansarden
Kücheu. Keller, ganz od. getheilt,
auf den 1. April zu vermiethen.
Näheres daselbst1. St . 136

ftdioiBraßc2
Neubau, 1., 3. und Dachstock
je 2 Zimmer und Küche, Keller
auf gleich oder später zu ver¬
miethen. Näheres Platterstraße 32,
Parterre. 8

flkWffc 7a
3. Stock, 2 Zimmer, Küche und
Zubeh. per 1. April zu verm.
Näh. daselbst bei Herrn Schneider¬
meister Hies . 18

Nerostraße 34
Mansardwohnung, 2 Zimmer u.
Küche per 1. April zn vm. 226

Platterstraße 52
2 Zim. u. Küche, sowie Trocken¬
speicher und Bleichplatz auf April
zu vermiethen. 1585*

Riehlstraße4
Wohnung von 2 Zimmern und
Küche per 1. April zu vm. Näh.
im Bäckerladen. 1563*

MttjlrG 25,
Hinterhaus, sind 2 Zimmer und
Küche auf l .fApr. zu vermiethen.
Näh. im Laden. 31

Römerberg 24
1 Zimmeru. Küche zu vm. Näh.
bei H . Zboralski . 195

Römkkltkrg7
Hinterhaus im Dachstock, ein
Zimmer, eine Küche und ein
Keller zum1. April zu vermiethen.
Näh. Vorderhaus Part . 54

Slhmlbichkkßr. 55
ist im Hth., 2. St ., 2 kl. Zim.,
Küche mit Zubehör an eine kleine
Familie auf 1 April zu verm.
Ebenso Seitb., Part ., 2 Zimmer,
Küche mit Zubehör auf 1. April
zu verm. N. Vdh. 2. St . 203

Zchmidchnstr. 71,
eine Wohnung 2 Zimmer und
Küche, Hinterh., auf 1. April zu
vermiethen. 152
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Sedanplatz4
eine schöne Wohnung mit Glas¬
abschluß, 2 Kimmer und Zubehör,
auf 1. April zu vermiethen. Näh.
daselbst bei Karl Güttler 148

Steingasse 17
eine schöne Dachwohnung, zwei
Zimmer und Küche sofort oder
später zu vermiethen. 218

AeiiWjst 25
eine Wohnung von 2 Zimmern
und Zubehör auf 1. April zu
vermiethen. 13

SlNWffe 29 St?
2 Zimmer, Kücheu. Keller, sowie
1 gr. Zimmer auf 1. April zu
vermiethen. 42

Walramstraße 20
ist eine Wohnung von 2 Zimmer
und Küche zu verm._ 1422*

MrainAnißk 37
zwei kl. Wohnungen im Hinterh.
a. 1. April zu verm. 53

fWPkPUWWk
45

e. sch. Wohn., 1 Z., Küche,Keller,
auf 1. April zu verm. 69

Webergasse 50
1 Zimmer und Küche per sofort
oder später zu vermiethen.| Näh.
Metzgerladen._ 251

iVTVTl

Wellritzstraße 21
eine kleine Mansardwohnung auf
gleich oder später zu verm. 217

L, A llA »A »A »A *A ,A , ArJ

Wellritzstraße 36
zwei Zimmer und Küche nebst
Zubehör zu verm. Näheres im
Bäckerladen. 1444*

Wellritzssraße 37.
eine schöne Wohnung von 2 Zim.,
Küche und Keller auf 1. April
zu vermiethen._118

Westendstraße3
Seitb. 1.Stock, schöne Wohnung,
2 Zimmer, Küche und Mansarde
mit Abschluß(Preis 280 Mark)
zu vermiethen. 1825*

Landhaus
vor Kormenverg

Wiesbadenerstraste 20
sind 2 schöne Wohnungen, neu
hergerichtet, an ruhige, kinderlose
Leute billig zu vm. Part ., zwei
Zimmer, Küche, Keller, Holzstall,
2. Etage, mit Glasabschluß, vier
Zimmer, Küche, Keller, Holzstall
mit Benutzung der Waschküche.
Bleichplatzu. Trockenspeich. 1750

Sonneribevg.
Gartenstraße 7

eine kleine Wobnung an (ruhige
Leute zum 1. April zu vm. a

lHI i ■ s kH,Läden.
Falllbrmliltnjstlch 6,
Laden mit Parterre-Wohnung
und Zubehör aus 1. April zu
vermiethen. Zu erfragen im
Laden. 161

Dm li. fabritjimmrr
für Barbier oder Spengler ge¬
eignet, mit oder ohne Woh ung
gleich oder später billig zu verm.
Gest. Offert, unter X. 8. 100 an
die Exped. d. Blattes. 193

Mein Laden
ist mit Inventar aus gleich ob.
spät, zu vm.Adlerstr .lS . 71

Ein Laden
mit 2 auch 3 Zimmer. Küche, 2
Kelleru. Zubeh. a. 1. Apr. zu vm.
Hermannstr,17.I.l. 17

WMtstrM6
ist der von Herrn A. Rtitz inne¬
gehabte Laden mit 5 gr. Erkern
nd großem Packraum auf sofort
oder 1. April mit oder ohne
Wohnung zu vermiethen. Näh.
Mvritzstraße15 bei D . Benz
oder Philippsbergstraße10 bei
Georg Steiger . 46

MmiliilMG,
Ecke der Schwalbacherstr.,
mehrere Läden mit oder ohne
Wohnung auf 1. April od. auch
früher bill. zu verm. Näheres b.
6 Minor , Sckwalbacherstr.  27.

MMstMßMßk 8,
mehrere Läden mit oder ohne
Wohn., sowie ein Weinkeller,
für 60—70 Stück, zu vermiethen.
Näh. Luisenstr. 43, 2. l. 78

Metzgergasse 12
in der Nähe der Marktstraße, eiu
heller, schöner, großer Laden mit
und ohne Wohnung auf 1. April
1897 sehr preiswürdig zu verm.
Näh, bei Jos . Dienst . 175

911
sind 2 schöne Läden mit je einem
Ladenzimmer und Küche mit oder
ohne Wohnung von 3 Zimmern
b. Zubeh. auf gleich oder1. April
billig zu verm. Näh. Philipps¬
bergstraße 10, Part . 48

Römerberg 16
Laden mit Wohnung billig zu
vcrmieth. Näheres L. Mturcr.
Luisenstraße 31. 16s4

gaben
zu verm. Saalgaffe 22. 75

Laden |
mit Ladenzimmer, neu herger.,
ist preisw. per 1. April zu vm.
Saalgass «34 am Kochbrunnen.

SihmlbiilhttAr. 14
Laden mit Wohnung, Keller rc.,
ebendaselbst2 Wohnungen, je 4
Zimmer, Küche rc. zu vm. Näh.
bei Restaurat. Jos.Keutmann. 239

Slhmlbachktstr. 47
vis-ä-vis der Emserstraße, Part .-
Stock, besteh, aus 1 Ladt « mit
Wohnung, sofort zu vermiethen.
Näheres im 1. Stock. 178

Wellritzstr. 49,
Neubau, Lade « mit Wohnung,
sowie Zweizimmerwohnungen auf
1. April zu verm._ 120
Kleines Bureau

ist im Entresol Rengaffe 7a
per 1. April zu verm. Näheres
Adolfsallee 31 , Part.

§ ©Werkstätten etc. - r
Werkstätte

und Flaschenbierkeller
mit Wohnungen zu vermierthen.
Näh. Yorkstraßr2. 39

Kismarck-Ki»- 13
rst ein großer schöner Parterre
säum für alle Zwecke geeignet,
iür Bureau, Engrosgeschäft, auch
als Werkstätte geeignet, mit oder
ohne Wohnung zu vermiethen.
Näheres beimBesitzerPH.Moog,
Nerostraße 16. 62

Friedrichstr. 45
Werkstätte mit Wohnung im
Seitenbau auf 1. April zu vm.
Näh. Vdh. 2 St . rechts. 1690*

Werkstätte
per 1. April zu venniethen.
73 Louisenstraße 16.

NeWjse 12
eine Werkstätte eventl. auch
als Lagerraum, Einstellen von
Möbeln, zu vermiethen. Näheres
im Laden. 1416

Werkstätte§
große, Helle, mit großem Holz¬
schoppen per 1. April zu verm.
Näh. Nerostraße 28 im Laden.

Nerostraße 34
Werkstätte, groß und geräumig,
mit Holzschuppenmit oder ohne
Wohnung per 1. April zu ver¬
miethen. 103

Stall . Keller etc.

Stallung r .?r
Adlerstraße 56 . 4

stldlerstratze 60 Stallung mit
** Wohnung, auch 1 Zimmer u.
Küche zu verm. Näh. Horting-
straße 1 bei D . Geist . 60

Rheinstraße 58
Stallung für 2 Pferde nebst
Kutscherzimmer zu verm. 208

Ein 72 Quadratmeter großer

Keller
(Thorfahrt) mit oder ohne Comp¬
toirhäuschen im Hof zu verm.
auf gleich oder später. Näheres
Emserstr. 2, Part . r. 131

Htltnenjlratzk 18,
eine große freundliche Wohnung,
3 Zimmer, Küche, Keller, sowie
ein großer Weinkeller zu ver.
miethen. Näh. Part . 163

Zchil>Müchkls1ral!k55
ist eine fr. Werkstätte»nt oder
ohne Wohnung auf 1. April zu

emiethen. Näh. Vorderhaus
3 Stiegen . 204

kleine Helle
06f  Werkstatt

gleich oder sp. zu verm.  12

Wrbergasse 451
ein schöner Raum geeignet für
Magazin od.Werkstätte auf1.April
zu vermiethen. 70

Römerberg 16
Flafcherrbierkeller

nebst Wohnung, 2 Zimmer und
Küche für 480 M. zu vm. Näb.
l. kleurer , Luisenstr. 31,1. 1752*

Agklpüihk,
große und kleine, eingefriedigt u.
mit Wasserleitung, direct an der
Biebrichcrstraße und ebenso an
der Schiersteinerstraße, letztere für
Zimmerer, oder Steinhancrplätze
geeignet, zu verpachten. Näheres
N 'ugasse » . 2617

Albrechlstr. 31 Bleichstraße3
zwei gut möbl. Zimmer für rin
oder zwei Herren Passend, auf
gleich oder später zu vm. 254

1. Stock, finden 2—3 jg. Kanf-
leute Pension in besserer Familie.

1 Preis 50 2JL  pro Monat. 192
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Alvrechtstraße 27
Ecke - er Moritzstraße

ein fein möbl. Zimmer, 1. Etage,
separ. Eingang, in der Nähe des
neuen Gerichtsgebäudes, an einen
anständigen Herrn zu verm. Zu
erfragen daselbst im Laden. 242

Bleichstraße6
2. Etage, sind zwei gut möblirte
Zimmer, zu vermiethen. Werden
auch einzeln abgegeben. 117

Dotzheimerstr. 47a
gut möbl. Zimmer billig

zu oeriniethen. 127

MöMkilßrajje5
Ct'-r lks., erhalten Arbeiter

Kcst und Logis._ 240

Feldstraße 12
Bdh. 2 St . r., ein schönes, heiz¬
bares Zimmer mit sep. Eingang
»r 1—2 reinl. Leute zu vm. a

Feldstraße 20
H:h. 1. St . l. erhält ein reinl.
Arbeiter Kostu. Logis. 233

itldüttßk 22
Hinterhaus Part , rechts, können
2 reinliche Arbeiter Kost und
Logis erhalten._ 262

Frankenstr. 15
•in möbl. Zimmer an einen beff.
Herrn aus 1. April zu vm. 253

Frankenstr. 28
1 St . l., erhalten reinliche junge
Leute bill. Kostu. Logis. 1878

41.
2 St ., erhalten 2 anständ. Leute
gute Kost und Logis wöchentlich
9 Mark auf gleich._145

HkllMlGlHe 54
Hth. 1. Stock, erhalten 1 auch2
rl. Arbeiter Kostu. Logis. 1900*

Hermannstraße 26
Vdh. 1 St . rechts, erhalten zwei
junge Leute Kostu. Logis. 207

IWW25
3. Stock, ein hübsches, möblirteS
Zimmer m. Pension zu vm. 168

Jahnstraße 34
Part ., ' möbl. Zimmer mit oder
ahne Pension zu verm. 167

KaHrHe 23
3. St ., kann ein anständiges
Mädchen Schlafstelle erhalten.

Kellerstraße 11
Gartenh. 1 rechts, ein freundl.
möbl. Zimmer mit oder ohne
Kost zu vermiethen. 167

Kirchgasse 19
ein möblirtes Wohn- u. Schlaf¬
zimmer an einen Herrn zu vcr«
miethen. Näh. bei Krieg im
Laden. 1443*

Mktzgcrgliffe 18
können ordentl. Arbeiter Schlaf¬
stellen erhalten. _ 1670*

Metzgergasse 18
erhalten zwei reinitchc Arbeiter
Kost und Logis pro Woche7 M.

Webgergase 35
ein ungen.möbl. Zim. im I .St .,
separ. Eingang, sofort zu verm.,
auch für Arbeiter Logis daselbst.
Zu ersr. im Laden daselbst. 123

MinWraßk 24
ist der erste oder zweite Stock
auf 1. April zu vermiethen.

Näh. das. im 1. Stock. 260

Moritzftraße 36
sind zwei schön möblirte Zimmer
zusaminen oder auch getrennt an
einen oder zwei Herren abzu¬
geben. 243

Nerostraße 34
ein kleines, einfach möblirtes
Zimmer zu vermiethen. a

Villa Nizza,
Leberberg 6.

Schön möblirte Zimmer, Süd¬
seite, mit und ohne Pension zu
vermiethen. 5

Ormellüraße 25
Hinterhaus 3. Etage, ist ein ein¬
fach möblirtes Zimmer sofort zu
vermiethen. 95

Oraniensiraße 35
Hth. 1 St . h. ein möbl. Zimmer
zu vermiethen. 135

Platterstraße 13b
ein einfach möblirtes, freundlich.
Zimmer, nabe am Walde, mit
oder ohne Kost, an 1 oder 2
ordentl. Personen zu vm. a

Platterstraße 24
2. Stock l-, ein freundl. möblirt.
Zimmer zu vermiethen.

Schulberg 15
Garth. 1. St . r., erhalten junge
Leute billig Kostu. Logis. 1907*

Schmllstllhkrßr. 5
1. St ., zwei ineinandergehende,
möblirte Zimmer mit separatem
Eing. sof. zu vm. N. Part . 255

LchMbachttA^ 7
Seitb. l., 2 St . (Abschluß), ein
möblirtes Zimmer sehr bill. zu
vermiethen. 1880*

AedilliSplall9
sind zwei schöne möblirte Zimmer
mitKabinet und Badeeinrichtung
a. gl. od. spät. bill. zu verm. 104

Sliftstraße6
Parterre, ist ein großes, schönes
Zimmer mlblirt oder unmöblirt
u vermiethen. 216

ÄWrch 28
1. Etage sind eleg. möbl. Zimmer
(in sehr ruhigem Hause) preis,
würdig zu vermiethen. 84

Walramstr. 32
erhält ein anständiger, junaer
Mann Kost und Logis. Näheres
daselbst1. Stock rechts. 223

4eere Zimmer,

StmnnMt 21.
2. r., leeres Zimmer nach der
Straße an einz. Person zu ver-
iniethen. IbU

3“ 4stöck. Umbau
rc., 22 Ruth., gute

Lage, zu verk. Off. u. 14. 8 . 3>
an die Exped. ds. Bl. 1833*

Hochstätte 24
eine heizbares Marsard-Zimnier
zu vermiethen. 19

Abreise halber
schön möblirte Etage » —3 große Zimmer,
Küche, Badezimmer re. für längere Zeit ab¬
zugeben. Näheres 1637*

Uikolasstraße 24z 3. Klock.

Auch in diesem Jahre eröffne einen -

Extra -Kursus im Zuschneiden
und Unfertigen siimmtl . Damen u. Kittder -Garderoben.
Nur neueste Schnitte nach einfachstem System zu der Hälft«
-eO gewöhnlichen Preises . Erfolg garantirt. Beginn jeden
Montag, wozu Anmeldungen täglich angenoliimen werde» bei 2649

Frl . Stein , akad. geprüfte Lehrerin,
6. Bahnhofstraße6, im Ackrlon'fchen Hause.

Jmmobilienmarkt.
Das

IiuinMliku-Geschifft
von I . Chr Glücklich , Rero-
straße 2, Wiesbaden, empfiehlt
sich bei An- und Verkauf von
Häusern, Billen, Bauplätzen und
Vcrmiethung von Läden, Herr-
chaftsmohnungcn rc. rc. 2402

Verhältnisse Haider
sofort sehr preiswerth
zu verkaufen solid ge¬
bautes rentabl Etagen
Haus mit Hof u. Gärt¬
chen, Bertramstraße.
Näh . durch die Jmmo-
bilicn -Agentnr von
J . Chr . fililcklich,
2402 Nerostraße 2.

PiUerrbauplätze
nahe der Maria -Hilf -Kirche
23, 16, 14 Ruthen groß, zu vk.
Näh. in der Exp. d. Bl. 241

südlichen Stadttheil, nahe der
Rheinstraße, 3 Zimmer-Wohnung.
Thorfahrt, Hinterhaus, gr. Hof¬
raum, welches abzüglich aller
Unkosten 1000 M. frei rentirt,
zu verkaufen durch 2707

8ebüsslse , Jahnstraße 36.

Kl. Eckhaus
(geeignet für Delikates«.!, Obst)
in guter Lage, zu kaufen gesucht.
Offerten unter 8 . 12 an die
Exped. dieses Blattes. a

Neues

Etligkil-HküS
5 Zinnner Wohnung,
schönster Lage , z» ver¬
kaufen, auch gegen ein
altes Haus zum Um¬
bauen zn vertauschen.
Offert, unter S. W . 06
an die Exp. d. Bl. 2707

Hans,
südl., ohne Hinterh .,
rentirt Parterrewohn.
6 Zimmer u. Abgab.
vollst. frei , zu verkauf.
Näh . kostenfrei durch
Lud . Winkler , Lang
gaffe S.

HSP Haus,
südl , mit Laden n. gut.
Geschäft , welches Lad.
mit Wohnung oder
5 Zimmer Wohnung
nebst Unkosten frei
rentirt , zu verkaufen.
Kostenfreie Auskunft
durch Lud . Winkler,
Langfiaffe S . Sichere
Sprechz . 11—3 Mitt.
oder Abends.

heinga « , Bahnhof, reizendes
Landhaus, m.gr.Wein-, Obst-

u. Ziergart, rc., herrl. Aussicht a.
Rhein, Taunus rc. günstig feil.
A.L.Fink,Oranienstr.6.Spr.12-2.

Neues Hans
mit Spezereiwaarenhandl .,
Stadt im Rheingau, günstig zu
verkaufen. A. L. Fink, Oranien-
siraße6. Sprechst. 12—2. 2457

P « llrrottiol 15
mit allem Comfort der Neuzeit
eingerichtet, zu verkaufen.

Näheres Elisabethenstr . 17,
1. Stock. 1730*

Ei « gangbares 2418

Spezerei-
Geschäft

mit Ladeneinrichtungist Preis¬
werth sofort oder später zu ver-
mietken. Näh. Albrechtstr . 40.

Schöne Mlla,
großer Garten, 20 Zimmer, sehr
geeign, für Privatklinik oder Erz.-
Pensionat zu verkaufen. Herrl,
gefnnde Lage. Näh, unter J. 81
an die Erped, d. Bl. 148
— — I. IHM »III. .

äl teilt, laus
(Philippsbcrg) sofort unter günst.
Bedingungenzu verkaufen. 2457
A . L. Fink . Oraniensiraße 6.

Wiesbaden.
Schlangenbad,

Schwalbach, an frequenter Landstr.
gute alte Wirthschaft mit
30 Morgen Ländereien billigst feil.
A, L. Fink. Oranienstr. 6. 2457

lkchiiana ncu' hochrent.,Höhen-
V UUIUHÜ läge, mit gutem
Colonialwaarengeschäst, sehr billig,
bei kl. Anzahlung, zu verk.

A. A. Fink, Oraniensiraße 6.

Capitalien.

auf gute 2 . 1p\)potf)efe
auch getheilt auszuleihen durch

Schüssler , 2707
Jahn strafte 36.

PtlsmMM
von 500 Mark aufwärts
verschafft diskret

II. Kramer,
behördl. autor. Agentur,

Budapest , 293b
Csokoneystraftc 16.

36,000 M
auf gute erste Hypotheke zu
leihen gesucht. Durch

M. hin - ,
2465a Maucrgasse 18.

u. varleben auf
bereits gestellte

Oaution f. Leamts u. Privat-
angest . F. Werth, Köln. 687b

100,000 Mk.
auch getheilt, auf 1. Hypothek «,
sowie 12—15—40—50.000 Mk.
auf gute 2. Hypothekc auszu¬
leihen durch M. Linz,
2465 Mauergasse 12.

3000 Mk.
gegen Schuldschein mit Sicherheit
zu leihen gesucht. Offerten unter
N. 62 an die Erped. 1838*

Besteu. billigste Bezugsquelle für garannn neue, doppelt ge-
reinkzte und gewchchene, echt nordischeBettfedern.
Wir versendenzollfrei, gegen Nachnahme( jedes beliebige Quantum ) Gute
neue Bettfcdern p. Pfundlür 60 Pig., 80Pfg., 1M.. IW. 25 Pfg.
u. 1W . 40 Pfg. ; Feine prima Halbdauuen lM . 60Pfg . und
> M. 80Pf .; Polarfedern : halbweiß 2 M .. weiß 2an.  30 Pf . u
2 M. 50Pf .; Silberweiße Bettfeder « 3 W.. 3 M. 50 Pf . , 4 M.
5 ®!. ; ferner Echt chinesische Ganzdaune « ci-hrfüllkrastig) 2 M
50 Pfg. u . 3 M. Verpackungz. Kostenpreise. — Bei Beträgen von minde¬
stens 7b M. 5°)o Rabatt . — Nichtgefallendesbereitwilligst zurückgenommen.

kevlier & Co. in Herford i„Westfalen.

Für Schuhmacher!
Fertige Schäften aller Art in feinster Ausführung empfiehlt

billigst
1765* Job . Blomer , Schaftenfabrik, Neugasse 1, 2

Kohlen
billigster und bester Hausbrand empfiehlt in stets frischen'
Bezüge» Writz  Walter,
234 Hirschgraben 18a , nächst Ecke Römerbergu. Webergaffe

anfisefireißen eines
eftsffima- und

lungenleidenden.
Ich »alte eS für meine Pflicht allen leidenden Mitmenschen »ffent«

lieh zu bekunden, daß ich durch den Gebrauchvon io Packeten des ruf-
fischen Kn öterichthee , polygonum avic, von meinem chronischen Lungen«
leiden befreit bin, mein Husten hat vollständig aufgehört und bin von meinem
Asthma erlöst : Ich fühle mich daher veranlaßt dem Herrn Ernst
Weideinann in Idebenburs » . Har * , von welchem ich den Thee
bezogen habe, hiermit meinen wärmsten Dank auszuspr-ch-n. ,

Scheidt (Post Dürscheid», den II . D-c. lass . Rudolf Koch.

Carl Becker,ficniarfier,Rmßr.5,
empfiehlt silb . Cylinder -Remontoir -Uhren von
12 Mk. an ; Regulateure , 14 Tage gehendm. Schlage
werk, von Mk. 12 an. Alle Reparaturen gut und billig.^

>

>

Specialiät:
Aecht chinesische Thee’s!

■ das Pfund von Hk . Ä.— an bis zu den feinsten
1 Sorten . 2723

Chr . Ritzel Wwe . Wachf.
Telephon 390 . 2723j

Amerika«. Ringäpsel iS. SV:
Birnen per Pfd. 18, 24, 30, Zwetschcn per Pfd. 18. 24, 30,
Nudel per Pfd. von 20 Pfg. an, Mehl per Pfd. 14 Pfg.
Schmalz per Pfd. 38, 43 Pfg., Rüböl per Schoppen 28 Pfg.»
Linsen per Pfd. 11 Pfg., Geschälte Erbsen per Pfd. 12 Pfg-,
Kaisergelee per Pfd. 20 Pfg., Marmelade per Pfd. 24 P g.„
Zwetschenlatwerg per Pfd. 24. Apfelgelei per Pfd. 40 Pfg-,
Prima Seife p. Pfd. 22, bei 10 Pfd. 2.10,Putztucher v. 18 Pf. an.’
2644 C Kirchner , Wellritzstraße 27 , Ecke Hellmundstraße. ^

Mit Möbelwagen und
Feder¬
rollen

über Land besorgt.

werden Umzüge,
in der Stadt und

2643

“tSTST
t für elcg. Sitz,

_ u _ __ __ , ter, Luisenstr. 18,
Möbel und Betten

gut und billig zu haben, auch Zahlungserleichterung.
A. Lelcher . Adelhaidstratze 46

liefert nach Maaß von 30 M. an Garantie für eleg. Sitz, guttll
Stoffe u. Futter Ch. Fleohsel, Schneidermeister, Luisenstr. 18, &«1:

1263

Jktmer IlßtiuialdißCßi
1008 . V0N

L . l ' liill . SttiiplTt1, ÖHttfrtf,
empfiehlst bei feinster Ausführung und schnell,1erLieferung-
1 Oberhemd zu waschen und bügeln . 2t> M'
1 Kragen . ® g
1 Paar Manschetten . . . - i 70
1 Kleid . grf. ,
Gardinen per Blatt - - "0 P >L

Rotationsdruck und Berlag: Wiesbadener Bcrlagsa st
Friedrich Hannemann.  Verantwortliche Redaction•

Für den politischen Theil und das Feuilleton:
Friedrich Hannemann: für  den localenu. allgemeinen *

Otto von Wehren;  für den̂Jnseratentheil: A, PeN



Rechts-,Straf- u.Concurssachcn,
Verträge. Testamente, Arrangements.

Steuersachen, Lebens - u. Feuerversicherungs-
Anträge, sowie Bersteigerungen besorgt sofort
uni) sehr sachkundig

•fean Arnold,
Rechts Consulent , Agent «. Auktionator.

Bureau: Faulbrunnenstrahe 8 . 1857*
Sprichst. : 9 - 12y„ 3i/e—6»/„ Sonntags: 10- 12 Uhr.

MT Zwiebeln
«qefunbe Maare) 10 Pfd: 45 Psg., Ctr. M . 3.8O; Sauerkraut
,sd. 6 Pfg ., Ctr . M . 5 ; Maronen Pfd . 15 Pfg ., Ctr . M . 14;
"elbe Rüben Psg. 4 Pfg ., Ctr. M . I ; gelbe Kohlrabi Pfd.

Pfg ., Ctr . M . 3 ; gelbe Kartoffeln Kumpf 22 Pfg ., Ctr.
M. 2.4O; Magium bonum Kumps 22 Pfg ., Ctr . M . 2.6O ; Maus¬
kartoffeln Kumpf 85 Pfg ., Ctr. M . 3.50 ; Apfelsinen Stück
i Pfg., Dtzd 45 Psg. ; Citrone » Stück 5 Pfg., Dtzd. 55 Pfg.:
Holl. Rothkohl Stück 15 - 25 Pfg . ; Holl . Weißkohl Stück
15—25 Psg . ; Holl . Wirsing Stück 15—25Pfg . stets insrischer
Waare zu haben bei 2804
XV. Ilohmann , SWBmerfrerg SS,Thoreing . u. Mauerg 17 .

Restaurant Kronenburg
Heute Sonntag , den 14 . Februar:

Grosses

Doppel -Concer t
Es ladet eraebenü ein 2326

Frankenstr. IO
ist eine Mansarde auf 1. März
zu vcrmiethen. 264

Albrechtstr. 37
1 St ., erhält ein junger Mann
Kost und LogiS._ 1922*

()
4 St . links, finden reinl . Arb.
gutes Logis._ 1918*

Mauritiusstraße
Ecke Kleine Schwalbacherstraße 9,
eine Wohnung , 2 —3 Zimmer,
Küche, Keller, welche sich auch für
Bureau eignet, auf 1. April zu
vermicthen. Näh . Part . Daselbst
ist auch eine Dachwohnung zu
vermiethen._ 1923*
nMMHH

Für Hustende
ß weifen üverlvvvAengniffe
die Vorzüglichkeit vonKaiser’sBrnst-Caramellen

Es ladet ergebenst ein
Eintritt frei. A. Zabel.

Zahn-Atelier Paul Rehm
Schmerz- nM gefahrlose Zatmoper»tion(Scnlafgas)-

Künstliche Zähne und Plomben. 2840
18 Wilhelmstrasse 18 , Ecke Friedrichstraße.
; Sprichst, für Zahnleidende : Vorm . 9—1, Nachm. 2—6

SiiiMrikatnsciiü u. austral . Werthe
mitgetheilt yon Schober & Dönitz , Dresden u . London E . C.

London , 11 . Februar.
Süd-Afrik. Land.-Ges

Afrikaner : flau.
AnMra' iev *. ffan.

Angelo . . .* 8.50 Chartered 2.34
Crown Reef . 9 .50 Exploration . 2.18
Eastrand . , 3 .44 Mashonal ’d Agency 1.75
Geldenhuis Deep . ■ 3,93 Matabele Gold Reefs . 4 —
George Goch , 1.37 Willoughby ’s Cons. 1.25
Henry Nourse . • , 5.75 Australische Ges.
Lauglaagte Est . . 1 . 4.23 Associated Gold Mines 2.75
May Consolidated . 1.81 Brilliant Block 0 .75
Meyer & Chariten . 5.12 Cons . Golds , of N. Zeal. 2 .44
Modderfontein . 2.66 Fingall Reefs Ext. 0 .34
Nigel . . . . 1.50 Gibraltar Consol . . 1 .31
Rand Mines . «• , 21 .75 Gold . Clem . Claims 0 .37
Randfontein . «• • 193 Great Böulder 7.37
Sheba . . . . 2 . - Great Fingall Reefs 0 .34
Transvaal Gold . . 3 .68 Hampton Plains . 2 .12
United Roodeport. . 3 .68 Hannans Brown Hill . 6 .68
Van Ryn , New . 2 50 Hananns Oroya . 1.37
Wolhuter . . > 3.87 Lond . & Cent . J . C. V dis.

Tendenz: Lake View South 1.56

(wohlschmeckendeBonbons)
sicher und schnell wirkend bei
Küsten , Heiserkeit , Katarrh
und Verschleimung Größte
Specialit .Deutschlands ,Oester
rcichs und der Schweiz. Per
Pak . 25 Pfg.

Niederlage bei Otto Sichert,
„poth . in Wiesbaden , l.ouis
Schild in Wiesbaden. 74b

« » er vorzügl . gutsitz. Herren-
Hemden und feine Damen»

Hemden haben will , wende sich
direkt an Frau Eckstein , Adlrr-
straße 59, zwei Treppen . 1908*

ia braver
kann die Schlosserei gründlich erl,
a C. Unkelbach , Schachlstr. 9.

Billig zu verkaufen.
1 Petroleum -Meßapparat , eine

gr. Petroleumlampe (Patent ), eine
Kartoffelwaage, 1 eis. Schutzkast.
für ein Petroleumfaß , 1 große
Bettstelle bei Th . Kolb,
2790 Albrechtstrasie 42

Fahrräder
zwei Stück (Pneumatik ) sehr gut
erhalten, billig zu verk. 1913*
st. Oörlach , 16 Metzgergasse 16.

Ein leeres, kleines Zimmer
oder Stube
zu miethen gesucht.

Näheres Michelsberg 26, 2. St.
bei Herrn Jung. _a

Kirchgasse 56
3 St ., können Arbeiter Schlaf¬
stelle erhalten. _ 1912*

SHivalbatzerftr. 63
Part .-Zim . sof. zu vm. 1909*

Karlstraße 38
neues Hth., eine freundl. Woh¬
nung , 3 Zimmer , Küche u. Kell.
auf sofort oder 1. April zu vm.
Näh . Vorderh . Part ._ 263

L \ Technikum IVüttweida
\ — Sachsen . —

Kartoffeln
Magnum bonum 8 Pfd . 22 Pf.
per Malter 5 M ., frei ins Haus
geliefert, sowie volle Milch per
Schoppen IO Pfg ., fortwährend
zu haben bei G. Faust , Landw.,
Hellmundstraße 31. a

Durchaus zuverlässiger

Rockschneider
verlangt . a
Jos . Riegler , Langgasse43, 1.

Prima

Mount Morgan
North Boulder

3.62
1.-

Kartoffeln
per Kumpf 18 Pf . 1917*

Hch . Bund , Metzgergafie 18.
gs >,as beliebteste, beffere, billige
-2 ^ bürgerliche Speisehaus
befindet sich Mauritiusstrasie
Ecke kl. Schwalbacherstraße Nr . 9,
Mittagefien 40 an , Abendessen
28 Pfg . an und höher, Kaffee
und warme Speisen zu jeder
Tageszeit . Phii . Kolb. 1919*
Einige junge Leute können noch
'S ' an einem guten u . billigen
Mittags - und Äbendlisch theiln
1914* Hermen >str 16, Part.

Kaschinen- Ingenieur-Schule
Werkmeister-Schule
ElektrotechnischesPraktikum,

Zu beziehen durch jede Buchhandlung
ist die in 34.Aufl . erschienene Schrift
des Med.-Rath Dr. Müller über das

ged &i/e @//elven - und  E
d/ 'H-i/em

Freizusendung fürlulf i.Briefmarken
Curt Röber , Braunschweig.

Harzer Hohlroller
Gebe noch einige priimiirte

Hähne und Weibchen billig ab.
Kaiser Friedrich-Ring 2, Hth.

Römerberg 30
Hth ., Neubau , 3. S .ock, erhalten
2 anständ . Arbeiter ein schönes
möblirtes Zimmer , pro Woche
2 M . Auf Verlangen a., Kost, a

Perfekte Köchin
sucht baldigst Stellung . Offerten
unter 8 . 8 . 44 an die Exped.
erbeten. 1921*

§u \n  Kanarienvögel
Weibchen oder Hähne , gute
Schläger , billig zu verk. 1926*

Ädlerstraße 23, 1 St . r.

Ein Bauschreiner
gesucht. Näh . Karlstraße 30 . a

Laterna magica
mittelgroße, ganz neu , billig zu
verk. Neugasse 18 , Hth . 2. 1924*
(Kim noch fast neue Näh-
'2 ' Maschine bill. zu verkaufen.
Helenenstraße 18 . Frtsp 1920*

weiße gute Herrnhemden
für 12 Mk. abzugeben. 1915*

Feldstratze 1, 1. St.

Zlhnhknhofsttllße 16,
Terass «, 2 . Stock, Wohnung v.
6 Zimmern , 2 Balkons , Küche,
Badekabinet , 3 Mansarden , zwei
Kellern wegzugshalber z. 1. April
zu vermiethen. Freie gesunde
Lage , weite Aussicht. Preis
vierteljährkichM . 250 . 1918*

Irwine unabhängige Frau sucht
Beschäftigung im Putzen u,

iWaschen. Emserstr. 25, Hth. Part

Solide Leute
die sich durch den Ver¬
kauf eines Artikels, der in
jeder Familie gebraucht wirb,
viel Geld verdienen wollen,
werden ersucht ihre Adresse
an Arthur Katzschmann,
Dresden , Tittmannstr. 26
zu senden. 2946

In neuer Auf- fj : .
läge erschien | Ut VUllU

Beschreibung einer ärztlich warm
empfohlenen, gesetzl. geschützt. Er¬
findung , d.welche selbst hartnäckige

llilktlkibslnlei'L '7
beseitigt werd. können. Für60Pf.
Briesmark . unauffällige Zus . frei
d. st. Hiltmaooo med. Verlag,
Berlin NW ., 23. (Ü2304B .)

Das berühmte Oberstabs¬
arzt und Phystkus Dr.
6. Scbmillt'scbo

Oehör -Oel
beseitigt temporäre Taubheit
Ohrenfluß , Ohrensausen u.
Schwerhörigkeit selbst in
veralt . Fällen ; allein zu be¬
ziehen ä M . 3,50 pr . Fl.
m . Gebrauchsanw . durch die
Adler - Apotheke, Frankfurt >
a. M . 205 D

Soeben ist eingetroffen:
Die Kuust de"

Trk«Greiisil.Asnitzitük
der verschied . Speisen.

Mit vielen Abbildungen.
m-  Preis 30 Pfg.

Ferner : 2629

Das Serviettenbrechen
Beide illustrirt und mit genauer

textl. Anleitung.
Preis 50 Pfennige.

Ed. lfoigt ’s
Buch - nnd Kunsthandlung,

Wiesbaden Taunusstr . 28.
Bei Bestellungen von auswärts

sind 10 Pfg . Porto beizufügen.
Stühle und Körbe

werden billigst und schnell ange¬
fertigt. Auf Wunsch abgebolt.

Näheres Webergafse 58,
1 Stiege rechts._ 1678*

Junger strebsamer Mann sucht

SO —40,000
Mark

auf 1. Hypoth . , zur Gründung
einer Fabrikanlage . Off . u . kl. 82
an die Exp . d. Blattes . 1890*

8 16  mussen
Ihre Frau schützen. Nützl.
Belehrung P. Krzbd. gratis,
als Brief gegen 20 Pfg.
Porto . R. Oschmann

Konstanz (Baden) E. 25 .131/662

in Waggons und einzelnen
Ballen zu beziehen durch
I». Rettenmayer,

Wiesbaden , 50
21 Rheiustrahe 31.

Liebig ’s
JTeifdi futtermefiC

bestes Hunde - und
Geflügel »Mast -Futter
von heute ab
per Eentuer 15 Mk.
ab StationOvstrivh -Hinkol

Bestellungen bei: 64
Hexamer,

große Burgftraße 10.

Coursblatt des Wiesbadener General-Anzeigers vom 13. Februar.
CBesonJerer Telephon- resp. Depesche d enst des „Wiesbadener Gen er al -Anzeigerg “.)_

Maatspapier».
4 . Reichsanleihe . « 104,31
S'I, do. . . 10415
1 . do. . . 08,50
4 . Preass. Consols . 104,?5
3‘J, do. . . 104 20
3 , do, • i 98,05

Griechen , . 27,—
£>®/o Rai. Rente . . . 89,40
t°/0Oest. Gold-Rente , 104,60
4*/s . Silber -Rente . 86,60
t1/, Portug . Staatsanl . 37,50
t 'Ij da, Tabakaal . 94,—
■ - , äussere Anl, 24,10
d . Rum. t.  1881/88 . 100 .70
4 . do. v. 1890 . . 89,20
B . Russ. Consols . . 103,—
» . Serb. Tabakanl . . —,—
“ • » Lt,B .(Nisoh -Pir.) —
* . 8t.-E.-B. H.-Obl. —
•’/» 8pan, äussere Anl. 61,90
,/o Türk Fund- . 88,—
6°/. do. Zoll- , 88,50

do. 19 .-
* /«Ungar. Gold-Rente 103,70
*‘/t » Eb. „ v. 1889 105 —
£ {* » . Silb . . 87,10
®Io Argentinier 1887 63,—
•k , innere 1888 56,20
* /» , äussere . . 55,70
*J»  Unif . Egypter . 105,20
fit Priy. . . . 101.60
“ Io Mexicaner äussere 94,60
° /o do . E.-B (Teh.) 87,—
®./» do. oons . inn. St. 26,—

Stadt-Obligationen.
fjt abg. Wiesbadener 101,
* >. 1887 do. 101,30
7° . do. y. 1896 100,60
* /«8tadt Lissabon 66,30

Stadt Rom II/VIII 90,20

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank . 157,—
Frankt. Bank , 178,50
Deutsche Eff.-W, -Bank 116 80
Deutsche Vereins - » 119 .80
Dresdener Bank . . 156,50
Mitteldeutsche Cred.-B. 117 80
Nationalb , k. Deutschi . 144,80
Pfälzisohe , v 138 80
Rhein . Credit- . 136 40

, Hypoth .* » 150,10
Württemb. Verbk . » 157,—
Oest. Creditbank _ . 308,21

Bergwerks -Actlen.
Bochum, Bergb.-Gussst. 159 50
Concordia , , » 229,90
Dortmund Union -Pr. , 49,70
Gelsenkirohener . . . 169,50
Uarpener . . , » 178,80
Hibernia . 174,50
Kaliw, Aschersleben . 150,20

do. Westeregeln . 175,40
Riebeck , Montan . . 189 , —
Ver. Kön. und Laurah, 167/ >0
Oesterr. Alp. Montan 7160

Industrie-Actien.
AUgem. Elektr.-Ges, . 251 .10
Anglo -Cont-Guano . 80,50
Bad« Anilin .- u. Soda 424,80
Brauerei Binding . . 228 .80

, z. Essighaus 71,00
„ z. Storch(Speier) 129,70

Cementw. Heidelberg , 179,—
Frankk. Trambahn . . 259,—
La Velooe Vorz .-Act . 118,—

do. 8tamm-Act . 116,—
Brauerei Eiche (Kiel ) 181,20
Bielefelder Maschf. . 335,—
Chem. Fahr. Griesheim 265,

„ ,, Goldenberg 103,50
. . Weller . . 243 .00

D, Lola u ailb.-Soh. 272 .00
Farbwerke Höchst . 438 CO
Glasind. Siemens . . 199,—
intern . Banges . Pr.-Aot. 183 —

. „ 8t .- , 167,50
, Elektr .-Ges. Wien 129 80

Nordd. Lloyd . . . 110,20
Verein d. Oelfabriken 98
Zellstoff , Waldhol . . 119,-

Eisenbahn-Actien.
Hess . Ludwigsbahn . 119,10
Ptälz . 244,-
Dux, Bodenbach . . 56,—
Staatsbahn . . . * 359,—
Lombarden , . , . 7 7,25
NordweBtb. , . j . 227 50
Elbthal . , . 231,50
Jura-Simplon . . . 97,30
Gotthardbahn , . 107 10
Schweizer Nord-Ost . 13280

Central . . 139,40
Ital. Mittelmeer . . 93,40

, Merid. (Adr. Netz ) 126,50
Westsicilianer . . . 56,—
sub Prinoe Henry . . 92,60
Elsenbahn-0bligatlonen.

4°/0 Hess . Ludwigsb . . 100 .40
4°/, do.v.81 (3‘/,101 .40) 100,00
4»/, Pfalz .Nordb. Ldw.

Bei . u, Maibahn . 102,70
4*/, Elisabethb .steuerf . 104,00
4°/, do steuerpfl. 99,90
4»/. Kasch- Odb.-Qold 102,60
4°/, do. Silber 86,40
5°/ Oest . Nerdwestb. 115,00
5°/o , Siidb. (Lomb.) 111^ 0
3°/* . do. 75,00
6°|« ,  Staatsbahn . 116,50
4"/« Oest. Staatsbahn . 104,10
3•/, . do. 1 VM - 96.30
8°/0 . do , Ii . 94 .20

3Oese.  du . 1885 92 . to
S°U . do . (Eg.-Nr.) 95,90
5% Prag Duxer in G. 110 50
4°/. Rudolfbahn . . 85,20
3°/0 Gar . Ital E.-B. . 64,80
4°/_ Mittelmeerb . stfr. 97,30
4°/0 Sioii. E.-B. stfr . . 88 00
3% Meridionan , , 57,80
4°/, Livomus - r . . . 58,60
4"/, Kursk, Kiew , , 102,60
4°/. Warschau , Wiener 104 , -
5»|0 Anatol . E.»B.-Obl. 84,20
5«| Oeste de Minas . 82,60
21jo Portug . E.-B. 1886 65,70
41/, do. 400er 1889 86,—
3°/0 Salonique Monast 52,00
3°), do. Const,.Jonct . 60 .60

Pfandbriefe.
3ll,>l0 D. Gr.-Cred.-Bk.

Gotha 110°/0 riiokzb. 10 ',20
4°/. do. unkdb. b. 1904 103 , •-
3' ° do . . . ■ 1905 99,60
4° ' Fft .H - Bk. 1882-84 101,60
4» ’ do. 1885 -90 10 ',60
40/* do. 14.ukb 0. 1900 99,70
4°/„ Eft . H.-Cr.-V.-Ath.

(verl . a. 100) 100,60
4°/„ Mein. Hypoth .-Bk.

(unkiindb. b. 1900 .; 100,50
3' L Nass . Landesb -G. 100.50
3>. do. Lit .F.G.H.K,L . 100,60
3*1, do. M,-N . . . . 102,60
4°/0 Pr . B.-Cr. VII |IX . 101,20
4°/0 „ Cr ., - 1900er 100,20
31/. Fr. Ctr.-Cr. . . . 101, -
4*1. Rh . Hypoth .-Bank 103,10
3»/ de. do. 98,80
4°/. Wd. Bd,-Cr,-Anst.

Ser. 1. unkdb. b. 1904 100,80
4°/0 do . Ser . II 1 -3,—

Amerika Eisnb.-Bds
Ö, /0Centr.-Pac, (West .) 100,10
6°/0 do . (Joaq.) . 101.20
5°/0 Chic . Burl. (Jowa .) 103 50
4°/0 do . . . . . 93,30
4"/. do. Burl . - Qney.

(Neaska -Diy.) 86 —
5°/, Chic., Milw, u.St.P. 110,20
6°/0 Chic . Rock . Isl . u.

Pac. I. M. Est . u. Coll. 100,10
4°/e Deuv . u. RioGrand

1. co ns. Mtg
4°/, Illinois Central
6°/0 North . Pac. I. Mtg.
5°/0 Oreg . u, Calif. 1. ,
6°/, Paoif. Miss.co.I. M.
6°/„ WestN .-Y. 11. Pen-

sylvanien I. M.
Loose.

3'/, «/. Goth. Pr.-Pfdb. I.
31/, do. do. IL
31/, Kölu-Mindener
3°/0 Madrider . ,
5°/0 Oest . 1860er Loose
2'/, Raab-Grazer . .
Türkenloose . . . .
Braunschw .Th. 20 Loose
Finnland . „ 10 „
FreiburgerFr. 15 ,
Mailänder „ 45 ,

do , 10 ,
Meininger fl. 7 ,

Geldsorten.
20 Franks -Stücke 16,18

do. in '/, —,—
Dollars in Gold . . 4,19
Ducaten . 9,67

do. al marco . . —,—
IEngl . Sovereigns . , 20,35

86,80
99,60

112,70
5480
84,40

106.80

116,80
140,70
l ' 0,o0
39 .30

12J,70
91.40
34,-

109,90
53.30
82 2̂0

1320
22.30

Berliner
Sehlusseon rae.

13. Februar Nachm . 3,45.
Credit . . . .
Disconto -Command.
Darmstädter , .
Deutsche Bank
Dresdener Bank
Berl. Handelsges.
Russ . Bank . .
Dortmund, Gronau
Mainzer .
Marienburger. ,
Ostpreussen . .
Lübeck , Büchen
Franzosen > . »
Lombarden . -
Elbthal . . . .
Buschterader L. B.
Prince Henry
Gotthardbahn
Schweiz . Central

Nord-Ost
Warschau , Wiener
Mittelmeer « •
Meridional .
Russ, Noten •
Italiener . «
Türkenloose .
Mesicaner . .
Laurahütte . . ..
Dortmund. UnionV . A..
Bochumer Gussstah
Gelsenkirehener B.
Harpener »
Hibernia . . .
t-'amb. Am. Pack
Nordd - Lloyd ,
Dynamite Truste

229/D
206 .50
156 .90
196,bO
157 .10
162, 0
114—
162,-

89 .59
92 .—

It9 50
148,70

81 10

276 *29
92 .50

266 .90
139,40
132,99

94*60
124,79
216 .50

86 .60
69 .2)
86 .50

159.10
59.50

•69,20
179 .90
176 .- .
178,—
129 .00
111 .50
25)0.50

t



<S5ctte o. Sonntag

Gesangverein Neue Concoröia.!
Sonntag den 21 Februar,

Abends 7 Uhr 11 Min:
I Gros ;er
Maskenball

Wiesbadener General -Anzeiger. 14. Februar 1897. Nr. 38

tm „Römersaal",
unter Betheiligung niehrer. großartiger
Gruppen und Vertheilung von acht
iverthvollen Preisen (5 Damen
und 3 Herren .)

Eintrittspreise im Vorverkauf 1 Mk., an der Kaffe 1,50 M.
Nichtmaskirte Herren haben 1 Dame frei, jede weitere Dame 50 Pfa.

Verkaufsstellen befinden sich bei den Herren : H . Kaiser,
Marktstr . 28 ; Treitler , Faulbrimncnstr . 3 ; Letvin , Langaassc 31:
Strensch, Wcbergaffe 40; Dikls , Grabenstraße9; Hutter
Kirchgaffe 54 ; Losem . Wellritzstraße 12 ; Feu . rlrin , Walram'
straße 14 ; Weygandt . Römersaal ; Rest. Diefenbach . Rhein,
bahnstr. ; Rest. Brech . Bahnhofstr . 20 ; »eßler . Friseur , Kl.
L-chwalbachcrstr. ; Rest. Winsiffer , Schwalbacherstr. ; Schindlina,
Reiigasse.

Mitglieder , welche gesonnen sind, sich zu maskiren können ihre
Karten bn dem Dorf . Herrn Karl Dörr , Walramstr . 12 und
dem Kassircr Herrn Kohlhöfer , Stiftstr . 1, in Empfang nehmen.
2800 _ Ter Vorstand.

MMeckihnftM
' von

Jacob Fuhr,
Goldgaffe 12,  1 . Stock

Durch Ersparung der Ladenmiethe verleihe sehr
billig : Herren - u . Damen -Costümc , Dominos,Bärte «. Perrücken.

Verkauf von allen möglichen Gesichtslarven,
. . . Verleihen von Fräcken rc  _ 2793

Gesellschaft„Karnbter".
Sonntag , de« 14. Februar er-:

Große karnevalistische
Sitzung;

in sämmtlichen hell erleuchteten Sälen
des „Deutschen Hauses". Albrechtstr. 11.

Einzug des Comitee's 7 Uhr 59 Min.
Der Ober-Bambler

MiMM -AelMgelMg.
, Nächsten Montag , den 13. Febrnar er.,
Morgens 1« und Nachmittags 2 '/- Uhr an-
sangend, versteigere ich im gefl. Aufträge der Erben im
Palmenhause der Billa

£5- Ha Parkstratzr 11a
d» zum Nachlasse gehörigen Pflanzen, als:

Palme» versch. Art, worunter eine ca. 5 Mtr.
hohe Latania borbonika , Arera,
Cyrasrenolnta , Philodendron , Drarae
enr». Corypha Coros, Sabal , Enrrnligo,
Aspidtftra, Schametora. Karre», Klatt-
Kegouien, Sromeliaeee«, Kresta, große
starke k»bön °x reglinata , Alsophglla
Anstralis, Astpraragns, Panirmn, Lyro-
podin« . Krlagknella. div. Schling- und
Hängepflanzen in großem Borrath. Krone«
u. Pyramide » Korbeerbämne , großu. stark.
Laurus finus , Anracaxieu, Myrrthen.
Rhododendron, Gnonimns, Oleander, Aucca.
Agapanthus, Hortensien. Azalien. Camelien. Musa
Ensede, Höchst. Fuchsien. Dafilirion, Geranium,
Habrothamnus, Agaven, Gaeteen . Aloe, Escherin
und ŝonst noch vieles Andere; ferner Garte«
geräthschafte«, Kübeltransportwagen, Aqna-
rinm Mit Fische», einige tausend leere Blumen¬
töpfe und Kübel. 2794

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
-  Besichtigung Sonntag von 11- 1 Uhr.

<Schmidt  J (Klöckner■
1 CS°aa!gZe 1 WeinhafldlUUff . wTergn49

empfehlen ihre garantirt naturreinen

Moselweine,
darunter besonders :

per Flasche oder Ltr im Fass bezogen.
65 Pf,
70  „
SO „
65  „
90  „

100  „
120 ..

2671

Wilh. Klotz,
Anetionator und Taxator.

Büreau und Geschäftslokal: 3 . Adolfstraße 3.

Obermoseler
Cröver
Fiesporter  .
Graacher  .
Lösenicher
Erdener
Trittenheimer

u. s. w.
Man verlange ausführlichen Preiscou rant.

Panorama Photoplastik,
Langgasse 25,  Entreesol.

. _ Zum 1. Male hier. Neueste Erfindung . — Farben »,
sowie Tag - und Nachtbeleuchtung. —

Entree 30 Pfg ., Kinder SSO Pfg ., 10 « arten 2 M«Schüler 1,50 Mk.
Wegen des großen Beifalls und starken Besuchs in den letzten

Tagen bleibt noch bis Samstag , den 20 . Febr . ausgestellt:
Lago». Maggiore -, Como. u . Luganer -Seen , Jsola Bella , Pescatori,
prachtvolle Darstellung ist der Sonnenauf - und Untergang mit der
selbstzuregulirenden Beleuchtung. _ 2711

Königliche Schauspiele.
Sonntag , den 14. Februar 1897. 45 . Vorstellung.

82 . Vorstellung im Abonnement A.

Die Hugenotte «.
Große Oper in 5 Akten mit Ballet nach dem Französischen

Scribe . Musik von Meyerbeer.
Musikalische Leitung : Herr Königlicher Kapellmeister Rebicek.

Margarethe von Valois , Königin von Navarra Frau Appelt»
und Schwester Karl 's des IX . von Frankreich

Graf von St Bris , Gouverneur des Louvre .
Valentine , seine Tochter
Graf von Revers,

des

2725

Achtung!
»Oiocolade , garant rein,
ffl 1 Pfund 90 Pfg .,

i Cacao , garantirt rein.
1 1 Pfund Mk. 1.40
“ «mnfiehlt 2789

T T ^ fAV P °k e Schwalbacher-
9 und Luisenstrasse.

KklLl»l«tmchMg
Mittwoch , den 17.Februar er..

Morgens9»/, und Nachmittags2l/s Uhr
anfangend und ev. den folgenden Tag, versteigere ich
folgende, theils aus einer Concursmaffe herrührendeWaaren, als:

Herren-Filz- u. -Strohhüte (ca. 500 Stück),
Mützen, Unterjacken, Unterhosen, Normal
Hemden, woll. Tücher und Kaputzen, Kinder¬
kleidchen, leinene Herren- und Knabenkragen,
Herren- und Jünglings-Paletots, Masken-
Anzüge und Stoffe, Handschuhe, Damen¬
kleiderstoffe, Bänder, Schlittschuhe, diverse
Colonialwaaren, Wichse, Lederfett, Wachstuch
u. dcrgl. mehr

in meinem Auctionslolale

28 Grabenstraße 28
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

5**£Wf*S erfolgt ftt jedem Gebot
Wilh . Helfricli,

—- ~ _ Anetionator und Taxator.

Holzversteigermm.
Februar d. Js ., Morgens

!..!.;N ^ ? "^ nsend. werden iw Nauroder Ge-memdewald»Distrikt Köpchen und Kocksborn
«Gene Baustämme von 28,96 Mmeter,

25 Rm. Buchen- und Eichen. Scheit» und Knüppelholz
versteigert' ~3°° btr9l‘ 2Bcaen unb 8 yim- Stockholz

älaurob, den 9. Februar 1897.
' 0 Schneider , Bürgermeister.

Meg-n MegsNg« versteigere ich zufolge Auftrags
morgen Montage de« 15. Fedraor er.»

Nachmittag» prari» 2 Uhranfangend, in meinem Auctionslocale

Nr- 28 Grabenffmße Ar. 28
nachverzeichnete Gegenstände, als:

1 Nußb. und 1 Mahag. Büffet, 1 Spiegel¬
schrank, 1 Nußb. Diplomaten-Schreibtisch,
1 Mahag. Cylinderbüreaux, 1 Kameltaschen-
Divan mit Panel und 2 Sesseln, 2 Schreib¬
pulle, 1 einthür. Kleiderschrank, 2 Kommoden,
1 Waschkommode mit Marmor, 1 ov. Gold¬
spiegel, 2 prachtv. eg. Salonlüstres (cuivre
poJi), 1 fast neuer vernickelter Papageikäfig,
1 Lampenlüstre, 1 Hänge- u. 1 Stehlampe,
1 Singer Nähmaschine für Sattler, Schuh¬
macher und Schaftenmacher rc. geeignet, eine
fast neue Waschmaschine, 1 Brodschneid-
maschine, 1 Schreibsecretär, 1 vernickelte
Waage, für Metzger rc. geeignet, u. dgl. m.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Die Gegenstände können vor der Anetton

brstchtigt werden.
Wilh . Helfricli,

2803 Anetionator u Taxator.
Große Auetion

_  vonHerrenkleider -Stoffen
als : Cheviot , Kammgarn u. s. w.

für Anzüge und Hosen cibgepaßt, im Werthe von
1500 Mt., im gcfl. Auftrag eines hiesigen feinen
Geschäfts, Dienstag , den 18 . Februar l . I .,
Morgens 9V» und Nachmittags Sä*/* Uhr
anfangend, im Auetionssaal

„Rheinischer Hof ",
(Ecke der Neu und Mauergaffe)

meistbietend gegen baare Zahlung.
Günstige Kaufgelegenheit für Jedermann.

Jeaa Arnold,
Anetionator und Taxator.

Bureau: Faulbrunuenstraßc 8 . ' 1925

TovanneS,
Caffe, ( französische
Tohrä , (  Edelleute
De Retz,
Meru,
Bois Rosö
Maurevert , Magistratsperson
Raoul de Nangis , ein Edelmann
Marcel , sein Diener und Soldat
Urbain , Page der Königin

IZweite ) Ehrcndame der Königin
Ein Nachtwächter

>Erster ) . .
Zweiter ) Mönch ^
dritter ) . . .

Edelleute. Hofherren und Damen der Königin,
des Grafen von NeverS. Ordensgeistlich

[©olbaten . Junge Mädchen. Studenten . -
Musikanten . Bürgerinnen . Volk.

Pcnnarini.
Herr Ruffeni.tri.Korb,err Haubrich.

. Herr Nowack.

. Herr Schuh.

. Herr Berg.
. Herr Schmidt.
. Herr Rohrmann.
. Herr Nowack.
. Herr Aglitzky.
Herr Buff -Gießen,
. Herr Schwegler.
. Frl . Clever.
. Frl . Roscher.
. Frau Baumann
. Herr Minka.
. Hr . Baumgratz
. Herr Baumann
. Herr Rudolph.
Pagen u. Diener

dingliche Hellebardiere,
geuner u. Zigeunerinnen.

Schiffer. Pilger.
Zeit der Handlung : im Monat August 1572 . — Ort : der erste und
zweite Akt in Tourraine , der 3 ., 4 . und 5. Akt vor und in Paris.
Akt 3 : Zigennertauz , arrangirt von Frl . A. Balbo , ausgcfühtt

von Frl . Quaironi , (B . v. Kornatzki, Frl . Zicgelbauer und
dem Corps de ballet.

Nach dem 1., 2 . und 3. Akte findet eine größere Pause statt.
Anfang 6' /, Uhr. — Einfache Preise . — Ende nach 10 Uhr

Montag den 15. Februar 1897.
Zum Besten der Wiltwen » und Waisen-Pensions - und Unterstütz¬

ungs -Anstalt der Mitglieder des König!. Theater -Orchestcrs:
V. Syrnphonie -Concert

des Königlichen Theater . Orchesters unter Leitung des Königlichen
Kapellmeisters Josef Rebicek  und unter gütiger Mitwirkung von

Frau Marie Soldat -Roeger (Violine) aus Berlin.
1. Symphonie pathetique Op . 74 . . P . Tschaikowsky.

I . Adagio — Allegro non troppo — Andante.
II . Allegro con grazia . III . Allegro molto vivace.

IV . Adagio lamentoso.
10 Min . Pause.

Schottische Fantasie für Violine mit Orchester-
begleitung . M . Bruch.

vorgetragen von Frau M . Soldat -Roeger.
3. „Le Eouet d’Omphale “, symphonische Dich¬

tung (Op . 31) . . . . . . Qt . Saint -Sasns.
Romanze (F -dur ) für Violine mit Orchester L. van Beethoven,

vorgettagen von Frau M . Soldat -Roeger.
5 . Ouvertüre zur Oper „Lodoirka" . . Cherubini.
Bei Beginn des Conccrts werden die Thüren geschloffen und nur

nach Schluß der einzelnen Nummern wieder geöffnet.
Anfang 7 Uhr . Kleine Preise Ende 9 Uhr.

Dienstag den 16. Februar . 32 . Vorstellung im Abonneinent 6.
Di « versunkene Glocke.

Residenz -Theater.
Sonntag , den 14. Februar . Nachmittags V,4 Uhr. Halbe Preise.

Gastspiel Anna Grünfeld . Der Stabstrompeter . Gesangs-
poffe in 4 Akten von Mannstädt . Eva -7- Anna Grünfeld.
Abends 7 Uhr . Zum 8 . Male : Novität ! Trilby . Schauspiel
in 5 Akten nach dem Roman des Maurier von G. O . Kon«
kowski. Trilby — Alice Rauch.

Montag , den 15. Februar , bleibt daS Theater eines auswärtigen
Gastspieles halber geschloffen.

Dienstag , den 16. Februar . Letztes Gastspiel Anna Grünfeld.
„Der grotz« Prophet ." Operetten-Posse in 4 Acten von
8 . Tre ptow. (Ernstine — Anna Grünfcld .)

fit ef chshallen -Theater.
Täglich große Specialitäten -Borstellungen

Anfang Abends 8 Uhr. Sonntags 4 und 8 Uhr.
Alles Nähere durch die Anschlagzettel. 17
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AusstellungSt«ttgartl8S6.
Goldene Medaille. Singer Nähmaschinen

Mr jeden Zweig der Fabrikation und Hausgebrauch.
bsickter Lang, Üinfsek, 6srüu8vk>08, vsusrksft.

ttünotlsrisvk susgsfükrts stolrardeiisn nach den neuesten Entwürfen.
Nyx das beste Material und die geübteste Arbeitskraft kommt bei der Fabrikation der Singer Maschnren

zar Verwendung.
Di . « inner Comvaanie ist di- einriae Fabrik , welche sowohl die Einfache wie die Doppelkettenstich- wie auch die Doppelsteppstich-Maschine und zwar in mehr

finden wird.

Mst-llungGraudenziss « . % %ndtv  Co Art . Ges . (vom . G . Atidliugtt ) Wiesbodettz MorKtsteoße 34.
Goldene Medaille . ® r w _ -

Holz -Versteigerung
in der Oberförsterei Wiesbaden.

Dienstag . 1« . Februar 1887 , Bormittags
10 Uhr, im Gchützenhans zu Wiesbaden(Seeb ol d)
aus dem Schutzbezirk Fasanerie (Förster Abraham  zu
Fasanerie) Distr. 3, Kisselborn, 5. u. 6. Steinhaufen.

Eiche» : 5 Stämme2. u. 3. El. mit 1,57 Fstm.
5 Rmtr. Scheit und Knüppel, 0,30 hdt. Wellen.

Buchen : 14 Rmtr. Nutzscheit, 1010 Rmtr.
Schcic und Knüppel, 74,60 Hdt. Wellen. 149/3

Birken : 2 Rmtr. Nutzknüppel, 1 Rmtr. Knüppel,
0,20 Hdt. Wellen. (8 61907)

& Das Holz kann bereits jetzt besichtigt werden unch
ertheilt der Förster auf Ersuchen nähere Auskunft. Die
Bedingungen werden im Termine beka nnt gegeben.

Oberförsterei Chauffeehaus.
Montag , den iS .Februar er., von Morgens

10 Uhr ab,'werden im Bremser ' schen  Saale zu
Schlangenbad versteigert: , „

Eichen : 28 Stämme 3—9 Mir. l., 21 bis
77 Cmtr. st., 20 Rmtr. Scheit und Knüppel.

Buchen : 350 Rmtr. Scheit und Knüppel,
80 Hdt. Wellen aus dem Waldort Hansenkopf.

Sonnenberg.
Holzversteigerung.

Freitag , den IS Februar l . I .,
Vormittags 11 Uhr,

wird im Sonnenberger Gemeindewald folgendes

a) im Distrikt „Sichter “ No 6;
7 Eichen.Ttämmchen von 1,37 Festm.,

59 Birken-Stämme,
300 „ Stangen 1. Cl.,
173 „ „ 2. „
35 ,, ,, 3. „

130 Nadelholz-Stangen 3.—6. Cl.,
29 Rm. Eichen-Nutzknüppel2, 3 u. 4 m lang,

h) im Distrikt „Krummborn ' No . 9:
8 Eichen-Stämme von 22,37 Fm:,
1 Buchcn-Stamm von 1,74 Fm,

42 Rm. Eichen-Scheit (prima Küferholz)
»ersteigert.

Anfang im Distrikt „Sichter" No. 6 bei der
Hirtenwiese.

Sämmtliches Gehölz lagert an guter Abfahrtstelle.
Sonnenberg , den 12. Februar 1897. 282b

Der Bürgermeister:
S eel gen.

Holz-Versteigerung.
Montag , den 15 . Februar l. Js .» Vor¬

wittags 11 Uhr , kommt in dem diesseitigen Stadt-
toalb, Distrikten ..Rumpelskeller" und „Brücher" zur
Versteigerung:

Buchen : 6 Stämme von 0,75 Festmtr., 1 Stange
1. Classe, 129 Rmtr. Scheit, 18 Rmtr. Knüppel und
6500 Stück Wellen.

Der Anfang wird im Distrikt „Rumpelskeller"
Seinacht.
• Günstige-Fahrgelegenheit mit dem Zuge 8.40 Uhr

Vorm, ab sj t zbaden.
Biebrich , den 8. Februar 1897.

§ Der Magistrat.
2857 I . V-: Wolfs.

NHilMgll AMkrklms
sämmtlicher auf Lager habenden fertigen

Herren- und Knadeu-Garderodeu
zu jeden annehmbaren Preisen. 3575

JfeinricA Werner,
38 Ktrchgaffe  38 , gegenüber dem „Nounenhof ".

Wiesbadener

Beerdigungs -Institut
von

Wilhelm Ran
Bleichstraste 19 gegr. 1866 Bleichstraste 19

empfiehlt bei eintretenden Trauerfälleu sein reichhaltiges
s Lager aller Arten

Holz * u . Efletall - Särge , Leichen«
Ausstattungen etc.

bei promptester Bedienung und billigster Berechnung.
Mache ganz besonders auf meine großartige Aus¬

stellung in
Metall -, V-rl - «ud Klatt Kränxe«

zu billigsten Preisen aufmerksam. 4609

Wiesbadener

Hrrrdignngs -Anstatt
von

lleinrivd Becker,
30 SoalgaflTt lisstata. Saalg«ss- 30

Großes Lager in

Holz- ir. Metallsärgen
aller Arte « ,

st)wie komplette Ausstattungen derselben
prompt und billig. 2712

Als sehr geeignete

Coustrmations - und Kest-
Ge schenke

Bibel «, neue Testamente , neue evangelische
Gesang - u. Gebetbücher , Communionbücher,
Gedichte -Saunnlungen , UnterhaltnngSfchriften
in eleganten Einbänden, Pracht - und Bilderwerke,
Bilder und Sprüche re. re. zu billigen Preisen

vorräthig in der

NikdnlW desM. Mortagk-Ntteiiis.
z« Wiesbaden , Fanlbrunnenstr . 1.

Montag , den 15 . Februar d. Js ., Bor
mittags 1« Uhr , kommen im Wehener Gcmeinde-
wald Eschbach:

161 Kiefern-Stämme von 114,75 Festmtr
und Dienstag , den 16 Februar , Bormittag
IO Uhr , daselbst:

437 Raumtr. Kiefern-Scheit,
103 „ « Knüppel,
40 „ „ Stockholz,

3295 Stück Wellen
zur Versteigerung.

Wehen, den 5. Februar 1897.
_ Körner,  Bürgermeii'  e .

Seide »>. 25  Rabatt!
Damasten , bedruckter Foulard -Seide , glatter , ^gestreifter, karrierter
Henneverg - Seigerc . porto - uns steuerfrei in ’s Haus . Muster
umgehend. . 406SeiWaMtenG.Hennetoi<*■-lZ nnch-

275 b

Was ist Stabil?
Stabil ist 3a » neuerfunden«

jgf - Sohlenachutzmittel , welches die
I bohlen rom Sohuhwerk so dauerhaft
3 macht , das « ete mindestens 3mal
j länger kalten ul« gewöhnlich.
| Kollasalo Geldersparniss!

Zahlreiche An-

I IDose Stabil
xum Preise von

Briefmarken.

80 Dosen ant-

franko p .Casse.
Wie dorr erkauf er eraiehlen ein gross¬

artiges Geschäft.
Prospecte , Placate etc . gratis.

Weisende , die Stabil als h' ebenartikel
mit auf die Tour uehmeu , können eich

vielo Tausend Mark verdienen.

Keine Tintenflecken
mehr!

Radierwasser,
dsi Best « auf diesem Gebiete,
entfernt augenbllaklioh von Papier
Tintenflecken , ganze Zeilen etc .,
gleichviel ob mit schwarzer oder
andersfarbiger Tinte geschrieben,
(auch Copiertinte und Stempel¬

farben ),

ohne irjsnl
eine Snur zu
hinterlassen.
Ein Flacon reicht

Jahre lang . Probe
franko gegen Einsendung vom
50 Pfg . in Marken . Postkiste,
welche 50 Flayon enthält , franko
Mk. 9.50 netto Casse . Jeder Be¬
amte , Studirende , Schüler , über¬
haupt jeder Schreibende ist Käufer.
Grosser Artikel für Wiederver¬
käufer . Prospecte , Anerkennungen
u. a. w. gratis.

Arthur Katzsctunann. Dresden-Striesen,Tittmaimst26.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 16 . d. Mts ., Vorm. S Uhr,

wird das am 2. und 3. c. versteigerte Gehölz „Alte¬
burg 23" den Steigerern überwiesen.

Orlen , den 12. Februar 1897. 281b
Wi r t h, Bürgermeister.'

Anerkannt vorzüglich ist Marke 2470

Ar. 18  KamhAWe per Pst. W2.10
von «lullus Stelfetbauer , Langgasse 32 im Adler.
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den Apotheken
Muh PfnllrlnnrTMIPffmlr und Drogerien.
In Dosenä io ,20u.60 Pf , in Tubenä 40 u. 80 Pf.

i' iLottElC 'ec
r= t Gr. nd j
1 Ueiienpitu;
dieser Sniui

ist(ltkklLotbKaff««. *

a  j £ r  lat dar £
™leinate argia-

bigsto und billigste
^ Kaffee - Zusatz , welcher”
dam Kaffee einen vollen, kräf

tlger. Mocca -Geschmack ver-
leiht und dem Kaffee A

eine prächtige , jr
goldbraune Q

”■5*' Farbe gibt. ™

Prämiirt ! Paris , London,
Chicago , Berlin.

Sonntag Wiesbadener General -Anzeiger 14. Februar 1897. Nr. 3S-.

Billig!

Putz- u. Scheuer-Artikel.
Schmutz, und Abscifbürsttn zu 8, 10, 20, 25, 30, 50 Pf. und höher.
Scheuertücher zu 10, 15, 20. 25, 30. 35. 40, 45. 50 und 60 Pf.
Fensterleder in prima Waare zu 15, 20, 30, 50, 75 Pf., 1.—, 1.20, 150 , 2,— Mk. und höher.
Schrubber zu 15, 20, 25, 35, 50, 75 Pf. u. höher. Closetbürstcu zu 30, 40, 50 Pf. und höher.
Bodeubese » zu 50, 75 Pf., 1.—, 1.50, 2.- , 3.- Mk. rc.
Handfeger zu 30, 50, 75 Pf-, 1 —, 150 , 2.— Mk. und höher.
Fensterschwämme zu 10, 20, 50, 75 Pf.
Ferner alle Kinder -, Bade - und Toilettenschwämme re . , gr. Auswahl.
Trppichdese » zu 50, 75 Pf., 1.—. 1.50 Mk. rc. Möbelbürsten zu 50, 75 Pf.. 1.—, 1.50 Mk. u. höher.
Federstäuber zu 15, 25, 50, 75 Pf. rc. Möbelklopfer zu 25, 35, 50, 75 Pf. und höher.
Fußmatten zu 25 30, 50, 75 Pf., 1.- , 1.20, 1.50, 2.— Mk. und höher, größte Auswahl.
Wichsbürsten zu 15, 25, 35, 50, 75 Pf. und höher.
Kleiderbürsten zu 20, 30, 50. 75 Pf.. 1— bis 6.— Mk., große Auswahl.

Ferner alle

Korb-, Holz -, Bürsten -, Siebwaareu , Toilette -Artikel , Wäscherei-Artikel , 'wie
Waschbretter, Waschkörbe, Waschklammern, Waschbürsten, Waschböcke rc.

empfiehl« billigst

Mich-lsbcrg 7. K » I *1 WitÜdl , EckeG-meindebnbgätzch-u.

svwi.

^ alle Küfer-Waaren
in größter Auswahl billigst.

Reparaturen . Reparaturen^
- 2678

MAGGIS
und oietemgcnü M. 1.10 zu 70  Pig.

Suppenwürze hat alte Vorzüge der Hallbaucn, Au-'gnlug-
keit und Billigkeit und ist in Original -Fläschchen von 65 Pf.
an zu haben in der Central -Drogerie von Wilhelm Schild,
Friedrichstraße 16, Filiale Michelsbcrg. 135

Die Originalfläschchcn von 65 Pfg . werden zu 45 Pfg.
mit Maggis Suppenwürze nachgefüllt._

gF Wer billige Reste Kausen will,W
er berücksichtige bei seinen Einkäufen unfern diesjährigen

«3 * Reste -Verkanf . "sss*
Die ausgelegten Neste lassen sich in jedem Haushalt und zu jedem Zweck

sehr gut verwenden und sind die Preise fabelhaft billig.
Reste zu ganzen Kleidern, Röcken und Blousen,
Reste zu Kinderkleidchen, Schürzen und Unterröcken,
Reste zu Betttücher, Handtücher, Bettbezügen,
Reste zu Druckkleider, Schürzen und Jacken,
Reste zu Herren- und Damenhemden in weißem Cretone und Halbleinen,
Reste in Hemdenbiber , Reste in Flockpiqur , Reste in Barchent , Rest« in

Bettzeug , Reste in Bortzangstoffen,
Reste in Matratzendrelle , Reste in Lama und Flanelle , Reste in Buxkin

zu Herren - und Knabcn-Anzügen , Reste in Mäntelstoffen , Reste in
Möbelstoffen zu Sophabcziigen , Reste in schwerem Eretonne zu Gardinen,
Rest« in rothem und weißem Damast , Reste in Futterstoffen aller Art;
einzelne Tischtücher , Servietten , einzelne Bettdecken , einzelne Coltern
und zurückgesetztc Biberbetttücher

sehr, sehr billig.
Der Reste Verkauf dauert nur Kurie Zeit.

Gnggenheim & Marr,
14 Marktstratze 14,

flgry  Wiesbaden , lg® 2813

ftesang ’-Verein

WiesbadenerMänner=Club.Aiingiifft 23fllt;
u. Küche an ruh . Leute zu vm. a

liommsgllsn 8onn1üg, den
14. Februar,

Abends präcis 8 Uhr II Min.:
Grosse

Carnevalistisclie
Damensitzung

mit Tanz im Römer - Saal.
Carneval . Abzeichen sind am]

Saaleingang zu lösen.
Unsere werthen Mitglieder

Freunde und geehrtes Publikum
laden wir zu dieser allgemein
beliebten Festlichkeit freundl . ein.

Schulpflichtige Kinder haben
keinen Zutritt . 2716

Das Comite.
NB .Während der Veranstaltung®

wird auch ein gute * Glas Bier”
verabreicht.

Karl Wey &  Cie . ,
6 I. Hermannstraße6 I.,

Auktionatoren und Taxatoren,

kfpraehheil-jlnätaltv.TI.6? ,kfefieer
((Stottern, (Stammeln, fispeln)

79 Bheinstrasse 79 .

Jetzt beginnt ein neuer Cursus.
Oie Aufnahme neu Eintrefender

erfolgt nur bis Sonata «;, den 14 . d . M ., in der Zeit von 10—12 und 3—4 Uhr , (»̂
besonderen Wunsch zu jeder Tageszeit .) ■

Ausländer , welche die deutsche Sprache nur etwas beherrschen , un d Zöglinge,
andere Anstalten erfolglos besuchten , erhalten ebenfalls dauernde Heil ung . Rückfäll
ausgeschlossen . Honorar nach Heilung . 27w

Mn  gsos ! 14 Tage zur Probe Mn  detail«

versenden wir franco Taschenmesser wie Zeichnung , in feinster Ausführung , mit echt Hirschhornbest
oder imit . Elfenbcinheft, falls sich der Besteller verpflichtet, den Betrag von Mark 1.4V einzusenden
oder das Messer zu retourniren . 292«

Gehr . Bell,
Stahllvaaren Fabrik, gegr. 1876 . Grafrath bei Solingen.

Hauptkataloge mit ca. 250 Abbildungen über Stahlwaaren , Waffen . Waagen,
zeuge , Kaffeemützle « , Fernrohre aller Art gratis und franco zu Diensten kür Jedermann;

Cbemiscbe WascbaDstalt Weber ff ass©4S.
und Decatnr, I ch.mi.oh«n.i°ir«°

Oameo-Ovstllmva, 7eppl ©dsn,

empfehlen sich im Abhalten von Auctionen n . Taxationen l i.iil 8celiz, L.-8., Koilbron:?
leder Art , zu ganz geringem Prozentsatz. 2721 ■v- - - —. —

Dampf - Elnrlchtnng
Lieferzeit b. 1 Tag.

stoffen, Gardinen etc . Eigene ReP*
atur -Werkstätte f. percinigt ©9»ĉ c®

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener VerlagSanstalt , Friedrich Hannemann.  Verantwortliche Redaktion : Für den politischen Theil und das 5vo:ii"
Friedrich Hanncmann:  für den lokalen und allgemeinen Theil : Otto von Wehren;  kür den Jnseratenthcil : Aug . Peiter.  Sämmtlich in ''
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